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Europa hat Ruhe. 
Das Recept des ewigen Völkerfriedens 
noch Keiner gefunden, auch die idealen Schwärmer 
der internationalen Friedensliga werden es mit all 
ihrem „heißen Bemüh'n“ nicht entdecken. Menſchliche 
Alchymie reicht nicht aus, den Stein der Weiſen zu bilden. 
Götter nur leben in Freuden und Frieden durch ewige 


Apart 
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ſchaft den Franzoſen jo mißfällig war, daß fie ihn 1848 
kam dann Louis Napoleon's 
blutiger Staatsſtreich: dieſem vorzüglichen Volkswirth 
hat Frankreich eine großartige Entwickelung feineg 
Reichthums zu danken, aber der nichts weniger als 
kriegeriſche Cäſar glaubte ſich doch nur behaupten zu 
können, indem er den Krimkrieg unternahm, den 
italieniſchen vom Zaune brach, ein neues ſpaniſches Aben⸗ 
teuer vorbereitete und, abgeſehen von den überſeeiſchen 
Actionen in Mexico und gegen China, ſich ſchließlich in den 
ſeinen Untergang herbeiführenden deutſchen Krieg 
Seitdem hält Frankreich äußerlich in 
Europa Ruhe, aber doch nur aus Furcht: es macht 
kein Hehl daraus, daß es mit allen Fibern des 
Augenblickes harrt, in welchem es, eines willigen 
den Schlachtengott von neuem 


Doch der Sterblichen Theil bleibet der Kampf und der 


Aber wenn das Ideal ewig unerreichbar bleibt, fo 
darf doch das zur Neige gehende Jahrhundert ſich 
immerhin rühmen, den Kriegszuſtand der Völker 
moderirt und die Perioden der Waffenruhe merklich 
Dazu hat einerſeits die enorme 
techniſche Vollendung der kriegeriſchen Mittel des Angriffs 
und der Zerſtörung beigetragen, welche den meiſten 
Staatslenkern die äußerſten Bedenken gegen leichtmüthige 
Entfeſſelung der Kriegsfurie auferlegen, andererſeits aber 
auch die im Herzen Europas durch die Begründung 
des Deutſchen Reiches vollzogene Aufſtellung eines ge⸗ 
waltigen und ehrlichen Friedenswächters. Seit 
1870/71 iſt Europa nur zwei Mal und nur durch völlig 
localiſirte, wenig folgenreiche Kriege beunruhigt worden: 
das erſte Mal 1876/78 in der türkiſch⸗ruſſiſchen, das 
zweite Mal, eben jetzt, in der türkiſch⸗griechiſchen Ver⸗ 
f ohne ernſtliche Machtverſchie⸗ 
Großſtaaten, diefe ift gegenwärtig 
gänzlich verſumpft und für die niichite abſehbare Zeit 
keineswegs befähigt, den gefürchteten allgemeinen 
„europäiſchen Krieg“ 
reſultirt dieſe Schlußfolgerung durchaus nicht etwa aus 
dem Aberglauben an den Beſtand eines Europäiſchen 
„Concertes“, ſondern weit eher umgekehrt aus der 
offenkundigen Uneinigkeit und Eiferſucht der Großmächte 
in Verbindung mit der Thatſache, daß gegenwärtig 
einige Staaten durch 


Alltirten ſicher, 
verlängert zu haben. ewig unzufrieden: ſeine beſten 
Patrioten möchten von Frankreich in Europa Savoyen, 
Nizza, Korſika zurückerobern, feine leichtfertigſten 
fordern das öſterreichiſche Tridentinum, Trieſt, Illyrien, 
ſelbſt das türkiſche Albanien. 

Oeſterreich war durch die weile Staatskunſt 
Andraſſy's auf dualiſtiſcher Grundlage mit der Vor⸗ 
herrſchaft der Deutſchen in Gisleithanien, der Magyaren 
in Ungarn zu einem ausnehmend wichtigen Friedens⸗ 
factor beſtimmt; jetzt läßt es ſich durch inneren 
Nationalitätenhader zerfleiſchen und wird damit in⸗ 
wickelung. Jene verlie direct zum Gegenſtande allgemeiner Beunruhigung des 
bung der europüiſchen 

Von ſeinen Inſeln aus ſchaut England zu, 
heimlich hetzend und intriguirend, um irgend einen 
Feſtlandskrieg zu provoeiren, der ihm erlaubt, anderswo 
im Trüben zu fiſchen; es iſt ſeine traditionelle Politik 
ſeit 300 Jahren. j 

Rußland hat feine Weltpläne und verfolgt fie, 
wenn auch gegenwärtig mit größerer Stille, ſo doch 
mit der nämlichen zähen Energie: durch jene Pläne 


heraufzubeſchwören. 


innerpolitiſches Leben 
Aetionsprogramm 
anderer ganz überwiegend in außereuropäiſchen Welt- 
theilen liegt. Europa hat Ruh', aber nur aus den an⸗ 
gegebenen Gründen. 

Vergegenwärtigt man ſich die Lehren der Welt⸗ 
geſchichte, jo hat die bisherige Waffenruhe eine 
beinahe präcedenzloſe Dauer erreicht. 
Vierteljahrhundert! Das hat Frankreich nie zuvor 
es nach den Kriegen der 
Revolutionsepoche 
bis auf den Tod erſchöpft, aber nach fünfzehn Jahren 
leiſtete es ſich doch ſchon, neben der auswürtigen Er⸗ 
oberung Algiers, die griechiſchen Unruhen, die Ver⸗ 
jagung der Bourbons und Einſetzung der Orleans, 
ſowie die Losreißung Belgiens von den Niederlanden, 
ganz abgeſehen von der Betheiligung an dem polniſchen 
Aufſtande. Das war das Anfangs regiment des Bürger- 
königs Ludwig Philipp, deſſen ſpätere Friedensherr⸗ 


von der es glauben darf, daß 
es ſie einſtens, wenn die Frucht gereift, mit leichter 
Hand pflücken kann, ohne von ihr abzugeben. Wenn 
eines Tages die ruſſiſchen Staatsmänner zu der An⸗ 
nahme kommen ſollten, daß Oeſterreich, ohnmächtig 
geworden, ihnen am Balkan nicht mehr zu widerſtehen 
vermag, dann werden ſie im ſelben Augenblick vielleicht 
den letzten türkiſchen Krieg wagen, ohne 
vor der ſchwerſten europäiſchen Verwickelung zurück⸗ 


Man ſieht, Zündſtoff ift allenthalben genug vor- 
handen, und gefährliche Complicationen jeder Art ſind 
möglich. Am letzten Ende hängt Alles, Krieg und 
Geſchick Europas und ſomit 
wie ſtark die deutſche 
Friedensmacht, wie einflußreich die deutſche 
Staatskunſt ſich beweiſt. 


recht gehabt, ſie muß doch eine richtige Frau und 
eine richtige Gräfin ſein.“ e 
„Leider,“ entgegnete er und gab damit ein 
ſchönes Zeugniß ſeiner edlen Geſinnung. Am 
nächſten Tage bewies er nichts deſto weniger eine 
anerkennenswerthe Verſöhnlichkeit. Dem Marcheſe 
del Monti, der ihm die Herausforderung des 
Grafen Landskron überbrachte, übergab Herr 
Cosway einen ſehr höflichen Brief, in dem er wegen 
ſeines Verhaltens am Ballabend um Verzeihung 
Da er den wahren Grund nicht angeben 
konnte, beſchuldigte er ſich darin freiwillig, unter der 
Herrſchaft eines allzu reichlichen Genuſſes geiſtiger 
Getränke geſtanden zu haben. I 
Als Herbert den Brief geleſen hatte, zerriß er 
ihn, und damit war dieſe Angelegenheit "Graj 


Wie es endete, 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


Während ſich Gertrud bei den 
vorſtellenden Worten des Fürſten tief verbeugte, 
dachte ſie an ihren Tanzlehrer in Paris und an 
eine komiſche Verzweiflung, daß ihre Verbeugungen 
niemals tief genug ausfallen wollten, ‚und „wie fie 
ihm ins Geſicht gelacht, da er ihr die Möglichkeit 
zu bedenken gegeben, daß ſie vor hohen und höchſten 
Perſonen ſich würde verbeugen müſſen. Ja, mußte 
ſie denn wirklich? Und warum ſollte ſie, die 
Demokratin, ſich überhaupt vor Menſchen verbeugen? 
hr fiel der Ausſpruch des wackeren Georg aus 
Götz von Berlichingen“ ein: „Es giebt nur zweierlei 
eute, brave und Schurken,“ und trotzdem fühlte 
Gertrud, während ihr alle dieſe Gedanken durch 
den Kopf ſchoſſen, den ernſten Blick ihres Mannes. 
daß ich's nicht kann,“ dachte ſie 
ihre Verbeugung war tadellos, und 
dann ſaß fie neben der Großfürſtin und beantwortete 
e huldvollen Fragen der hohen Frau jo ohne jedes 
fühl von Befangenheit, als wäre ſie in Hofkreiſen 
imiſch, wie in den Salzburger Bergen. 
„Bringen Sie Ihre junge Frau nächſten Winter 
ach Petersburg, Graf,“ ſagte die Groß⸗ 
die von Gertrud entzückt ſchien, „unſere 
ſchaft würde ſolch einem Stern wie einem 
en Wunder huldigen.“ 
Mrs. Cosway, 
gerührt hatte, war 
Gertrud am Arme 
Großfürſtin begebe 


wei Stunden ſpäter verließen Graf und Gräfin 
Landskron das herrliche Taormina; ſie reiſten in die 


Gertrud's und Herbert's Reiſe war keine fröhliche; 
es fehlte ihr jene Hoffnung auf ungetrübte Glück⸗ 
ſeligkeit, die ſonſt wohl jedes junge Ehepaar nach 
den Wonnen der Flitterwochen empfindet. 

Als nach dem Balle in Taormina Gertrud und 
Herbert auf ihrem Zimmer im Hotel angekommen 
waren, hatte Gertrud nur den weißen Spitzenſhawl 
vom Haar geworfen und war mit ſtarrem Geſicht, 
ein drohendes Feuer in den großen Augen, hoch⸗ 
aufgerichtet mitten im Zimmer vor Herbert ſtehen 
blieben und hatte dieſen nur gefragt: „Warum 
ſt Du mich betrogen?“ 
leidenſchaftliche Zärtlichkeit und 
glühende Liebe einem Manne auf die Lippen drängt, 

Weibe geſagt. Er erzählte 
r, wie es ihm ſtets als ein Schreckgeſpenſt vor⸗ 
ſchwebt hätte, nur ſeines Namens und Beſitzes 
halber als Gatte angenommen zu werden, und wie 
ſehr ihn alſo der Gedanke beglückt habe, von Ger⸗ 
trud allein um ſeiner ſelbſt willen geliebt zu 
werden, deren Schönheit, Reinheit und Verſtand ihn 


„Er ſoll nicht meinen, 


die ſich nicht von ihrem Platz 
außer ſich vor Staunen, als ſie 
des Fürſten Bogdanow ſich zur 
n jaj und das Verhalten der⸗ 
gegen die junge Frau beobachtete. Ein Ver⸗ 
hätte ſie dafür gegeben, an Gertrud's Stelle 
„Billy, mein Junge,“ flüſterte ſie ihrem 
der in ohnmächtiger Wuth ebenfalls die 
8-Geremonie beobachtete, „Du haft nicht 


hatte Herbert feinem 


Dienstag 20. Juli 1897. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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nationalem Herzen 


großen Mann findet. 


Worten aus: 


ſeine Entſcheidung 
Vorlage in ein 


weit mehr auf das 
Aſien hingewieſen, als 


Mehr noch, wie vordem 


gepreßten Lippen, 


wahr?“ 


Aber der Sorgen können wir uns ni 
Denn müßig lebt im Sachſenwalde Deutſchlands 
eiter der deutſchen auswärtigen 
mmen und gehen — wir aber 
wiſſen nicht, ob der kommende große Augenblick den 
Heute freilich hat ja Europa 
noch Ruh, aber doch nur aus Zufallsconſtella⸗ 
tionen, nicht aus 
Gründen. Es iſt ſo, weil's ſo iſt. 
Studentenlied von nur drei winzigen Zeilen, 
voll bitterer politiſcher Satire, drückt das mit den 


größter Geiſt, und die L 
Angelegenheiten, ſie ko 


bleibenden 


„Europa hat Ruh'! 
Und weil Europa Ruhe hat, 
Drum hat Europa Ruf’! 


preußiſches 
nach den Zedlitz⸗Stolbergiſchen Entwürfen getroffen; 
es muß fie nur verfaſſungsmäß ig durch ein gleich⸗ 
lautendes Votum nach der vorgeſchriebenen Friſt von 
21 Tagen noch einmal formell bekräftigen. Daß dies 
eſchehen wird, ſteht außer allem Zweifel. Mit der 
Vorlage in der herrenhäusleriſchen Faſſung Hat fiH 
dann umgehend das Abgeordnetenhaus, welches zu 
dieſem Ende bereits am Freitage wieder verſammelt 
iſt, zu beſchäftigen 
langathmiger officiöſer Leitartikel der 
Ztg.“ ſucht nun auszuführen, daß 

die Beſchränkung auf die Socialiſten 
genommen ſei, und appellirt an die Sachlichkeit der 
Abgeordneten, da ein reactionäres Streben der Staats⸗ 
Daß ſo freundliches Zureden 
wahrſcheinlich. Ob außer dem 
antoniſten Schoof noch andere 
flüchtig werden, wagen wir nicht 
aber es ſieht doch ſo aus, als 
rbe bewahren werde. 


gewalt nicht exiſtire. 
helfen werde, ſcheint un 
von jeher unſicheren C 
Nationalliberale fahnen 
vorweg zu entſcheiden, 
ob die Fraction die Fa 
fahr, daß bei manchen 
nicht ſtark genug ſich beweiſt, 
zu unterbrechen oder die Som 
und daß aljo die Fey 
weſenden, die Gene 
bewirken könnten, halten wir, 
das Pflichtgefühl unſerer Volksvertreter 
Moment, wo es auf jede ein 
für ausgeſchloſſen. Hoffentli 
Woche die ominöſe Vorlage 


lenden, 
hmigung der H 


ſchrieben, daß er Alles wije. 


winnen, wenn er ihr f 
Wie er gehofft, ihre Vorurt 
winden; wie er von einem 
Enthüllung verſchoben, 
der Gegenwart geweſen ſei, 
rechne, daß ihre Liebe groß 
Abneigung gegen die „Vorne 

och was er auch ſprach und 
Herzenstöne er auch anſchlug, 
gebens. Gertrud hörte ihn an mit feſt aufeinander⸗ 
ineinander verſchränkten 
ihm zu ſagen, ob ihr 
fälligen Umſtand, daß 
ung erfahren hätte, da 


hmen“ 


Händen; als er in fie drang, 
Gefühl für ihn durch den 95 
SEI lei, eine Aender 
entgegnete fie mit grauſamer Kälte: liebte den 
einfachen Maler Herbert Kronau, en Sa Lands⸗ 
90 5 ) Nimmermehr würde ich ein- 
gewilligt haben, ſeine Gattin zu werden. Du Bajt 
durch Dein Komödienſpiel all' mein Vertrauen zu 
Dir erſtickt; es wird niemals wiederkehren, und ich 
will und werde niemals eine Gräfin ſein. 
mußt mich freigeben.“ 

„Gertrud, ſei nicht grauſam.“ 

„Ich ſpreche in vollem Ernſt, 
haft Du gethan? Ein armes unerfahrenes Mädchen 
betrogen und ihre Unwiſſenheit benutzt. Ich habe 
g nie vorenthalten, Du haft 


kron kenne ich nicht. 


Dir meine Geſinnun 
mich abſichlich getäuſch 

„Gertrud,“ ſagte er mit einer Ruhe und Geduld, 
die ſie bei jedem Andern bewundert haben würde, 
„Geliebte, höre mich doch an. Ich habe Dich 
treu geliebt von jenem Tage an, da ich Dich 
erſten Male ſah, bis Du mein Weib wurdeſt, nicht 


„Ja,“ erwiderte ſie. 

„Und haſt Du während der ganzen Zeit, in der 
ich Alles aufgab und nur für Dich lebte, irgend 
etwas an mir bemerkt, was Dich abſtieß ?“ 

Zögernd jagte fie „Nein. 


Notariell 
Beglaubigt 


nur mit genaner Quellen⸗Angade = 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr. 
e), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. ; > 


iſt heute der Satz richtig: „Die Geſchichte der Deutſchen 
iſt die Weltgeſchichte!“ Wir hoffen und wünſchen aus 
und Glücklichſte. 
cht entſchlagen. 


Die Vereinsgeſetznovelle. 

In der ſtillſten Sommer 
Landtag ſeine Ferien 

dieſer Woche wieder zuf 

Vereinsgeſetznovelle, welcher die Mitglieder des Herren⸗ 

hauſes und des Abgeordnetenhauſes dies zu danken 

haben. Das preußiſche 


zeit fol der preußiſche 
unterbrechen und noch in 
ammentreten. 


abzufinden. 


Der Ausſchuß ſchickt 


vollſtändig gefangen genommen hätten, und wie er 
doch gleichzeitig gefürchtet habe, ſie nimmer zu ge⸗ 
einen Titel genannt hätte. 
heile allmählich zu über⸗ 
Tage zum andern die 
ſo glücklich im Genuſſe 
und wie ſehr er darauf 
genug ſein werde, ihre 
zu befiegen. 

welch innige 
es ſchien Alles ver⸗ 


erklärte ſie. „Was 


natürlichen 
Ein deutſches 
aber 


Es iſt die 


„Nordd. Allg. 
der Novelle durch 
„jedes Bedenken“ 


Die Ge⸗ 
rdneten das Pflichtgefühl 
um den Badeaufenthalt 
merfriſche aufzuſchieben, 
nicht die An⸗ 
errenhausfaſſung 
im feſten Vertrauen auf 
in einem 
zelne Stimme ankommt, 
ch wird alſo Ende dieſer 
endgiltig begraben. 


zum 


26745 Abonnenten. 
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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
on Amt I Nro. 2515. ; 


lichem Lan 


will, daß die ganze Wahrheit bekannt werde“. 


der Präſident Faure ſeine Handſchrift kenne. 


Frankreich ſpitzten die Ohren und 
ging auf die unglaubliche Forderung 


ſprochenen Enthüllungen iſt nicht zu denken. 
ganze Kunſtſtück des Cornelius Herz läßt 


Herrenhaus hat bereits] Frankreichs kaum möglich iſt. 
Umformung der TS Paris, 19. Juli. 
Socialiſtengeſetz Angeſichts des Beſchluſſes des Panama⸗Ausſchuſſes, volle 


rennen. 


Ein 


Türkiſche Verſchleppungstaktik. 


beharrt auf der Peneuslinie, welche f 
die großſtaatlichen Friedensbedingungen, die 
„tm Princip“ angenommen, verſagt 


Kreiſe, ihr Abſchluß iſt ganz unberechenbar. 


abermals mit ihren „Reformforderungen“ 


Monat zu arbeiten haben. Warum von 


bewältigt iſt 


nichts mehr, 


wollte?“ 
Und wieder antwortete ſie „Nein“. 


mußteſt 24 
„Nein,“ ſagte ſie, „das iſt es nicht.“ 


Liebe u 
„Ja,“ gab ſie zu. 


Trennung? Iſt das gerecht?“ 


Dr 


Dir nicht vergeben!“ 


habe, ſo geſchah es nur aus zu großer Liebe. 


ſelbſt willen liebte.“ 


habe; dieſe Thatſache war nicht fortzuleugnen. 


würdige Perſönlichkeiten kennen gelernt, 


eine Abordnung nach Bornemouth, wo der flüchtige, 
ſeit fünf mad angeblich fterbende Herz in behag⸗ 

hauſe wohnt und den Abgeordneten ſagt: 
„Ich habe ungeheuerliche Dinge zu enthüllen; ich 


Iduſtration zeigte er auch die photographiſche Nach⸗ 
bildung eines amtlichen Empfehlungsſchreibens, das ihm 
. Zt. der jetzige Miniſter des Auswärtigen Hanotaux 
gegeben und warf mit leichter Eleganz hin, daß 


Abgeordneten, Senat, wie Deputirtenkammer, ganz 


daß 38 Mitglieder des Panama⸗Ausſchuſſes am nächſten 
Donnerstag ſich in Bornemouth einfinden ſollen, um 
die Eröffnungen des notoriſchen Gauners entgegenzu⸗ 
nehmen. An den Ernſt und die Ehrlichkeit der ver⸗ 


kaum anders erklären, als daß er für jene: 
lange Verfolgung boshaft Rache nehmen 
möchte, indem er gegen diejenigen Machthaber, 
die er namentlich haßt, Verleumdungen auszuſtreuen 
ſucht, oder, wenn ihm das mißlingt, den Panama⸗ 
Ausſchuß wenigſtens vor ganz Europa lächerlich macht. 
Und die 33 gehen wirklich nach Bornemouth, um bei 
einem vollendeten Schurken zu antichambriren und ſich 
ſeine Märchen erzählen zu laſſen. Es iſt eine Selbſt⸗ 
entwürdigung, wie jie gleicher Maßen unjeres Wiſſens 
parlamentariſche Vertreter eines großen Volkes noch 
niemals an ſich vollzogen haben, und wie ſie außerhalb 


zählig zu Cornelius Herz zu pilgern, fragen einige Blätter, 
ob die Kammer ſtumm zuſehen werde, wie der Ausſchuß ſich 
und mittelbar auch ſie lächerlich macht. Die Kammermehrheit 
wird indeß gewiß nichts thun, um den Thorenſtreich zu ver⸗ 
hindern, dennſim Ausſchuß haben die Radikalen die Herrſchaft, 
und es iſt den Gemüßigten nicht unlieb, daß jene ſich ver⸗ 


Unſere geſtern an dieſer Stelle geäußerte Auffaſſung 
von der Lage der Friedensverhandlungen findet raſcher, 
als man annehmen durfte, in den neueſten Depeſchen 
aus Konſtantinopel volle Beſtätigung. Der Sultan 


Die Verhandlungen drehen ſich alſo nach wie vor im 


daher auch eine drólerie, daß die Botſchafter auf Antrag 
des erleuchteten Vertreters der britiſchen Majeſtät 
beſchloſſen haben, „ſogleich nach dem Friedensſchluſſe 


die Pforte heranzutreten“. Der Friedensſchluß 
iſt eine harte Nuß, an der ſie noch manchen 


ſpäteren An gabe reden, wo die nächſte noch nicht 
Man will an einigen Stellen wieder 

engliſche Intriguen verantwortlich machen. Aber ſoviel 
Reſpect wir ſelber auch vor dem Ränkeſpiel des 
Londoner Cabinets haben, im Augenblicke mag Salisbury 
' les a 0 f liche m 5 iſt dem Wunsche d en 

R 8 > möglich, daß ſämmtliche Mächte in dem Wunſche der Gre 
Die ganze Panama⸗Wahrheit. haltung des ganzen Theſſaliens oder doch ſeines größten 
Der Panama ⸗Ausſchuß der franzöſiſchen Volks⸗Theiles für das griechiſche Königreich — die eine Macht 
vertretung will der Sache auf den Grund gehen. Dazu aus dieſen, die andere aus jenen Gründen — in der 
ſoll ihm Cornelius Herz helfen, der nach Paris ge⸗ That diesmal völlig einig ſind, aber es nützt jetzt eben 
wenn ſie nicht die letzte Conſequenz des 


„Fandeſt Du mich unwahr, leichtſinnig oder 
ohne Grundſätze? Machte ich Dir den Eindruck, 
als ob ich nur mit Dir und Deiner Liebe ipieler 


„Und jetzt, ift Dir in der ganzen Zeit, in der 
wir verheirathet ſind, etwas an mir aufgefallen, was 
Dir unſympathiſch war, oder was Du verdammer 


„Bis heute gehörte mir Deine Achtung und 


„Und heute, wo Du erfährſt, daß ich kein Rünler 
ſondern ein Edelmann bin, entziehſt Du mir Alles 
und willſt mich verlaſſen? Ich bin noch derſelbe 
wie geſtern, mein Charakter hat ſich nicht im 
Geringſten verändert, nur weil ich pet Du bin, 
als Du vermutheteſt, darum ſprichſt Du von 


„Jetzt biſt Du ungerecht,“ erwiderte ſie. „Nicht 
um des Geldes willen will ich Dich verlaſſen, 
ſondern weil Du mich betrogen haſt. Das kann ich 


„Ich liebe Dich, Gertrud! Wenn ich gefehlt 


hatte mir vorgenommen, nicht zu heirathen, wenn 
ich nicht ein Mädchen fände, das mich nur um meiner 


„Du haft mich dennoch betrogen,“ ſagte fie kühl. 
Andere Frauen würden durch ſolche Hingebung 
milder geſtimmt worden ſein. Gertrud wurde 
immer kälter und härter. Ihr Stolz war zu tief 
verletzt. Sie dachte nur daran, daß er ſie getäuſcht 


Und wieder hatte er ihr zugeredet wie einem 
kranken, thörichten Kinde; er hatte ſie gebeten, in 
ihm doch nichts Anderes zu ſehen als den Mann, 
der ſie über Alles liebte. Er flehte ſie an, doch 
wenigſtens den Verſuch zu machen, ihre Vorurtheile 
aufzugeben: fie habe doch bis jetzt fajt nur liebens⸗ 


Augen zu ſtreuen — 


einheitlichen Wunſches zu ziehen und den Widerſtand 
der Pforte mit den Waffen in der Hand zu brechen 
willens ſind. Der Sultan, mit hellem, ſtaatsklugem 
Blicke, glaubt nicht daran und richtet darnach ſeine 
Politik ein. Qui vivra, verra | 

London, 19. Juli. 


Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Konſtantinopel, 
der Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha habe am Sonnabend 
den Vertretern der Mächte den Entwurf eines Friedens⸗ 
vertrages vorgelegt. Dieſer Entwurf halte nicht nur an 
der Grenzlinie Salambria⸗Keragis feft, ſondern fordere auch 
eine Kriegsentſchädigung von 4½ Millionen Pfund, aljo 
eine halbe Million Pfund mehr als der von den Botſchaf⸗ 
tern feſtgeſetzte Betrag, und komme auf die Forderung der 
Abſchaffung der Capitulationen zurück. 


Soeialpolitiſche Nachtbilder. 
(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 

r. Droht uns ein neuer Panamino? Wenn auch 
in etwas e und minder intereſſantem 
Umfang als die Affäre der Banca Romana und die 
Aiſpihetze? Was geſtern dank dem Freimuth des 
ſpontan zurückgetretenen Unterſtaatsſeeretürs im 
Ackerbauminiſterium Compans im Parlament zur 
Sprache kam, das grenzte in der That ans 
Unbegreifliche. Schon ſeit geraumer Zeit hatte man 
über eine höchſt merkwürdige Geſchäftspraxis in dem 
erwähnten Miniſterium gemunkelt, und die Gerüchte 
wurden faſt zur Gewißheit, als der Unterſtaatsſeeretär 
Marquis Compans — den offenbar Ekel über jene 
Zuſtände erfaßt haben mochte — fein Amt mit Eclat 
niederlegte. Und zwar that er dies, weil man ihm 
(das erfährt man jetzt) von allen Seiten Schwierig. 
keiten in den Weg legte, als er den Augtasſtall 
mit eiſernem Beſen reinigen wollte. Wie es unter den 
Auſpicien des Ackerbau⸗ und Handels ⸗Miniſters 
Guicciardini (eines politiſchen Biedermanns ohne 
Spur von Sachkenntniß) zuging, das klingt ans 
Operettenhafte. Die Pfründner und Domherren des 
Miniſteriums, wenn man ſo ſagen darf, d. h. die 
Herrſchaften, die nach Gutdünken ſchalten und 
walten, Huld und Wohlthaten an ihre Günſtlinge 
vergeben, das find die Herren Abtheilungschefs, die 
Directoren und ſonſtigen höheren Functionäre. Unter 
zwanzig verſchiedenen Vorwänden und Titeln verleihen 
dieje Herren zuweilen ſich ſelbſt Gratificationen! 
Tauſende vertheilen ſie — natürlich nicht aus eigenen 
Taſchen — an ihre Protégés, Vettern, Neffen, Schwieger⸗ 
ſöhne. So führt Compans einen Fall an, wo 
ſo ein glücklicher junger Mann bis zu 7000 L. 
Gratification in einem Jahre erhält (notabene 
in einem Lande, wo der Staat für die 
100 000 Pellagra⸗ [d. h. Hunger⸗] Kranken der Qom- 
bardei kaum 48 000 Fr. übrig hat.) Ein anderer Günſt⸗ 
ling bezieht fein Gehalt zwei Jahre lang fort, während 
deren er das Bureau überhaupt nicht betritt. Noch 
einem anderen wird eine Gratification verſchafft, und 
das Geld — um dem Rechnungshof Sand in die 
officiel gebucht als „Aus⸗ 
lagen für eine Miſſion nach England.“ Aber dieſer 
Schwindel wird durch einen anderen noch überboten: 
ein Schloſſer (11), vermuthlich der Strohmann irgend 
eines großes Thieres, erhielt 24000 L. Entſchädigung 
für... . nun: für „Studien über das lite⸗ 
rariſche Eigenthum“ !! Und der Rechnungs⸗ 
hof, dieſer liebenswürdige Goldonkel, der niemals 
„Warum?“ fragt, zahlt geduldig auch die „literariſchen 
Bemühungen“ des Herrn.. .. Schloſſers. Was 
alles für Unterhaltung der Miniſterial⸗Katzen, 
für Teppiche, Droſchken u. f. w. verrechnet 
wurde, iſt unglaublich. Für Nadeln allein wurden 
ein paar taujend Francs aufgeſchrieben, jo daß man 
das Ackerbauminiſterium für eine Schneider ⸗ Akademie 
halten konnte, und die vielen Poſtpackete (mit Säme⸗ 
reien, Proben u. |. w.), die das Miniſterium an Acker⸗ 
bauſchulen, Behörden u. f. w. in die Provinz zu 
fenden hatte, kamen dem Staat auf je 15 Lire 
zu ſtehen, das heißt 14,40 Lire theurer als 
die Poſtſendungen der gewöhnlichen Staatsbürger!! 
Bei der großen Hitze und der allgemeinen Abſpannung 


haben die Enthüllungen des braven Compans zwar in 


Montecitorio wenig Eindruck gemacht, deſto größeren 
aber außerhalb des Hauſes. Natürlich wird es — 
ſelbſt wenn pro forma eine „Enquete“ angekündigt 
werden ſollte — auch bei dieſem „Panamino“ zu keiner 
ee Beſſerung, und vor Allem zu keiner Razzia 
ommen. Denn wie der „Corriere della Sera“ ganz 
richtig bemerkt: zu viel Herrſchaften würden durch 
eine energiſch und rückſichtslos gehandhabte Enquête 
bloßgeſtellt werden. 


* 
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In der Kammer ift auch die traurige Frage der 
Pellagra — dieſe durch den Genuß von verdorbenem 
Mais entſtandene Hungerkrankheit — zur Sprache 
gekommen, an der in Norditalien 150000, nach anderen 
Angaben bis zu 300000 Land ⸗Arbeiter leiden, 
ohne daß der Staat den Dahinſiechenden mit 
Rath und That c 4 zur Hilfe käme. 
Die genaue Statiſtik der Pellagra in den letzten 
Jahren liegt uns leider nicht vor; wir wiſſen nur, 
daß ſeit dem Anfang des Jahrhunderts bis zur Gegen⸗ 
wart die Zahl der Krankheits⸗ und Todesfälle beſtändig 


ariſtokratiſche- Namen trugen, und in jedem Stande 
gebe es gute und ſchlechte Menſchen — es war 
Ales umjonft, Gertrud beharrte in ihrer trotzigen, 
ja faſt verächtlichen Abweiſung. 

„Wenn ich Dich beleidigt hätte,“ ſtellte er ihr 
vor, „Dich herabgezogen oder Dich an ein entehrtes 
Daſein geknüpft, ſo hätteſt Du kaum verletzter ſein 
können.“ 

„Daraus würde ich mir weniger gemacht haben,“ 
erwiderte Gertrud trotzig. J 

„Nein, Geliebte,“ fagte er ernſthaft, „fo darfſt 
Du nicht ſprechen, Du mußt mir verzeihen. Du 
kannſt nicht ſo grauſam ſein, mir mein Vergehen 
durchs ganze Leben nachzutragen.“ 

Dadurch, daß Du mich getäuſcht haſt, iſt etwas 

m , 1 
zwiſchen uns getreten, das fa py beſeitigen läßt,“ 
antwortete ſie kalt, „ich kann Dich nicht mehr ſo 
lieb haben wie bisher.“ 

„Das glaube ich Dir nicht,“ verſetzte Herbert, 
„Du kannſt nicht von einem Tage zum andern eine 
kalte, herzloſe Frau werden.“ 

„Ich nehme mir nur ein Beiſpiel an Dir,“ rief 
ſie aus. „Du warſt noch geſtern ein ehrlicher 
Künſtler für mich, und heute biſt Du ein ſchlechter 


Edelmann.“ 


Nun endlich flammte es auch in ſeinen Augen 
auf, ſo dunkel wie in den ihrigen; das Blut ſtieg 
ihm in's Geſicht, und hart faßte er ihre Hand. 

„Niemand auf der Welt hat das Recht, ſo zu 
mir zu ſprechen, wie Du es eben gethan Haft,“ 
rief er ihr drohend zu, „und Du wirſt es nie 
V 

ir geſagt, das Herz haſt, Dich von | , 
fo Bajt du nie Fr 1 einen Funken Liebe für 
mich empfunden, und Du biſt es, die gelogen hat. 
Nicht aus Liebe für mich haſt Du dann eingewilligt, 
mein 
und Oede Eurer Häuslichkeit entfliehen wollteſt. 
Zehnſach größeren Tadel als ich verdienſt Du, 
wenn Du mit dem beitigften Gefühl des 
herzens ein Spiel getrieben hätteſt, während ich nur 


* JR 


Weib zu werden, fondern weil Du der Kälte Begegnung möglicherweiſe 


p 


Dienstag 


geſtiegen iſt (in Brescia z. B. von 7000 im Jahre 1830 
auf 15 000 im Jahre 1879) und zwar hanptſächlich aus 
dem Grunde, weil die öſterreichiſche Regierung gegen die 
Seuche Maßregeln ergriff, die italieniſche aber dendingen 
ihren Lauf ließ. Der Ackerbauminiſter — derſelbe Herr 
Guicciardini, der durch die Amtsführung in feinem 
Miniſterium plötzlich zur Berühmtheit gelangt iſt — 
bedauerte indeſſen unendlich, die zur Bekämpfung der 
Pellagra ausgeſetzte Summe aus allgemeinen Budget⸗ 
Gründen um keinen Deut erhöhen zu können. 

Die Nachrichten aus den ſeit einer Reihe von Jahren 
ſo ſchwer heimgeſuchten Schweſter⸗Juſeln Sicilien und 
Sardinien klingen nicht ſehr erfreulich. In Sieilien 
iſt trotz der (jetzt abgelaufenen) Periode des königlichen 
Commiſſariates die materielle Lage noch keine erſprieß⸗ 
lichere geworden, und was Sardinien betrifft, ſo iſt 
Wein⸗Oliven⸗ und Getreide⸗Ernte durch den ſeit Wochen 
von Afrika herüber wehenden Schirocco zu ½ zerſtört. 
Und man hatte der unglücklichen Inſel eine — ihr fo 
nöthige Erholung von den Leiden der letzten Jahre 
doch ſo dringend wünſchen mögen! 


Holitiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Depeſche des Kaiſers an ſeinen 
Schwager, den früheren Regenten von Lippe, ſchreibt 
die „Leipz. Ztg.“, das ſächſiſche Regierungsorgan, indem 
jie ihre Kritik gegen den früheren lippiſchen Miniſter 
v. Oertzen richtet, der die Depeſche verlas: 

In dem Telegramm des Maijers an den bisherigen 
Regenten von Lippe war geſagt worden, daß das Land nie 
wieder einen beſſeren und würdigeren Herrn erhalten werde. 
Wie allgemein angenommen wird, war dtefe Mittheilung 
eine private, in der die Worte nicht auf die 
Wagſchale gelegt werden, und nicht entfernt 
von der Abſicht eingegeben, perſönliche Einflüſſe zu 
Gunſten des kaiſerlichen Schwagers geltend zu machen. Nur 
der übelangebrachten Veröffentlichung des Telegramms iſt es 
zuzuſchreiben, daß es in Süddeutſchland mehrfach ſo ver⸗ 
ſtanden und mit Verwunderung aufgenommen worden iſt. 
Dies hätte Herr v. Oertzen dem Prinzen Adolf vorſtellen 
müſſen. Gerade jetzt ſcheint es beſonders nöthig, 
derartigen Mißverſtändniſſen, namentlich in Süddeutſchland, 
vorzubeugen. 

Der neue Regent von Lippe gehört dem Heere nicht an 


und wird auch in der Rangliſte nicht geführt. Er 
hat aber auf Grund der Militär a Convention mit 
Lippe⸗Detmold die Befugniſſe eines commandirenden 


Generals auszuüben. Mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe 
tft, fo wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben, anzunehmen, daß 
der neue Regent des Fürſtenthums Lippe demnächſt unter 
Beilegung eines militäriſchen Ranges in den Verband der 
preußiſchen Armee aufgenommen wird; andernfalls wäre er 
der einzige deutſche Regent, der im Kreiſe der deutſchen 
Fürſten ohne militäriſchen Rang beſtimmte Befugniſſe eines 
commandirenden Generals innerhalb ſeines Fürſtenthums 
ausüben würde. Daß er in dieſem Kreiſe der regierenden 
Fürſten nur im Frack oder vielleicht in der Johanniter- 
Uniform erſcheinen würde, dürfte im deutſchen Fürſtenbunde 
ebenfalls etwas neues ſein. 


%* 

Die Situation auf Kreta. In Folge der 
Schwierigkeit, die Ruheſtörungen in der Stadt zu 
unterdrücken, haben die Admirale in Uebereinſtimmung 
mit den darüber erſtatteten Bericht der Carabinieri- 
Officiere, welche mit der Ausübung des Polizeidienſtes 
in Ranea betraut find, zwanzig Mohamedaner an Bord 


bringen laſſen, welche wegen Mißhandlung von Chriſten, 
diegebensmittel feilboten, und derjenigen AE 
Sin 
vier dieſer 
Gefangenen, welche ſodann mit dem erſten engliſchen 


die dieſelben kauften, verhaftet worden waren. 
Schiff jeder Großmacht übernimmt 


Packetboot nach Bengaſi gebracht werden ſollen. 


% 

England und Abeſſynien. 
England oder Abeſſynien? 
Umſtänden iſt die zwiſchen beiden Ländern zu Stande 
gebrachte „Waffenbrüderſchaft“ 
Beide Mächte wollen den öĩſtlichen Sudan. 
Negus, der ſich durch die engliſchen Intriguen und 
eine zweifelhafte Loyalität der Italiener den Weg 
nach dem Rothen Meere verſperrt ſieht, ſucht die 
alten Handelsſtraßen des oberſten Nils zu gewinnen. 
England will durch den Sudan hindurch ſich die mittel⸗ 
afrikaniſche Verbindung zwiſchen Egypten und ſeinen 
anderen Beſitzungen im dunklen Welttheile ſchaffen und 
hat zu dieſem Zwecke den erſten Theil des britiſch⸗ 
egyptiſchen Feldzuges ſchon im vorigen Jahre inſcenirt; 
dann machte es Halt angeſichts der gefährlichen 
Flankenſtellung des äthiopiſchen Herrſchers. Nun 
gehen fie zuſammen vor! Der nächſte Vortheil 
wird dadurch für Beide greifbar. Aber der gemein⸗ 
ſchaftliche Beſitz des Eroberten oder die Theilung 
mit der Conſequenz künftiger unmittelbarer Nachbar⸗ 
ſchaft, iſt „das dicke Ende, das nachkommt“. Von den 
Triumviraten des römiſchen Weltreiches bis zum 
preußiſch⸗öſterreichiſchen Condominium über Schleswig⸗ 
Holſtein war dergleichen noch immer der Ausgang für 
die ſchwerſten Kämpfe unter Denen, die eben 
noch in Waffenbrüderſchaft mit einander geſtanden. 

: Ło 


Die Mikerfalge des Generals Wehler auf Kuba 
merden erklärlich, wenn man die Schilderung lieſt, die ein 
Deutſcher, der lüngere Zeit auf Kuba lebte, von dieſem 
ſpaniſchen Helden entwirft. Danach iſt General Weyler noch 


aus Liebe mir eine verzeihliche Täuſchung erlaubte, 
die ſich höchſtens auf Wochen erſtrecken konnte. — 
Aber ich glaube das nicht. Unter einem Berg von 
Trotz haſt Du jetzt Deine Liebe für mich verſchüttet, 
die meine aber wird ſtark genug ſein, dieſen Schatz 
zu heben. Ich ſollte Dich freigeben? Niemals, 
Gertrud! Nur mein Tod macht Dich frei!“ 

Ohne Gute⸗Nacht⸗Gruß hatte die junge Frau 
an jenem Abend ihr Zimmer aufgeſucht und hatte 
während der ganzen Nacht gegrübelt. Gegen 
Morgen war ſie eingeſchlummert und nicht früher 
erwacht, als bis Herbert ſich über ſie beugte und 
ſie wie an jedem Tage mit einem Kuſſe weckte. 

„Du wirſt mein liebes Weib ſein, nicht wahr? 
Du wirſt mir vergeben, Gertrud, ich liebe 
Dich mehr wie je. Die meiſten Frauen würden 
ſelig ſein in dem Gedanken, Herrin auf Schloß 
Landskron zu werden. Ich achte Dich höher, 
weil ſolche Regungen Dir fern ſind. Hoffent⸗ 
lich liegt noch ein langes Leben vor uns, wir wollen 
es uns nicht verbittern. Vergieb mir.“ 

Stumm hatte ſie genickt, ohne ſeine dargebotene 
Hand zu berühren. Aber kein Schimmer eines 
milderen Denkens war auf ihrem ſchönen Geſicht zu 
ſehen, die Lippen waren feſt aufeinandergepreßt. 
In verbitterter Stimmung reiſte das junge Paar 
heim. Gertrud war kühl und ſchweigſam und ließ 
durch ihr ganzes Verhalten erkennen, wie tief verletzt 
ſie ſich fühlte, und Herbert neben ihr beobachtete ſie 
charf und wartete auf ein Zeichen der Einkehr, dabei 
m innerſten Herzen unſäglich leidend um die ge⸗ 


liebte Frau. 0 

E. hatte ſeiner Mutter geſchrieben und ihre 
Ankunft angezeigt; mit Sorgen dachte er jegt daran, 
wie die erſtere wohl die unwillkommene Schwieger⸗ 
tochter empfangen würde. Vorſichtig bereitete er 
Gertrud darauf vor, daß die Mutter bei der erſten 
ſteif und froſtig ſein 
würde. d 

„Dann heuchelt fie wenigſtens nicht,“ lautete 


Menſchen⸗ ihre Antwort, „und Du weißt, ich liebe die Offenheit.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wer iſt der Klügere? 
Abſonderlich unter allen 


gegen den Mahdi. 
Der 


20. Juli. 


unfähtger als fein Vorgänger, dafür aber auch entſprechend 
brutaler. Er verfügte u. A. die Aufhebung des Briefgeheimniſſes, 
die Cenſirung aller Telegramme, ſowie die gänzliche Sperrung des 
Kabels nach Amerika. Den Zeitungscorreſpondenten dietirt er 
die Berichte in die Feder, worauf dieſelben dieſe Berichte 
mit ihrem Namen zu unterzeichnen und ihm zur Abſendung 
zu übergeben haben. Unter Androhung der Füſilirung 
zwingt er die Correſpondenten, ſeine „angeblichen“ Siege der 
Welt telegraphiſch zu verkünden. Die Inſurgenten kommen, 
ungehindert von den ſpauiſchen Truppen, nach Kuba, um 
ſich täglich in den Vorſtädten gegen Bezahlung 
mit Lebensmitteln zu verſehen. Nach ihrem Abzug ent⸗ 
ſendet General Weyler eine Compagnie ſeiner Soldaten, 
um jene Bewohner zu brandſchatzen, welche den Inſurgenten 
Lebensmittel verabfolgt haben. Für deren Schutz den Jn- 
ſurgenten gegenüber einzutreten, fühlt er indeß nicht die 
geringſte Veranlaſſung. Sogar die Correſpondenz des 
deutſchen Generaleonſuls und ſeine Telegramme unterliegen 
der Cenfur Weyler's und werden von demſelben befördert, 
oder auch nicht befördert. Mit einem Wort, die Zuſtände 
auf Cuba ſind geradezu ſeandalös und werden auch von den 
dortigen Deutſchen auf's Bitterſte empfunden. 
CA 


Ein Fürſtenduell wird ſich nun gar aus der Affäre 
des Prinzen Heinrich von Orleans mit deſſen Hiſtörchen 
über die italieniſchen Gefangenen beim Negus ent- 
wickeln. Der „Popolo Romano“ meldet aus Turin, 
nachdem feſtgeſtellt worden ſei, daß die Veröffentlichungen 
des Herzogs von Orleans über die kriegsgefangenen 
italieniſchen Officiere in Abeſſynien verleumderiſch ſeien, 
habe der Graf von Turin Genugthuung von 
dem Herzog von Orleans verlangt. Das 
Telegramm fügt hinzu, der Graf von Turin werde in 
dieſer Angelegenheit Niemand den Vorrang überlaſſen. 
(Der „Figaro“ bemerkt zu dem Duell⸗Handel, jedenfalls 
jet es eine gute Steclame für den Prinzen Orleans, 
1 als einen Degenſtich werde er doch nicht 
riskiren.) 


r mag 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Juli. Aus Bergen wird von heute 
gemeldet: Die „Hohenzollern“ geht heute Mittag 
Lh Uhr nach Stavanger in See, wo Herzog Karl 
Theodor von Bayern an Bord kommt. Das Wetter ift 
andauernd vortrefflich. i 

— Dem Haupte der Beurener Benedictiner Con: 
gregation Erzabt Placidius Wolter wurde der rothe 
Adlerorden 2. Claſſe verliehen. 

— Aus Anlaß des Unglücksfalls des Lieutenants 
zur See v. Hahnke von S. M. Pacht „Hohenzollern“ 
ging durch die Blätter die Nachricht, daß der genannte 
Officier an Bord der Nacht die Stellung des Erſten 
Officiers bekleidet habe. Dies iſt — dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge — nicht zutreffend. Lieutenant 
v. Hahnke war der vierte, d. h. der jüngſte wacht⸗ 
habende Officier auf dem Schiffe. 

— Nach einer Mittheilung der Direction der Ham⸗ 
hurg⸗Amerika⸗Linie zeichnete der Kaiſer den auf der 
Nordlandreiſe befindlichen Hamburger Schnelldampfer 
„Auguſte Victoria“ heute in Bergen durch einen 
längeren Beſuch aus. 


7 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


ie Bühnenweihfeſtſpiele. 
Bayreuth, 20. Juli. (W. TB. Telegramm.) Die 
Feſtſpiele wurden geſtern mit „Parſifal“ eröffnet. Zahlreiche 
Fremde, beſonders Engländer und Franzoſen, hatten ſich 
eingefunden. Das Königspaar von Württemberg, 
die Herzogin Wera von Württemberg, die Erbprinzeſſin von 
Weimar, der Erbherzog Ludwig Victor von Oeſter⸗ 
reich waren anmeſend; die Aufführung leitete Capellmeiſter 
Seidl. Am Schluſſe erſcholl brauſender Beifall, 
O. Z. Bayreuth, 20. Juli. (Privattelegramm.) Das 
Haus war ausverkauft, die Stimmung indeſſen zu Anjan 
nicht beſonders animirt, da die Aufführung nicht überall au 
der früheren Höhe ſtand. Die Chöre und das Orcheſter, 
letzteres unter Leitung von Anton Seidl, boten Vortreffliches; 
dagegen ließen die Soliſten viel zu wünſchen übrig. 


Ld 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine beabſichtigen S. M. S. „Kaiſer“, Flaggſchiff 
der Kreuzerdiviſton, Chef Contreadmiral v. Diederichs, Com- 
mandant Kapitän zur See Beye, S. M. S. „Arcona“, 
Commandant Capitän zur See Becker, S. M. S. „Prin⸗ 
cez Wilhelm“, Commandant Capftän zur See Thiele 
(Adolf) und S. M. S. „Irene“, Commandant Capitän zur 
See du Bois, am 22. Juli von Chemulpo (Korea) nach 
Hakodate (Japan) in See zu gehen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommaudo 
der Marine iſt S. M. S. „Irene“, Commandant Capitän 
zur See du Bois, am 16, Juli in Chemulpo (Korea) ange- 
ommen. 


Sport. 
Rennen zu Breslau. 
Sonntag, 18. Juli. 

Eröffnungs⸗Rennen, Preis 2000 Mk. Diſt. ca. 1800 m. 
Geſt. Graditz's Zjahr. F.⸗H. „Eiſenhammer“ erſchien allein 
am Start. 

Preis von Grüneiche. 3000 Mk. Für Zweijährige. 
Diſt. ea. 1100 m. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. 
„Willis“ 1. Herrn G. Seidel's br. H. „Beglerbeg“ 2. 
Geſt. Graditz's br. St. „Amazone“ 3. Tot.: 15:10. Platz: 


28 und 51:20. 

Preis von Breslau. 30000 Mark. Diſtanz circa 
2200 Meter. Geſt. Graditz' br. H. „Lebemann“ 1. Fürſt 
Hohenlohe⸗Oehringens F.⸗H. „Wolkenſchieber“ 2. Dot. 46:10. 
Um einen Kopf gewonnen. Ferner lief: „Eiger“, welche 
mehrere Mal ausbrach, zu ſpät durch's Ziel kam und dis⸗ 
qualiſieirt wurde. i A 

Berloniungs-Handienp, Preis 3000 Mark. Diſtanz 
circa 1400 Meter. Hrn. C. Hanau's F.⸗St. „Optima“. 
Frhr. v. Eckſtedt⸗Krugsdorfs F.⸗St. „Fagott“ 2. Tot. 17: 10. 

Henckel⸗Handiegp. Preis 5000 Mk. Diſtanz circa 
2200 Meter. Haniels br, St. „Salam bo“ 1. C. Hanau's. 
F.⸗St. „Ediet“ 2. J. Kühns F.⸗H. „Cadett“ 3. Tot: 25:10. 
Platz: 33 und 31: 20. j 

Staatspreis 3. Claſſe. 3000 Mark. Diſtanz circa 
2200 Meter. Frhrn. H. v. Hartogenſis' br. H. „Trumpeter“ 
erſchien allein am Start. 

Breslauer Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. 
Herren⸗Reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. Lt. Engels a. F.⸗W. 
„Janitſch ar“ 1. Lt. Hoffmann v. Waldau's braune St, 
„Stiftsdame“ 2. Frhr. v. Campe's F.⸗H. „Komet“ 3. Tot. : 
75: 10. Platz: 40 und 85: 20. 

Montag, den 19. Juli. 

Oder⸗Handieap. Union⸗Club Hb" 4000 Mk. Für 
Zwetführige. Diſt. en. 1100 Meter. Frhrn. v. Münchhauſen's 
br. H. „Flieder“ 1. Gr. Seibdlitz⸗Sandreczki's br. H 
„Goldkäfer“ 2. Major v. Boddien's F.⸗H. „Amateur“ 3. 
Tot.: 16:10. Platz: 28, 110: 20. s 

Herzog von Ratibor- Grinnerungs = Rennen. Ver- 
eins - Ehrenpreis und 10000 Mk. Diſtanz ca. 2400 Meter. 
Hrn. V. May's ſchwbr. H. „Geranium“ 1. K. 1 
Graditz's F.⸗H. „Argwohn“ 2. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. H. „Vögelfänger“ 3. Tot.: 17:10. 

Silbernes Pferd Sr. K. Hoh. des hochſeligen Prinzen 
Carl von Preußen und Staatspreis 2500 Mark. Dit. ca. 
2100 Meter. Gr. L. Holnſtein's (1. Bayr. Ul.) SD. 
„Palmwein“ (Qt. Gr. Lehndorff) 1, Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen's br. St. „Uccella“ (Qt. Gr. Weſtphalen) 2. Lt. Hoffe 
mann v. Waldau's (8. Drag.) dbr. St. „Gratulantin“ (Beſ.) 8. 
Tot.: 17:10. Platz: 22, 22: 20. , 

Schmettow⸗Rennen. Staatspreis 4000 Mark. Für 
Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's 
F.⸗St. „Waſſerſchlange“ 1. Frhrn. Ed. v. Oppen⸗ 
heim's F.⸗St. „Kunigunde“ 2. Tot.: 23: 10. 

Park⸗Handieap. Preis 4000 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
Hrn. Dr. Lemcke's br. 9. „Kalchas“ 1. Hptm. R. Spieker⸗ 
mann's br. H. „Nelſon“ 2. Grn. Nemo's F.⸗St. „Schloß⸗ 
frau“ 3. Lot.: 13:10. Platz: 25, 36 : 20. 

Staatspreis 4. Cl. 15% Mk. Für Dreijährige. Dit. 
2900 Meter. Frhrn. v. Münchhauſen's dbr. H. „Condor“ 1. 
Stege's br. H. „Türke“ 2. Mr. Trial's F.⸗H. „Kumpan“ 3. 
RK Si F.⸗St. „Florence“ 0. Tot.: 16 : 10. 

+ „ + A 5 

Scheitniger Zagb- Nennen, Ehrenpreis und 3000 Mk. 
Handicap. Diſt. 4000 Meter. Et. v. Köppen's (4. Hus.) br. 
G, „Mac Laughlin“ (Et. v. Roſenberg) 1. v. Prittwitz 
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und Gaffroms br. W. „Buchsbaum“ (Et. v. Treu 8. Drag.) 2. 
Lt. Gr. S. Lehndorff's (1. Gde.⸗Ul.) br. H. „Jearus“ 0. 
Tot.: 308: 10. Platz: 160, 138: 20. 


Der Schluß⸗Termin für die Anmeldungen zu den 


am 8. Auguft d. J. auf dem Rennplatze zu Carolinen⸗ 
hof ſtattfindenden Dreſſur⸗ und Leiftungd« 
prüfungen edler oſtpreußiſcher Halbblut⸗ 
pferde iſt auf den 26. Juli d. J. feſtgeſetzt, die Am 
meldefriſt alſo um acht Tage verlängert worden. 


$ Nadſport. 

München, 29. Juli. Den großen Radfahrpreis von 
München gewann Bruno Büchner gegen den Pariſer 
Durand, welchem Arend: Hannover und Faint Mailand 
folgten. Büchner fuhr die 2000 Mtr. des Entſcheidungslaufs 
in 3 Minuten 281), Secunden. 


Neues vom Tage. 
Ein ſchrecklicher Vorfall 

wird aus Gießen gemeldet: In einem Reſtaurant in der 
Bahnhofsſtraße hierſelbſt ſaß ein Mühlenbeſitzer aus Großen⸗ 
buſeck mit einigen Bekannten beim Glaſe Bier; er wurde 
von dieſen vielfach gefoppt, und man hatte ſeinen Stuhlſitz, 
als er einmal herausgegangen war, mit Bier begoſſen. Als 
er zurückkehrte und nach dem Urheber des unpaſſenden 
Scherzes fragte, wurde ihm der ganz entfernt an einem anderen 
Tiſche ſitzende Eigarren⸗ und Weinhändler Carl Brühl, 
der mit dem Scherze gar nichts zu thun hatte, als ſolcher 
bezeichnet. Es entſtand zwiſchen Beiden hierüber ein Streit, 
der Müller gerieth in große Wuth und ſchleuderte, als der 
Stärkere, den Weinhändler mit voller Wucht gegen die 
Stubenthür, wobei deſſen rechtes Auge auf den Thürdrücker 
aufſchlug. Das Brillenglas ging in Scherben, dieſe drangen 
in das Auge und Brühl wurde ſofort in die Minit gebracht, 
iſt aber dort wenige Stunden ſpäter an den Folgen der 
erhaltenen Verletzung geſtorben. Brühl war ein noch junger 
Mann und erſt ſeit vierzehn Tagen verhetrathet. 


k 
Wegen Veruntreuung von 200 000 Gulden 
ijt in Budapeſt die Unterſuchung gegen den Stadteaſſtrer 
Adamieza, den Stadtrichter Hrabovecz und den früherer 
Stadtrichter Balogh v. Sillein eingeleitet. 


w * 
Gattenmord. x 

Nach Berichten aus Chicago ſollte der dort lebende Wurſt⸗ 
fabrikant Adolf Lütgert, aus Gütersloh in Weſtfalen ſtammend, 
ſeine Frau ermordet und ihre Leiche in ſeiner Wurſtfabrik 
Mein uć und Knochenmehl verarbeitet haben. Dieſe 

eldungen veranlaßten die „Allg. Fleiſcher⸗Zeitung“ zu einer 
Anfrage beim deutſchen Conſulat in Chicago, welches nun in 
einem ſoeben eingetroffenen Schreiben beſtätigt, daß gegen 
Lütgert die Anklage wegen Ermordung ſeiner Gattin 
erhoben worden iſt und die Angelegenheit demnächſt vor die 
Geſchworenen kommen wird. Im Uebrigen war zu der Zeit, 
da man Frau Lütgert vermißte und der Mord begangen ſein 
ſoll, Lütgerts Wurſtfabrik bereits jeit mehreren Wochen 
außer Betrieb. Die Anklagebehörde behauptet daher nicht, 
daß Lütgert den Leichnam ſeiner Frau zu Wurſtfleiſch 
verarbeitet, ſondern daß Lütgert die Frau ermordet, dann 
die Leiche in die früher zur Wurſtfabrikgtion e 
Keſſel ſeiner Fabrik gethan und durch ätzende Flüſſigkelter 
zerſtört habe. ka 

k 
Pariſer Selbſtmordmanie. 

Paris, 19. Juli. Die Selbſtmord⸗ Epidemie breitet 
ſich auf Kinder aus: Die dretzehnjährige Marie Suer, 
Tochter einer Schmuckfedernhändlerin, ſtürzte ſich in die 
Seine und ertrank. Motiv: Des Mädchens Vater, welchen 
ſie ſehr liebte, verſchwand vor Jahresfriſt; das Mädchen 
wollte ohne den Vater nicht leben. Ein anderer Fall 
ift folgender: Die vierzehnjährige Joſephine Joubert wurde 
letzthin in der Küche von ihrer Mutter durch Unvorſichtig⸗ 
keit im Geſicht mit kochendem Waſſer verbrüht. Das Mädchen, 
das von außergewöhnlicher Schönheit war, wurde hierdurch 
entſtellt und konnte den Spott ihrer Spielgenoſſinnen nicht 
ertragen, es ſtürzte ſich gleichfalls in die Seine und ertrank 


LJ 
Kamin⸗Einſturz. 

Kattowitz, 19. Juli. Das „Oberſchleſiſche Tageblatt“ 
meldet: der neu erbaute 150 Fuß hohe Schornſtein der 
Zinkhütte in Rodzin iſt heute Nachmittag unter donnerähnlicher 

etonation eingeſtürzt, wobei mehrere Perſonen getödtet 
und mehrere leicht verletzt wurden; eine Anzahl ſoll ſich 
noch unter den Trümmern befinden. 


LI 
k 

zi Rom, 19. Juli. Die beliebte Chanjonnetterfüngerin 
Ida Salvi hat ſich aus Furcht, ihre Stimme zu verlieren, 
mit Arſenik vergiftet. 

Berlin, 19. Juli. Der Aſſiſtent des meteorologiſchen 
Felchen Dr. Berſon, welcher geſtern vom Sportpark 
Friedenau aus aufgeſtiegen war, tft mit feinem Ballon 
Abends bei Briefen glatt gelandet. 

Der durch feine Terraincuren bekannte 
Laryngologe Hofrath und Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Max Joſef Oertel iſt in München geſtorben. 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 21. Juli. Strichweiſe 
Regen und Gewitter, wolkig und warm. S.-M. 4,5, S.-U. 
8,6. M. ⸗A. 10,20, M.⸗U. 1,—. 

* Perſonalien. Der Bürgermeiſter Matthes in 
Stolp iſt nach der Z. f. H. zum beſoldeten Stadt⸗ 
rat in Berlin erwähll worden. 

* Perſonalien im katholiſchen Pfarramte. Der 
Vicar Karpinskt in Loebau ift zum Adminiſtrator der 
Pfarrei Lobdowo im Dekanate Gollub ernannt und der 
Pfarr⸗Admintſtrator v. Bielickt in Strasburg als Vicar in 
Lautenburg angeſtellt. Verſetzt find: Der Vicar Witkowskt 
von Lautenburg nach Loebau, Vicar Sobiecki von Mewe nach 
Vandsburg, Vicar Latos von Vandsburg nach Meme, Vitar 
Roman Rutkowski von Skurz nach Zakrzewo und Vicar 
Felski von Zakrzewo uach Skurz. 

* Vom weſtpreußiſchen Conſiſtorinm. Der bei 
dem weſtpreußiſchen Conſiſtorium als erſter Juſtitiar 
fungirende Aſſeſſor Krüger iſt zum Regierungsrath 
ernannt. 

* Aufgeſchobene Lotterie. Die Verlooſung des von 
Herrn Pelny gefertigten Reichspoſtdampfer⸗Modells „Prinz 
Heinrich“, die heute abgehalten werden ſollte, iſt bis zum 
10. Au guft verſchoben worden. 

* S. M. S. „Siegfried“ trifft voraussichtlich am 
12. Auguſt d. Is. in Neufahrwaſſer ein und 
beabſichtigt ſofort Waſſer und Braunkohlentheeroel an 
Bord zu nehmen. 

* Der Dampfer „A. W. Kafemann“, der ſ. Z. mit 
Colliſionsſchaden in Helſingör eingekommen ift, hat im 
Dock ſeinen Schaden reparirt und nimmt jetzt die gelöſchte 
Decksladung wieder ein. 

* Gebrauchsmuſter. Tabelle zur Berechnung des TR 
werthes von Hölzern. Max Jung, Lautenburg Weſtpr. — 
Auf einem ſcheibenförmigen Träger befeſtigter Glühſtrumpf 
mit durch Umlegen des Strickſtoffes verſtärktem Kopfe. 
C. A. Hiller, Thorn. — Fahrzeug für die Erzeugung 
eleetriſchen Stroms, deſſen Antriebsbewegung auf eine 
Dynamomaſchine übertragen wird. Mar Zechlin, Thorn. 

* Die vom Neuſtädter Kreistage beſchloſſenen 
i Kreisſparcaſſe 
wegen der Umwandelung der in der Landgemeinde 
Zoppot errichteten Kreisſparcaſſen⸗Receptur 
in eine Nebenſtelle und wegen des Depoſiten⸗ und 
Checkverkehrs bei der Sparcaſſe ſind vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten beſtätigt worden. Die Statuten⸗Aende⸗ 
rungen treten am 15. Auguſt d. J. in Kraft. 

* Jägerkreiſe dürfte es intereſſiren, daß ſich neuer⸗ 
dings in unſerer Gegend ſowohl Rothwild als auch 
Schwarzwild vorfindet. Auf dem Gute Völtzen: 
dorf bei Zoppot wurden kürzlich zwei Hirſche, ein 
Sechsender und ein Spießer und vorgeſtern ein Keiler 
erlegt. Ebendort wurde bereits vor etwa 3 Wochen 
ein ſtarker Keiler im Gewichte von nahezu drei Centnern 
geſchoſſen. Die Wildſchweine richten dort auf der 
Feldern großen Schaden an. 
+4 N. Bienenwirthſchaftliches. Um die Beſchickung 
der Ausſtellung des deutſchen Centralvereins für 
Bienenwirthſchaft, welche vom 3.—7. Auguſt in Inſter⸗ 
burg ſtattfinden wird, zu erleichtern, gedenkt der Ga u⸗ 
verein Marienburg denjenigen feiner Mit 
glieder, welche die Schau beſchicken, den ganzen Him 
transport zu bezahlen. Dem bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzialverein iſt zur Ausſtattun 
des bienenwirthſchaftlichen Muſeums zu Danzig dur 
pn Oberpräfidenten v. Goßler eine Staats” 

eihilfe ausgewirkt worden. 
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Herr eammandirender General v. Len 

> Ć . Zeuge hat 

t5 geſtern Abend nach Graudenz begeben, 55 N 
a 1 0 die e Nr. 18 und 

2 teren wird. Morgen i p 
der General hierher zurück. . 
Sat Vom Untergang des „Mannheim. Wie aus 
5 P gemeldet wird, iſt die Leiche des Capitäns 
= R itz vom Dampfer „Mannheim“ bei Stolpin 
de! wem worden. Die Frau des Capitäns er⸗ 
. die Leiche ihres Mannes an dem Trauring und 
at chineſiſchen goldenen Ehrenmünze. — Am 
Skid Freitag wurde übrigens, wie noch die „Ztg. f. 
sA s ate zu melden weiß, die beiden 
Maji em Dampfer „Mannheim“ verunglückten 
theilt hiniſten feierlichſt unter Glockengeläute und reger Be⸗ 
Na ‚gung der Bewohner und Badegüfte Rowes beerdigt. 
en em das Trauergefolge 3 Verſe von dem Liede: „Wer 
Sch 1585 nahe mir mein Ende“ geſungen, hielt der Paſtor 
R er⸗Rowe eine herzergreifende Anſprache, in 
A cher er beſonders der unbekannten Eltern und Ver⸗ 
andten der beiden Verunglückten gedachte und den 
een Rowes für die den Verunglückten entgegen⸗ 
Ebrachte innige Theilnahme dankte. Sowohl die 
mi als auch die Gräber waren auf's Reichlichſte 
sha Kränzen und Blumen geſchmückt. Die ben Ber 
uglückten gehörigen Gegenſtände, als Uhr und Porte⸗ 


monnaie, find in N eir 
aufbewahrt. owe behufs event. Recognoseirung 


„Aufträge für Schichau. Wie ein Privat⸗ 
an der „Poſt“ aus Konſtantinopel be⸗ 
+ Sr ift die Pforte nicht nur mit der Gernianiamerft 
bi viel behufs Reorganiſation ihrer Flotte in Gere 
bindung getreten ſondern es wird auch, wie ſ. Zt. 
5 die Shihan’ fe Werft vorausſichtlich 

it Aufträgen bedacht werden. Die betr. Verhandlungen 
n „über Berlin eingeleitet worden. 

die Tür die Roggenernte beginnt die Regenpertode, 

9 5 ſeit länger als eine Woche geherrſcht hat, bereits 

6 rd erblich zu werden. Aus den verſchiedenſten 

Nabenden Oſt⸗ und Weſtpreußens kommt die 

in achricht, daß der Roggen in den Hocken und ſogar 

auch auf dem Halm auszuwachſen beginnt. 

wije Eine Stimme für den Bogelmorb? Der natur- 

ka euſchaftliche Verein Ornis zu Forſt i. Lauſitz wendet fiH 

by mem Aufrufe an alle Freunde der Vogelwelt zur Unter⸗ 
chnung einer Petition an den deutſchen Reichstag behufs 

Magd von geſetzlichen Maßregeln zur Bekümpfung des 
in enmorbes der Singvögel jpectell der Krammetsvögel. 
t erartiger Aufruf liegt auch bei Herrn Feyerabend 
Au er Strandhalle der Weſterplatte zur Einzeichnung aus. 
5 dieſem fanden wir folgende, jedenfalls von einer Dame 
da hrenden Verje verzeichnet: „Zu Forſt in der 

SUIS" Da „igen“ die Herrn „lau“; Sie gönnen den 

fon ud nicht Dem Hute der Frau. Denn darf man nicht 

Die g, Das Federvieh mehr, Wo kriegen wir Aermſten 

aus edern dann her? Gewiß hat ein Bied'rer den Plan 

et, Der niemals im Leben Krammetsvögel ge- 

W eckt, Ein Junggeſell, trocken, Und höchſt ungalant, 
as weiß der von Mode 2! Dies ſchreibt Unbekannt. 

5 * Schwerer Unglücksfall oder Verbrechen? Ein 
isher noch in geheimnißvolles Dunkel gehüllter 
orfall hält heute die Gemüther von St. Albrecht und 
rauſt in Aufregung. Der Bahnwärter Schütz 

unternahm in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 

och einen Gang, um feine Strecke zu revidiren. 

Uhr 40 Min, Nachts kam der 7 Jahre alte Sohn 

des Schütz zu dem Bahnwärter T. und theilte ihm 

mit, ſein Vater liege todt auf dem Bahndamm. F. möchte 
ſchneil dorthin kommen. Dieſer kam der Aufforderung 
eiligſt nach und fand den Schütz, neben ihm kniete 

Frau Schütz in einer Blutlache auf dem Bahndamm 

liegend vor. Der Schädel des Schütz hatte eine 4 em 

breite und 8 em lange Wunde. Die Mütze des Schütz 
war fajt unverſehrt, der Schirm der Mütze hatte 
mehrere Schnitte. Die Laterne, die Sch. zu 
ſeinem Reviſionsgange mitgenommen, ſtand 2 Meter 
von Schütz entfernt auf dem Bahndamme und brannte. 

Sch. rüchelte nur noch, verſtändlich machen konnte er 

ſich nicht mehr. Er wurde ſchleunigſt nach ſeiner 

m Prauſterfelde belegenen Wohnung gebracht, 

inzwiſchen war er aber fon verſtorben, und der 

aus Prauſt hinzugerufene Arzt Dr. Wiedemann konnte 
nur noch den Tod des Sch. conſtatiren. Die Annahme, 
daß S ch ü tz durch den Zug 44 überfahren iſt, verliert 
ſehr an Wahrſcheinlichkeit dadurch, daß die Laterne des 

ch. zwei Meter von ihm entfernt ſtand und daß der 

Hürper des Sch. weiter keine Verletzungen aufweiſt. 

Licht wird in dieſe Angelegenheit jedenfalls durch die 

Unterſuchung kommen, die die Staatsanwaltſchaft ſofort 

eingeleitet hat. Der Unfall iſt am Kilometer⸗ 

ſtein 28,6 zwiſchen den Wärterbuden 168 und 169 

paſſirt. Der verſtorbene Schütz wäre im nächſten 

Monat 36 Jahre alt, und hinterläßt Frau und fünf 

unerzogene Kinder. Er war als tüchtiger Beamter 
ciannt und follte in den nächſten Tagen nach Opra 

verſetzt werden. 

»Meſſerſtechereien. Auf dem königlichen Packhof 
wurde geſtern Vormittag der Arbeiter Heidamowski 
infolge Streitigkeiten von anderen Arbeitern überfallen 

durch einen langen und tiefen Meſſerſtich am 
ten Arm verlegt. -- Geſtern Nachmittag wurde der 

Arbeiter Koſchmider überfallen und durch Meſſerſtiche 

in den linken Arm, ſowie durch Quetſchwunden im 

Geſicht erheblich verletzt. * 

* Eine Beuzin⸗Exploſion rief heute Mittag die 
Jeuerwehr nach dem Hauſe Holzmarkt 1, wo ſich 
die Lietzau'ſche Apotheke befindet. Dort war im Keller 
auf eine bis jetzt unaufgeklärte Weiſe ein Ballon 

enzin in Brand gerathen. Die Feuerwehr mit den 

Herren Branddirector Bade und Brandmeiſter 

Schwartz⸗Hafter an der Spitze griff das Feuer 

mit 2 Gasſpritzen, 3 Hydranten und 1 Dampfſpritze 

gnergiſch an. Dadurch, daß der Keller völlig unter 
Sajje? geſetzt wurde, gelang es denn auch bald den 

Brand zu unterdrücken. Mittags gegen 2 Uhr kehrte 
ie Feuerwehr zurück. Nur ihrem ſchnellen Eingreifen 

iſt es zu verdanken, daß eine größere Gefahr abge⸗ 

wendet wurde, es lagerten viele und leicht explodirende 
loffe in dem Keller. Eine Betriebsſtörung hat nicht 
ſtattgefunden. 

10 d., Polizeibericht für den 20. Juli, Verhaftet: 
0 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Trunken⸗ 

beit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Regenſchirm, 

Fahrrad Nr. 1188, 1 Geldstück im Reſtaurant von Herrn 

LA Bióewcg, Faulgraben 1, 1 grauer Herren⸗Filz⸗ 

gut, 1 Schirm, 3 Stöcke, 1 Küchenmeſſer ebendaſelbſt im 

Juli v. J. abgegeben und nicht abgeholt; 1 ſchwarzer Tuch⸗ 

rack am 5. Juni er. im Geſchäft von Herrn Unger, Langen- 

zur 47 abgegeben und nicht abgeholt; 1 Carton, enthaltend: 

Gaz piegel, 2 Paar Schuhe, 1 Corſet, 1 Kopffhawl, 1 Glas- 
lchſe, 1 Handſchuh abzuholen aus dem Fundbureau der 

ol Polizef⸗ Direction 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen 

Ven Kaufmann Herrn Georg Schmidt, Breitgaſſe 117. 
€tloren: 1 Granatkreuz, 1 goldene Damenuhr mit Kette 


und Berloque, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei- 


Direction 
„„ — 


Provinz. 


Zoppot, 20. Juli. Die heutige amtliche Bade- 
lifte weist eine Frequenz von zuſammen 5825 Bader 
eee 

oppot, 19. Juli. Zu denjenigen Einrichtungen, 
che ſich dieſes Jahr den Einheimiſchen und Fremden 
i dea erem ſchönen Badeorte Zoppot bieten, tritt in 
ale Linie die Eröffnung eines Reſtaurants auf der 
ailer Wilhelms Höhe, genannt Schützenhaus. Dieſe 
* ift febr bequem ſowohl von der Schäferſtraße, 
Ar der Danziger Chaufjee, am Heidebergſchlößchen 
$ ei, zu erreichen. Sie liegt dicht an der Königl. 
) a und der ſogenannten Panoramabank, jetzt Bismarck⸗ 
volle genannt, von ihr aus hat man einen wunder⸗ 
en Rundblick über Land und Meer, nördlich von 


„R Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Adlershorſt, Zoppot und die Oſtſee im Vordergrunde, 
ſüdlich bis zur Nehrung und den Danziger Thürmen. 
Bei klarer Luft ift auch die Halbinſel Hela meiſt 
deutlich ſichtbar. Selten ſchön ift dieſer Ausſiehtspunkt, 
und kein Naturfreund ſollte verſüäumen, Umſchau von 
dort zu halten und ſich in der Reſtauration durch ein 
Glas Milch oder guten Bieres zu einem weiteren 
Wege zu ſtärken oder unter der geſchützten Veranda 
auszuruhen. Am Fuße der Kaiſer Wilhelms Höhe und 
unfern des Reſtaurants iſt ein Scheibenſtand von circa 
100 Mtr. zum Büchſenſchießen mit verſenktem Anzeiger⸗ 
ſtand eingerichtet und als Schießwart Herr Büchſen⸗ 
macher Boste aus Danzig angeſtellt, unter deſſen Auf- 
ſicht nur allein das Schießen ſtattfinden darf. Es ſind 
alle Anordnungen getroffen, um nach menſchlicher 
Vorausſicht jede Gefahr, ſowohl für den Schützen, wie 
für das Publikum auszuſchließen. Als Schießtage ſind 
vorläufig Sonntag Vormittag bis 9), Uhr und dann 
von 11½ bis 2 Uhr, dann Mittwoch und Freitag Nach⸗ 
mittag von 3 Uhr ab beſtimmt, doch wird Herr Boske 
bereitwillig an ihn ergehende Aenderungen in dem 
Zeitpunkt entſprechen. Gegen geringe Entſchädigung 
ſtehen Scheibenbüchſen für Jedermann bereit und 
können eigene Schießgewehre jeder Art auf den Scheiben- 
ſtand mitgenommen werden. Dieſe für Zoppot neue 
Errungenſchaft, die den Beſitzern des Grundſtücks Herrn 
Oberſtlieutenant Burrucker und Rentier Werner 
Hoffmann zu danken iſt, wird hoffentlich bald zur 
Gründung eines ſtändigen Schießvereins in unſere 

Orte führen. f 

w. Schlochau, 19. Juli. Die geſtrige erſte General 
verſammlung dervereinigtenKriegervereine 
wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Die 
von beiden Vereinen in gleicher Anzahl auf 3 Jahre 
endgiltig gewählten Vorſtandsmitglieder ſind folgende 

etren: Rechtsanwalt Pr.⸗Lieut. d. L. Lohwaſſer 
als Vorſitzender, Forſteaſſenrendant Hauptmann a. D. 
Leiſtikow als Stellvertreter, Maſchinenfabrikant 
Gläske als Schriftführer, Gerichtsſeeretär Brämer 
als Stellvertreter, Gerichtsſeeretüär Haß als Caſſirer, 
Forſtcaſſengehilfe Schmaling als Stellvertreter, 
Schuhmachermeiſter CE. Berndt I, Fleiſchermeiſter 
G. Bohl, Gutsverwalter Grützmacher, Spediteur 
H. Jacks, Bürgermeiſter Klatt, Gutsbeſiger Kl atte, 
Uhrmacher F. Thiel und Kaufmann Weinberg 
als Beiſitzer. Die von den Commiſſionen beider Ver⸗ 
eine ausgearbeiteten Statuten ſollen demnächſt der 
Polizeiverwaltung vorgelegt und dann gedruckt werden, 
Die Mitglieder des früheren „Neuen Kriegervereins 
erklärten ſich zum Beitritt zur Bundescaſſe bereit. 

e. Schwetz, 19. Juli. j 
feft, R dem die Einweihung und Eröffnung der 
neuerbauten Schießhalle verbunden iſt, findet am 8. und 
9. Auguft hier ſtatt. Die Culmer Schützenvereine und 


der benachbarte neubegründete Schützenverein in 3% 


Grutſchno haben Einladungen erhalten. — Die Samm- 
lungen für das hieſige Kaiſer⸗ und Krieger» 
denkmal werden noch fortgeſetzt, da das Denkmal 
mit einem ſchönen eiſernen Gitter umwehrt und von 
4 Lampen flankirt werden ſoll. — Geſtorben iſt hier 
der Kaufmann M. J. Roſenberg, der fait 9 Jahren 
Stadtverordneter war. — Die faſt täglichen Nieder⸗ 
ſchläge erſchweren die Roggenernte ungemein. 

w. Tiegenhof, 19. Juli. Vorgeſtern Abend ent⸗ 
wich aus dem hieſigen Polizei⸗Gefängniß der Zwangs⸗ 
zögling Makowski aus Elbing. Dem Stadtwacht⸗ 
meiſter Piel gelang es jedoch, ihn in Fürſtenau zu 
ergreifen. — Der letzte Fettviehmarkt war nur 
ſehr ſchwach beſucht. Aufgetrieben waren 2 Rinder 
und 45 Schweine. Der Handel mit Schweinen war 
recht lebhaft. 

* Cranz, 19. Juli. Die neueſte Nummer der 
Curliſte ſchließt mit einem Beſtande von 4524 Perſonen. 

* Neuenburg, 17. Juli. Das diesjährige Sommer- 
feſt unſeres Kriegervereins unterſchied ſich in 
vieler Hinſicht von den früheren. Man merkte, daß 
der Verein wieder unter einer ſtrafferen Leitung ſteht. 
Eine ſtattliche Reihe von Officieren eröffnete diesmal 
den Feſtzug, der unter den Klängen der Militärmuſik 
um 1°), Uhr Nachmittags fiH durch die Straßen nach 
dem Schützenhauſe bewegte. Im Schützenhauſe an⸗ 
gelangt ſammelten ſich die Mitglieder im Halbkreiſe um 


die mit der Kaiſerbüſte, den deutſchen Farben und 


Kaiferbildern — Geſchenken des Vorſitzenden Herrn 
Landrichters Engel — geſchmückten Tribüne, 
wo Herr Engel nach einer Anſprache in Verſen 
ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die Anweſenden 
ſangen die Nationalhymne, Nachmittags fand im 
Schützengarten ein Concert, ausgeführt von der Capelle 
des 52. Infanterie⸗Regiments fatt. Von den 
Graudenzer Kameraden war eine Deputation zu dem 
Feſte emſandt. Mit Einbrechen der Dunkelheit wurde 
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. Ein Tanz, der 
bis zum Morgen währte, beendete das Feſt. 

-b. Steegen, 17. Juli. Der Sängerverein aus 
Tiegenhof machte geſtern eine Vergnügungsfahrt 
hierher. — Beim Laden ereignete ſich ein Unglück: 
Der Hofbeſitzer Peter Neufeld aus Fürſtenau, 
Vater von fünf Kindern, ertrank. Die Leiche 
wurde gleich gefunden. Der hinzu gerufene Arzt ſtellte 
feſt, daß ein Herzſchlag die Todesurfache ſei. 

n. Graudenz, 19. Juli. Herr Rentier Deuſer 
beabſichtigt hier eine größere Korbwagrenfabrik 
zu errichten. — Nachdem ſeit einiger Zeit eine Klinik 
für Augenkrankheiten hier beſteht, wird nun auch eine 
ſolche für Frauen krankheiten gegründet werden. 
Herr Dr. Ba | hen, Specialarzt für Frauenkraukheiten, 
hat ſich zu dieſem Zweck hier niedergelaſſen. 

-n. Marienburg, 19. Juli. Der ſeit 12 Jahren 
beſtehende Nebencurſus am hieſigen Seminar wird 
zum Herbſte aufgelöſt. Der bereits angeſetzte Termin 
zur neuen Aufnahme- Prüfung ift aufgehoben. Die 
durch dieſe Maßregel überzähligen 2 Seminarlehrer 
wurden anderweit angeſtellt. — Die Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden betr. Communalabgaben iſt vom 
Miniſter beſtätigt worden, es wird nunmehr die Er 
hebung der Steuer beginnen. — In der Hufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiede find in den 4 dreimonatlichen Curſen 
12 Schmiede ausgebildet, die 8500 Hufeiſen aufſchlugen. 
An Zuwendungen erhielt die Anſtalt 450 Mark vom 
Staate und 380 Mark aus Kreismitleln. — Die 
ungarijcje Muſikeapelle unter Leitung des Herrn Cſonka 
Pal gab geſtern und heute hier Coneerte, die ſich 
eines guten Beſuches erfreuten. 

Pillau, 19. Juli. Geſtern Nachmittag traf hier 
ein ruſſiſcher Dampfer „Win dawa“ ein, welcher 
einen ruſſiſchen Eisbrecher im Schlepptau hatte. 
Letzterer wurde durch den hieſigen Bugſirdampfer 
„Bravo“ nach Elbing weiterbefördert, um dort auf der 
Schichau'ſchen Werft repaxirt zu werden. Der Eis⸗ 
brecher war ähnlich wie der hieſige gebaut, nur lief 
er auch hinten ſpitz zu. Hierdurch iſt er im Stande, 
auch bei der Rückwärtsbewegung das Eis leichter 
zu brechen. 

Elbing, 18. Juli. Unterwegs ſtarb geſtern 
Frau Rentier Wiſotzkt, als jie, völlig geſund und 
munter, Vormittags einen Ausflug nach Kahlberg 
mit dem Dampfer „Kahlberg“ unternahm. — 
Das früh gemähte Getreide beginnt in 
unſerer Gegend bereits auszuwachſen. 
als 8 Tagen regnet es bei uns täglich. Zieht man 
noch die ziemlich hohe Temperatur in Betracht, fo ift 
ein Auswachſen des Getreides nur zu erklärlich. 

= Elbing, 19. Juli. Die Erbauung eines zeit⸗ 
gemäßen Krankenhauses rückt immer näher. Als die 
Stadtverordneten 1895 ihre erſte Sitzung in dem 
Sitzungsſaale des neuen Rathhauſes abhielten, Bee 

eichnete der damalige een Herr Dr. Jacobi 
ie Erbauung eines Krankenhauſes neben der Ein⸗ 
richtung einer Ganalijation als eine Hauptaufgabe der 


Das diesjährige Schützen⸗ 3100 


Seit mehr 


20. Juli. 


Zukunft. Die Verwirklichung des Projectes wurde 
weſentlich gefördert, als Herr Geh. Commerzienrath 
Schichau 1895 für dieſen Zweck 150 000 Mk. ſpendete. 
Ein geeigneter Platz iſt durch die eingeſetzte, gemiſchte 
Commiſſion bereits ausgewählt worden. Der Platz 
befindet ſich an der Chauſſee nach Mühlhauſen. Ein 
vorläufiger Kaufvertrag iſt mit Herrn Krauſe bereits 
geſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt 62 000 Mk. 


f * 
Letzte Haudelsuachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 20. Juli. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 20 R. Wind O. 
Weizen bei kleinem Verkehr unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen fein 763 Gr. Mk. 166, geſtern 
iſt noch gehandelt polniſcher zum Tranſit hellbunt krank 
716 Gr. Mk. 123, hellbunt 732 Gr. Mk. 125 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt it inländtſcher 
726 Gr. Mk. 121, 732 Gr., 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 120. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. + 

Gerſte, Hafer, Erbſen ohne Handel. 

Rübfen inländiſcher Mk. 230, 240, 242, 243, 244 per 
Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,75½, Mk. 3,65 per 50 Kilo 
gehandelt. x s 
3 ee Mk. 3,79, feine Mk. 4,15 per 50 Kilo 
ezahlt. 
Spiritus ſchwächer. Contingentirter loco Mk. 60,30 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. Juli. 

Rohzucker. Tendenz matt. Mk. 8,15 Geld per 880 tranſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz flaw. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. 9,55. Termine: Juli Mk. 8,25, Auguſt 
Mk. 8,30, Sept. Mk. 8,37½, Oct-Dec. Mk. 8,50, Januar⸗ 
März ME 8,70. Gemahlener Melis I Mk. 2250-02. 

Hamburg. Tendenz flau, Termine: Juli Mk. 8,271/,, 
Auguſt Mk. 8,32½, September Mk. 8,37½, Oct.:Dechr, 
Mk. 8,52½, Januar⸗März Mk. 8,70. 


Berliner Bö s N 
ARE rſen⸗Depeſche 


N 20. 
Weizen Juli | —— | —— | Rub. unt —.——.— 
w a | —— gi = ——= | —— 
Roggen Juli | —— | —— | Spiritus loco 42,10 | 4180 
„ Spt. —— | —— ’ unt | —— | —— 
Hafer Juni | —— | —— 1 ept] | —— 
” Juli —.— | —— ] Petroleum — — 

19. 20. 19. 20. 
4% Reichsanl. 104. — 103.90 f 1880 er Ruſſen |168.— | — — 
I A 104.— |104.— 4% Nufj.inn.94.| 66.80 | 66.80 
80/5 > 95.75 | -97.75 5% Mexikaner] 95— | 95.— 
4% Pr. Goni. 104.— |103.90 | 60/, 7 99.50 | 99.70 
al „ 104.10 104.— | Oftpr. Südb. A. 95.50 | 95.25 

0 98.20 | 93.20 


Franzoſen ult. 148.20 147.75 
Martienb. - 


8½0% Wp. „ 100.30 100.40 
lm. St. Act. 82.60 


3½% „mei. „100.30 100.40 
Po 


eſtp. „ „ 9330 | 93.50 | Marienbrg.⸗ 
3/ % fsommer. Mlw. St. Pr. 121.75 121.30 
Pfandbr. 101.80 100.60 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ170.90 171.40 Oelm. St.⸗A. 113.50 113.75 
Darmſft.⸗Bank 157.40 156.50 Danziger 
Dz. Privatb. —.— | —— Oelm. St.⸗Pr. 113.25 1113.25 


Deutſche Bank 211.90 211.25 | Surapütte 162.— 161.10 
Disc.⸗Com. 207.10 207.80 Oeſterr. Noten 170.35 170.35 


Dresd. Bank 162.25 162.— Ruff. Noten 216.10 216.15 


Dejt, Ered. ult. 232.20 1232.10 § London kurz —.— | 20.05 
5% JEL Rr. | 94.75 | 94,60 London lang | —— | 20.29 


Petersbg. kurz 215.90 215.90 
7 lang 213 90 5 
3 29% 25/8 


4% Dejt. Gldr. 104.75 104.75 
4% Rumün. 94. 
Goldrente. | 89.80 | 89.80 
4% Ung. Gldr.] 10.90 1104,50 
Tendenz: Trotz ſchwacher Wiener Vorbörſencourſe 
blieb die Feſtigkeit der Grundtendenz unerſchüttert. Die 
Geſchäftsthätigkeit war jedoch gering, Gewinn⸗Realiſirungen 


führten zu Schwankungen bezw. Abſchwächungen in Banken⸗ 


und Montanwerthen. Disconto⸗Commandit zeitweiſe lebhaft ge⸗ 
fragt. Von Bahnen ſchweizeriſche auf angeblich fortgeſetzte Abgabe 
der Schweiz weiter maßgebend. Canada und Prinz Heinrich⸗ 
Bahn lebhafter und beſſer. Türkiſche Looſe höher. Truſt⸗ 
Dynamit⸗Aetien fortwiegend gefragt. Credit⸗Actien nach 
anfänglicher Schwäche in 2. Börſenſtunde weſentlich erholt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


kk Stationen. 


Chriſtianſund ORO 2 wolkenlos 

Kopenhagen 754 SW 2 Dunit 16 
Petersburg 757 WNW 1 Dunſt 21 
Moskau — — — Ex 
Cherburg | 754 SW 2 | balbbeSed | 18 
Sylt 753 SW 1 bedeckt 15 
Hamburg 154 OSO 1 wolkig 15 
Swinemünde 755 S 1 [heiter 18 
Neufahrwaſſer 757 S 1 | Dunſt 19 
Memel 5, S 2 | wolkenlos 21 
Paris 155 SW 2 bedeckt 17 
Wiesbaden 755 SW 3 heiter 19 
München 768 ſtill halbbedecktſ 12 
Berlin 754 | SS 1 halbbedeck 18 
Wien 757 still wolkenlos] 18 
Breslau 757 ſtill Dunſt 16 
Nizda | 758 | ſtill halbbedeckt 23 
Trieſt 758 ſtill wolkenlos] 27 


Ueberſicht der Witterung. 

Die gleichmüßige Druckvertheilung über Europa dauert 
fort; eine flache Depreſſion mit Barometerſtünder unter 
755 Millimeter erſtreckt ſich von Weſten her über England 
und Nordfrankreich oſtwärts bis zur unteren Oder, während 
der Luftdruck über Lappland am höchſten liegt. 
Ein Minimum liegt am Eingang des Canals. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, an der Oſtſee heiter, 
ſonſt wolkig. Die Morgentemperatüren find geſtiegen, liegen 
jedoch mit Ausnahme von Oſtpreußen noch unter der normalen. 
Regen fiel an der Küſte und in Begleitung von Gewittern 
im Süden. In Frankreich überſchritt die Temperatur geſtern 
mehrfach 30 Grad. Hermannsſtadt hatte 25 mm Regen. 
— —— O TR RECZ COCK EZ RY ZEE EKEZRZAKORKO, 

Standesamt vom 20. Juli. 
Pa Geburten: Zahnarzt Eugen Leman, S. — Arbeiter 
Franz Piaſto wti, S. — Maurergeſelle Auguſtin 
Radzikowski, S. — Kaufmann Paul Engeland, T. 
— Schloſſergeſelle Leonard Maſchke, S. — Klempner⸗ 
meiſter Paul W erner, S. — Fleiſchergeſelle Johann 
Kr anje, T. — Arbeiter Heinrich Schlei ch t, S. — Haus: 
biner Karl Schübel, S. — Maler Guſtav E be rs bach, T. 
77 Arbeiter Johann Marczyau, T. — Fabrikarbeiter 
. Roje ! S., 1 T. — Kupferſchmiedegeſelle Nobert 

e ſtphal, T. — Unehelich 1 S., 1 T. 

p Aufgebote: Arbeiter Friedrich Oskar Kirſchneit 
Rp Bertha Schwiderski. — Arbeiter Franz Lange 
0 ber en ee wwa She Gee 
2 5 ari Chriſtian R ee ] r 
9 0 de. Simmil 1 tz und Thereſe Gertrude 

„Pelrathen: Kaufmann Julius Graefe zu Schöne⸗ 
Jerg und Martha Ke il, hier. -- HAN. Satan 
A tittmann und Hedwig Qo erber. — Schuhmachergeſelle 
a | ży 18 ag] Maria Ihlo. — Bungee 

u un K $ eller. 
See sy Johanna Richert, geb. W 

odesfälle: T. des Arbeiters Hermann Buß, 4 J. 
5 M. — T. des Klempnergeſellen Ernſt Molkentin, 
49 — Frau Laura Helene Wilhelmine Hel d, geb. Henſe, 
I J. — T des Malergehilfen Maximilan Sablowski, 
Tg. — S. des Arbeiters Mar Quiatkowski, 7 M. — 
Unehelich: 1 S. 


a Sperialdienf 
für Yrahtnachrichten. 
Aus dem engliſchen Unterhaus. 


London, 20. Jul. (W. T. ⸗ B.) Unterhaus. 
Curtzon erklärt, es wäre unklug, über den mit 


— Z ZE Z O ZJ 


Abeſſinien abgeſchloſſenen Vertrag eine Erklärung 
abzugeben. Englands Handelsbeziehungen zu Korea feiern 
nicht umfangreich, feine Hauptintereſſen ſeien die Auf⸗ 
rechterhaltung der Unabhängigkeit Koreas. Daſſelbe dürfe 
nicht territorial oder adminiſtrativ mit Ruß land vereinigt 
werden, ſeine Häfen nicht Stützpunkte für Operationen 


werden, welche das Gleichgewicht im Oſten ſtören 
könnten. Bei einem ſolchen Verſuche würde Eng- 
land die eigenen Intereſſen wahren müſſen. In 


Armenien herrſche bittere Noth, welche die türkiſchen 
Beamten im Einverſtändniß mit den Mächten zu lindern 
ſuchten. Seit dem Abzuge der griechiſchen Truppen ſei die 
Haltung der Inſurgentenführer auf Kreta entgegen⸗ 
kommender und die allgemeine Lage beſſer. Die Mächte 


ſcheuten vor keiner Verpflichtung zurück, und hielten an den 


Grundlagen der Autonomie feſt, die darin beſtehen: Ein⸗ 
ſetzung eines chriſtlichen Gouverneurs, Errichtung einer 
Gendarmerie nach europälſchem Muſter und allmähliche Ver- 
minderung der türkiſchen Truppen. Bei den Friedens⸗Ver⸗ 
handlungen ſeien die Mächte von Anbeginn einig geweſen, 
die Wiederabtretung Theſſaliens nicht zuzulaſſen und 
in die Grenzberichtigung einzuwilligen, die Kriegsentſchädigung 
nach der Leiſtungsfähigkeit Griechenlands zu bemeſſen und 
die Mißbräuche bei Capitulationen zu reformiren. Die Pforte 
ſtimmte im Princip der von Militärattachee's ſeizzirten 
Grenzlinſe und der von Fachmännern feſtgeſtellten Höhe der 
Kriegsentſchädigung zu. Ueber Capitulationen ſcheint beider⸗ 
ſeits die Neigung zu herrſchen einen Abſchluß zu erzielen, 
unter den Mächten exiſtirten niemals weſentliche Differenzen. 


Jede iſolirte Action könne die Friedensausſichten gefährden, 


aber es liegt kein Hindernißgrund der Eintracht vor, daher 
jet die Hoffnung wohlberechtigt, daß 
Frieden ſichere. (Immer die alten Phraſen!) 


Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte Curzon, 


die Statthalterſchaft auf Kreta fei dem früheren ſchweizeriſchen 
Bundespräſidenten Droz nicht thatſächlich angeboten, aber 
die Sache werde von den Großmüchten erwogen. Der Antrag 
Balfour auf Schluß der Erörterung wurde dann mit 166 
gegen 73 Stimmen angenommen und der Etat des Aus⸗ 


wärtigen Amtes ohne beſondere Abſtimmung genehmigt. Bet 


der Erörterung des Etats des Coloniaſ amtes griff 
Forſter Cecil Rhodes heftig an. Balſdur wies die 


Angriffe Forſter's energiſch zurück. Forſter's Beſchuldigung, 


daß die Regierung die Debatte zu hintertreiben jude, ſeigrundlos. 
Zur Beſprechung der Thätigkeit des Süd⸗Afrika⸗Ausſchufſes, 


welche außer Forſter auch Harcourt unbefriedigend genannt 


hatte, erklärte Balfour ſich auf die Forderung Harcourts 
bereit, eine Zeit feſtzuſetzen. Die Beſprechung jol am nächſten 
Montag oder Dienstag ſtattfinden. Stanhope kündete eine 
Reſolution an, welche bedauert, daß der Ausſchuß nicht vor⸗ 
geſchlagen habe, gegen Rhodes einzuſchreiten. Ferner 
wurde die Vorladung Hawkaleys vor das Unterhaus bean⸗ 
tragt, welcher ſich weigert, gewiſſe Telegramme vorzulegen. 


Eine neue Nordpol- Expedition. 

J. Berlin, 20. Juli. Nach einer Mittheilung des 
„Berl. Loc.⸗Anz.“ wird Capitän Sverdrup, welcher 
unter Nanſen Führer des „Fra m“ war, mit dieſem 
Schiff im nächſten Jahre an der Weſtſeite Grönlands 
hinauffahren, um die nördliche Grenze dieſer Inſel zu 
erreichen. 


ſammlung aufgebracht. 


Leitung des Geheimen Commiſſionsraths Pindter, 
des früheren Chefredacteurs der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
erſcheinende „Charlottenburger Ztg.“ theilt auf Grund 
von Informationen mit, daß die vom Bund der 
Landwirthe an den Reichskanzler gerichtete Auf⸗ 
forderung, die Einfuhr ausländiſchen Brod⸗ 
getreides vorläufig auf 6 Monate zu verbieten, 
von der Regierung a limine zurückgewieſen 
werden wird. { 

8. Köln, 20. Juli. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht 
eine Zuſchrift des Profeſſors Reinhold, in welcher 
dieſer eine ihm gegenüber gemachte intereſſante 
Aeußerung des Finanzminiſters Dr. v. Miquel aus 
dem Jahre 1887 wiedergiebt. Danach äußerte ſich 
v. Miquel damals, er ſei für höhere Zölle, 
dieſelben wären aber politiſch unmöglich. In 
einer Zeit des allgemeinen Stimmrechts könne man 
das Korn nicht über einen beſtimmten Punkt ver⸗ 
theuern. Am Schluſſe der Zuſchrift ſpricht ſich Pro⸗ 
feſſor Reinhold dahin aus, daß der Bund der 
Landwirthe bei den nächſten Reichstagswahlen 


infolge ſeiner demagogiſchen Agitation eine Gegen⸗ 


agitation wecken werde, an die man nur mit ernſter 
Sorge denken könne. 

Frankfurt a./ M., 20. Juli. (W. T.⸗B.) Ein Tele: 
gramm der „Frankfurter Zeitung“ aus New⸗Hork 
meldet, daß Präſident Mac Kinley Schurz (einem Sohn 
des bekannten deutſchen Freiheitsſchwärmers Carl 
Schurz) den Botſchafterpoſten in Petersburg angeboten 
habe. 

Wafhington, 20. Juli. (W. TB) Dingley 


erſtattete Bericht über die Tarifänderung in der 


Tarifconferenz. Danach zahlt Zucker nicht über 
16 (wie geſtern gemeldet) 0,95 Cents, Zucker über 16 
und raffinirter zahlt 1,95 Cent pro Pfund. Erſtelaſſige 
Wolle zahlt 11, zweitelaſſige 12 Cent, verarbeitete 
zahlt doppelten oder dreifachen Zollſatz der un⸗ 
verarbeiteten Wolle. Die Wollfabrikation bleibt im 


Weſentlichen wie beim Mac Kinley⸗Tarif. Die Con- 


ferenz nahm die Beſtimmung des Senats an, welche 
Waaren, wofür Ausfuhrprämien gezahlt werden, 
Compenſationszölle auferlegt. Die Zölle des Senats 
auf Spirituoſen und Weine wurden im Allgemeinen 
angenommen, ebenſo die Senatsbeſtimmungen für 
Flachs und Hanf. Baumwolle bleibt, wie das Nes 
präſentantenhaus beſtimmt hatte. 

—ñ —̃ — ð ———— ——ͤ—ę—— —— . — 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzlellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann Druck und Verlag 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Mittwoch, den 21. Juli, Abends 8¼ Uhr: 


Blumen ⸗Corſo. 


das Concert den 


Der „Fram“ wird auf Staatskoſten ausge⸗ 
beſſert; die Mittel zur Expedition werden durch Privat⸗ 


J. Berlin, 20. Juli. Die gegenwärtig unter der 


. 


F ame EOF ca > 7 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


meiner vollen Firma trägt. 


JEDNA 
L 


20. Juli. 
Cricotagen $ 
zum 16478 


Mekani 


geſtellt; darunter: 


ügung: 


Kurhaus Zoppot. 
Mittwoch, den 21. Juli: 


' Toneert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Ertrafahrt nach Schwarzan 


Ye % (äußerſte Ecke der Danziger Bucht) 
am Mittwoch, den 21. Juli. Abfahrt Frauenthor 1½, Weſter⸗ 
platte 2, Zoppot 23, Schwarzau 51 Uhr. Fahrpreis incl. 


Entree 25 J. Macco⸗Jacken Aus- und Einbooten 4 2, Kinder M 
; Die Bade: Direction. 75 a 0,90 , A ý hf j t i der De g f i 
O A a , Ć Maceco-Beinkleider endfahrt in der Danziger Bu 
Vergnügungs z Programm ee i Maceo -Domeniaden MA | EN Zemmerstag, den 22. Sun Kuh Banennet Zi 
8 J t A HA ot 83/, r ends. un 
für die 1. Saiſon 1897. Fabrik für Haus- und a 0,75 , Woj | ca. 113/,, Fahrpreis 1,50 A, Kinder 1 A 


| Macco-$err-$emden FA 
K a 140 4 


g Seba 


Langgaſſe 29. 


Toilette-Seifen 


Bruno Toerckler, 


Oliva Danzig. 


Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 24, und in den meiſten 
Colonialwaaren⸗ Handlungen. 

4681] ewa nenfoa souom 


i Nach Putzig 
am Freitag, den 23. Juli. Abfahrt Frauenthor 2, Weſter⸗ 
platte 2½, Zoppot 3!/,, Pugig 7 Uhr. Fahrpreis 1,50%, Find er 14 
Die Fahrten finden nur bei günftiger Witterung un 
ruhiger See ſtatt. Reſtauration an Bord. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Hetien- Gesellschaft, 


DO ASA, en gros, en detail. 


Uhren-u.Ketten- 


Dienstag, den 20. Juli Kinderfeſt. 

Mittwoch, „ 21. „ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 

Sonnabend, „ 24. „ Reunion. 

Montag, „ 26. „ Dampferfahrt nach Hela. w 

Dienstag, „ 27. „ e 1901 Kremſern 1 05 ZARY 
ina, Freudenthal nach Jäſchkenthal. 

Mittwoch, „ 30 v Sans eh 

Freitag e dy Dampferfahrt na utzig. 

Sonnabend, 4 31. 5 Reunion h Patzig 


Zoppot, den 1. Juni 1897. 141220 
Die Bade⸗Direetion. bi 


Westerplatte. 


1 Pfund vorgiiglichen gebrannten 
i Kaffee. (15896 
Häkergaſſe Nr. 56, 
FFPkÿL!!!! ' VÿIñ Bauhölzer“ 

Sache Eiſen⸗ Moorbad Schmiedeherg.saere neden Só Dra 
Stat. d. Eilenburg⸗Pr Eiſenb. Vorz. Erf. b. N i i AD » a 
Fiche Gonteaeluren, Sühmungen, en u. een! Teen Dejen 3 


Moorbäder, kohlensaure Sprudelbäder, Soni: Geſ.Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saijo Baffy & Adrian 
ſeebäder 2c, ßigener Badearzt. ür die II. Saiſon vom 1. Mat, Schluß Ende Sept. Nä 8 i ädt. Bad v. x 3 - 
1. Auguſt ab im noch möblürte Wohnungen und einzelne SchlußEnde Sent NA. Ausk. D die ſtä ev Proſp gr. u. fr Krakauer Kämpe. 
Zimmer auf dek Weſterplatte zu vermiethen. Zeitige Meldungen 
an den Badeinſpector Herrn Bruchmann, Birkenallee 4, erbeten. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aetien- Gefecht. (16297 
090099009099 9999859 999599099009 000909 0 


{Freundschaftl. garten. 


Täglich HE [16512 


«(0080 gpoialte: Fonte 


Bor: und nach der Borjtellung Concert. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


Dienstag, den 27. Juli: 


500. Rattenfänger -Jubiläum 


und ka w 
>” Benefiz "f 
des allgemein beliebten Sänger 


Paul Schadow. 


Fritz Hillmann. 


[ilichpeter. 
Mittwoch, den 21. Juli: 


Grosses Extra⸗- Concert 


Walzer-Abend à la Strauss 
ausgeführt von der Feld⸗Artillerie⸗Capelle unter perſönlicher 
Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn A. Krüger. 
Abends brillante Illumination u. bengaliſche Beleuchtung 

i des ganzen Parks. 16585 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Freitag: Schlachtmusik. 


um zvovid Ufo sseg sopof uuem ‘oo anu uofunipuequerBEkjETuorog ur | 


In Colonialwaarenhandlungen nur echt, wenn jedes Fass ein Placat mit 


en detail, 
"goa us 


asse No. 127, i. Etage. 


ME Detail- Verkauf 
unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. ` 16327 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich Mae wode be 

Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 

Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 
Paul Rudolph. 


Danzig, Langenmarkt 2. 


%% %%% %%% % 
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Es kommen zum Angebot: 
Leinen-Baumwollenwaaren: | giso, Saume sn 28 4 m 


Handtücher, gef, mit bunter Borte 38 „ „ 


Hemdentuche, prachtvolle Qualitäten, x . Meter von 18 9 au Servietten, Damaſtmuſter „ 32 „ y 
2 3 6 . | Piqusé⸗Parchende n 1/2 . . . . * n” u 38 n 2 | ROWE BELIEBEN O —Q——2—ꝛ ZZOZ: WS LTE 
Täglich, außer Sonnabend: an we Gestreifte Satins „ n f sA TY Abe en de 
Militär⸗Concert m en ” " . . . „ „ 42 „m e Ary JE ; 10 an 
ś Heute Dienstag,den 20. Juli er.: teać-oalbieinen `y- v A, in at n n nw iſſen⸗Bezüge mit Knöpfen 7 m 
Sonntag, Montag, Mittwoch 3 Schleſiſches Gebirgsleinen n „ " „ 46 „ p Deckbettbezüge „ „ „ 154 „ , 


Firchow. F a na h A ik ] Steppdecken, für Kinder⸗ 
= nina Sec: "En | gg Ve 1 SR Fer tige Wasche- rii en S 64 
. T A ©. i i = Beten p a 7 ue Größ ſorgfältige, eigene Anfertigung. ry A rE Strohſäcke von ee 
108 : ’Daniiger kater = in inderhemden, alle Größen „„das Sti don an, ug: 
Sonntags 30 F. H. Reissmann } g h | Dal enen N í i P 7 łaj Kiei ders to 7 fe 


Herrenhemden ‘ a > 2 o . . — 7 „ „ 68 „ „ 
Oberhemden r wa, m zwy yk DA 4 v 


Café Beyer, Einigkeit. 


reinwollene, alle Farben, von 42 J an. 


« „ ah. 6 A e 


; Donnerstag, den 22. Juli er., 4 Fach Lei ta, F 10 Sutterftofje . . Meter 14 & 
Heut ab" foląchbe Tage: Abends 9 khr, Menfdieiten, 1 Fach denen «b e e eee e e "| v6. T 
en ge Zi nmormann’s * ( LI f | GCbhemijet8 und Serviteurs N 8 N in ee, o Moreens . è 4 7 „ 29 , 
L THE | ANETA, y Msani mg $ Cravatten in größter Auswahl r ee T * 
eipziger im Bereinslocale Töpfergafje15. || Bade n neee ien, A Stickereien 
i i ie Mitglieder merden gebeten Dade aßen n % „ 9 „ „ 
Humorist tettsinger, | Sie ito 3 
1morIsienu. Vnarleils SUL | zahlreich zu erſcheinen. ß . . kn in großer Auswahl 
= : \ 6 das M 4 4 
Größter Erfolg aller reiſenden Der Vorſtand. N , bezie HEA tee Msi fe Ay r as Meter von Jan. 
łat Sj En 50 4 595 ur können fih fh y Wäsche-Besätze 
nfang r. Entree daſelbſt melden. i — - ER das Meter von 1 an. 
Billets a 40 J in den bekannten 1 — ne  — f FETT Sommer⸗Tricotagen nen A zany” 
Vorverkaufsſtellen. N i Pror ö Fehi- a tede Jri 2 5 no 
A N k y 5 1 . Rüschen. chleier. 
enie: Grosses Feuerwerk, | 


Feinste Toiletten-Seife. Mandel-Glycerin- und Concurrenz-Seife. 
Kleiderbürsten, garantirt reine Borſten, 40 Pf. 
| za Corsets, vorzügliche Fagcons « se 68 4 
: Anterröcke. : . Handschuhe, nur beſte Qualitäten. | 
Geſtreifte Sommer-Röde ,...... 100.4 m fe. 
Garnirte Luftre-NRöfe ........ 195, Strümpfe. ben aar von a d en 
Leinene Unterröcke 215 „Sport -Artikel in jese an. 


BI e Y 


Elegante Jupons, weiße Auterröcke und Anſtandsröke. 
Sümmtliche Kurzwaaren. Tederwaaren. Bijouterie - Artikel. 


an | Verein zu Danzig, 
DR Pd ph 


Nen, elegant eingerichtetes, qm Donnerstag, den 22. Juli, 
ruhiges Familienhotel. Elektr. Abends 8 ½ Uhr, x 

Licht. Bimm. v. 1,50 an. (15949 im „Vereins hb u, 

Brodbänkengaſſe Nr. 47. 

N Tagesordnung: ; 

Ruder-(lub Beſprechung wichtiger Bereins- 

Angelegenheiten, Erſtattung des 

2 2360 Mech Fieber er der] 

Rechn.⸗Reviſoren und Decharge⸗ 

„Victoria | 


Ertheilung für 1896. 
16584) Der Vorſtand. 


W Damis, | Tri- Huster Jerein 
Danzig 
Sonnabend, den 24. Juli er., übernimmt Muſikaufführungen 


Abends 8 ¼ Uhr, im Bootshauſe jeder Art. Aufträge find an 
la Uhr, en zee Borſitzenden W.Wiechmann, i 


- Z d + 
feftwerfomulnig. e eos Saen 


16549] Der Boritanb. Muſik⸗Börſe, zu richten. 


A. 167. 1. Beige der „Bawiące Meuche Nadide 189. 


burg; an Fräulein Käthe Gande, Marienwerder, aus Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. und 
Graudenz 1. Die Abſender der genannten Sendungen des 36. Artillerie⸗Regiments, die unter der Direction des 
werden von der Ober⸗Poſtdirection aufgefordert, ſich innerhalb Herren Theil und Krü ger abwechſelnd und gemeinſam 
Wochen zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ concertiren werden. 8 5 

falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Im Café Milchpeter concertirte geſtern zum erſten 
Sendungen beziehungsweiſe Geldbeträge zum Beſten der Male wieder nach ihrer Rückkehr von der Schießübung in 
Poſtunterſtützungscaſſe verfügt werden wird. Arys die Capelle des Artillerie⸗ Regiments Nr. 36 


Tocales. 

reußiſchen Bundesſchießen. An- 
von auswärtigen Gilden zu dem am nächſten 
Weſtpreußiſchen Bundesſchießen 
n. Bis jetzt werden 22 Gilden 
ſcheinen. Auch einige bisher dem 
nen Gilden ſind aus Anlaß des 
gt beigetreten. 
3. Zt. in den Schaufenſtern der 
er in Marienburg ausgeſtellt. 
n Herrn Dr. Wilezewski 
markſtücken aus dem Drei- 
außerdem von einem Ungenannten (ſilberne 
Tablett und 6 Römern) geſtiftet worden. 
gerſchaft vegt es fiH bereits, um für eine 
sſchmückung Marienburgs, als der Stadt 
Gilde der Provinz, 


* Bau⸗Jnnung. Nach dem nunmehr erſchienenen] Garten hatte ſich eines reichen Beſuches zu erfreuen. Das 
Jahresbericht der Banernnung betrug die Zahl der Programm bot des Intereſſanten viel. Auch die ſchnell 
Innungsmeiſter Ende 1896/97 41 Mitglieder gegen 39 
Ende 1895/96, Der Innung gehörten an am 1. Mai 1896 
271 Zimmer⸗, 356 Maurer⸗ und 6 Steinmetzgeſellen, am 
1. Auguſt 1896 305 Zimmer⸗ 538 Maurer⸗ und 6 Steinmetz⸗ 
geſellen, am 1. November 1896 281 Zimmer⸗, 442 Maurer⸗ 
und 6 Steinmetzgeſellen und am 1. Februar 1897 204 Zimmer⸗, 
183 Maurer⸗ und 6 Steinmetzgeſellen, zuſammen alſo 
1061 Zimmer⸗, 1519 Maurer⸗ und 24 Steinmetzgeſellen, in 
Summa 2604 Geſellen. Die Zahl der Lehrlinge betrug 
Ende 1896/97 99 Zimmer⸗, 144 Maurer⸗ und 4 Steinmetz⸗ 
lehrlinge. Die Einnahmen der Innungs⸗Hauptcaſſe betrugen 
6936,41 Mark, die Ausgaben 5339,90 Mark, ſo daß ein 
Beſtand von 1596,51 Mark verbleibt. Die Einnahmen 
der freiwilligen Fachgenoſſenſchaft betrugen 117 Mark, 
die Ausgaben 28 Mark, verbleibt ein Beſtand von 


21 werthvolle 


Herren Biſchoff 
eitere Preiſe ſind noch vo 
mil 3 Zwanzig 


Sorge zu tragen. 

Humoriſten und Ouartettſänger, 
n von Kluge⸗Zimmermann ſtehen und 
ttomar, Zimmermann, Klar 
£ haben im Café Beyer ihre 
n Abende begonnen und ſich bei dem zahlreich 
nen Publicum recht vortheilhaft eingeführt. Ihre 
rtette ſind decent, ihre Einzelvorträge, 
Soloſcherze erheitern das Publicum. 
athen Humor. An Beifall fehlt es dem 
Für heute Abend iſt außerdem ein 


denen, die Herren O 


nachweiſe⸗ und Herbergs⸗Einrichtung balaneirt Einnahme 
in Ausgabe a doj Mk. und in der Caſſe der Weſt⸗ 
preußiſchen Baugewerkſchaft ſteht eine Einnahme von 982 Mk. 
einer Ausgabe von 580,15 Mk. gegenüber, ſodaß noch ein 
Beſtaud von 401,85 Mk. verbleibt. Im verfloſſenen Ver⸗ 3 
waltungsjahre fanden 4 ordentliche und 1 außerordentliche 
Innungsverſammlungen, 4 Vorſtandsſitzungen, 1 Geſellen⸗ 
verſaminlung zur Wahl der Beiſitzer für die Geſellenprüfungs⸗ 
Commiſſion und 4 Geſellenprüfungstermine ſtatt. Den Mit⸗ 
gliedern des Geſellen⸗Ausſchuſſes wurde in 4 Sitzungen 
Gelegenheit gegeben, von den ſeitens des Vorſtandes auf⸗ 
geſtellten Lohnſtatiſtiken Kenntniß zu nehmen. Außerdem 
nahmen die Geſellen⸗Vertreter an? Innungs⸗Verſammlungen 
theil. Im Berichtsjahre fanden 6 Meiſterprüfungen ſtatt. 


* Geh. Juſtizrath Dr. Lewin⸗Goldſchmidt, der aus 
einer alten 1 Familie ſtammt, fein Vater 
lebte hier als hochgeachtetes Mitglied der Kaufmannſchaft, 
ift am 16. d. Mts. in Wilhelmshöhe geſtorben. Goldſchmidt 
war am 30. Mai 1829 in Danzig geboren, ſtudirte 1847 bis 
1851 Mediein, ſpäter Rechtswiſſenſchaft in Berlin, Bonn und 
Heidelberg, arbeitete darauf bei den Danziger Gerichten, 
habilitirte ſich 1855 in ALA aeg Profeſſor 

: $ t 7 l 
der rechte een Aga 1870 ward er als Rath Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
in das Bundes⸗, ſpäter Reichs⸗Ober⸗ Handelsgericht nach a EE 
Leipzig, 1875 als ordentlicher Profeſſor, insbeſondere für > 0,56 | 
Handelsrecht, an die Univerſität Berlin berufen und zum Wind: Weiten, Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 
Geheimen Juſtizrath ernannt. Durch die Begründung der einam oh: 


„Zeirſchrift für das geſammte Handelsrecht“ (1858) wie durch a 


luſtigen Quartett ni 
Fenerwerk vorbereitet. 
gen im Eiſenbahndienſt. 
chung des Reichskanzlers ſind die Beſtimmungen 
efähigung von Eiſenbahn⸗Betriebsbeamten einer 
ung unterzogen. Von nun an find die Landes = Auf- 
hörden ermächtigt, für einzelne Stationen und Bahn⸗ 
mit einfachen Verkehrs⸗ und Betriebsverhältniſfen 
weichung von den beſtehenden Beſtimmungen über die 
g von EGiſenbahn⸗Betriebsbeamten dahin zuzulaſſen, 


ubetriebsbeamte einer Claſſe durch Beamte einer 
Claſſe aushilfsweiſe vertreten werden, auch wenn 
rtretung heranzuziehenden Beamten zwar die formelle 


ng dafür nicht beſitzen, jedoch zur ordnungsmüßigen 
mung der ihnen aus dem anderen Dienſtzweige zu 
enden Geſchäfte thatſächlich befähigt, ſowie mit den 
ge kommenden örtlichen V 
Danziger Taubenſchutzver 
Steppuhn hielt der „Danziger Taubenſchutzverein“ 
Abend ſeine übliche Sommer⸗Wanderverſammlung 
n Beſuch ein ſehr zahlreicher war. Der Vorſitzende, 
Mafewskt, gab zunächſt einen kurzen Bericht 
gkeit des Vereins während des Sommer⸗ 
ran ſchloß ſich eine Reviſion der Caſſe und 
des aus Geſundheitsrückſichten ſ. Zt. aus⸗ 
ngjährigen Caſſirers Herrn Blockmachermeiſter 
auf Abonnement von 
„Der Taubenzüchter) ein⸗ 


erhältniſſen vertraut find. 
In dem Locale des 


Nachdem ein Antrag 
p dzeitungen („Geflügelbörſe“ und 
m enommen war, wurde der Beſchluß 
eine Kremſerfa 
ein Wettfliegen mit 
ſtein aus zu veranftalten. 


haus und demnächſt 
ftauben von Hoh 
zer Verein ſowie mehrere Mitglieder haben zu dem Wett⸗ 
tegen bereits mehrere Prämien geftiftet. 2 

* Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
ls unbeſtellbar: Poſtanweiſungen: Nr. 423, 
Mk. aus Putzig; an Joſef Krige, Einlage, 2 Mk., 
aus Neuteich; an Schaller, Konſtanz, 4,50 Mk, aus Dirſchau; 
Mk., aus Altkiſchau; Nr. 354, Pr. 
mau; Nr. 571, Jamielnick, 1 Mk., 
Hamburg, 0,0 Mk. aus 
Fleiſchermeiſter, Gr. Schlieften, 
an Schinauer, Kl. Mocker, 4 Mk., 
ebriefe: an Kaufmänniſchen Verein, 
an Hodezinski, Hackenzack (Amerika), 
g Hering, Danzig, aus Thorn 1; an 
Bromberg, aus Thorn 1. Brief an 


preußiſchen Staaten“ (1857), „Gutachten über den Entwurf 
eines deutſchen Handelsgeſetzbuchs nach den Beſchlüſſen zweiter 
Leſung“ (1860), „Erwerbs⸗ und Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften, Von Franklin per Gottlew 4477 Eſchen. Von F. Krauſe 
Studien und Vorſchläge“ (1882), „Die Haftpflicht der Genofjen 
und das Umlageverfahren“ 
rechts“ (1888, 4. Aufl. 1892). An den „Entſcheidungen des 
Bundes⸗, dann Reichs⸗Ober⸗Handelsgerichts“ 

1870 bis 1880) hatte er hervorragenden Antheil. 
bis] 1877 war er auch Vertreter des Stadt Leipzig im 


Nr. 358, Pr. Stargard, 3,15 
Stargard, 5 Mk., aus Altkiſ 
; an Gerichtscaſſe 
Graudenz; an Michael Brobull, 
Mk., aus Graudenz; 

aus Brieſen. Einſchreib 
Hamburg, aus Danzig; 
aus Thorn 3; an Geor 
Clara Wilamowska, 


hölzer. Von Rappaport per Sigal 3 Traften, 395 kieferne 
Rundhölzer, 1300 kieferne Mauerlatten, 300 kieferne Sleeper, 
1620 kieferne einfache Schwellen, 215 kieferne Doppel⸗ 
ſchwellen, 349 eichene Plancons, 195 eichene Rundhölzer, 
2067 eichene Kreuzhölzer, 1433 eichene einfache Schwellen, 
179 eichene Doppelſchwellen, 456 Stäbe. Von Gebrüder 
Sarau per Neumann 4 Traften, 2783 kieferne Rundhölzer. 
Von H. Bengſch per Kohn 2 Traften, 601 kieferne Rund⸗ 
hölzer, 400 tannene Rundhölzer, 130 Elſen, 7 Birken. Von 
3 Roſenblum per Kohn 1 Traft, 625 kieferne Rundhölzer. 
beliebt gewordenen Fanfarenmärſche fehlten nicht. Gegen Von M. Lewin per Epſtein 9 Traften, 3420 Eieferne Rund- 
10 Uhr fand eine ſehr hübſch arrangirte Kinder-| Hölzer, 3350 fieferne Manerlatten, 4671 kleferne, 18924 kieferne 
Polonaise durch den bengaliſch erleuchteten Garten ſtatt, einfache Schwellen, 780 eichene Kreuzhölzer, 2687 eichene eine 
welche die Capelle mit luſtigen Weiſen eröffnete. l ſache Schwellen, 684 eichene Doppel, 15 dreifache Schwellen, 

* Einlager Schleuſe, 19. Juli. Stromab: D. „Tiegen⸗ 23775 tannene Schwellen. Von Schabesſohn 145 fieferne 
hof“ mit 125 To. Oelſaat und Gütern, D. „Linau“ mit Rundhölzer, 205 kieferne Mauerlatten, 52 kieferne einfache 
Gittern, beide von Elbing an A. v. Riejen, H. Czarra von Schwellen, 44 eichene Plancons, 27 eichene Rundbölzer, 
Bromberg mit 20 To, Mehl an Joh Ick, ſämmtlich in Danzig. 3600 Stäbe. Von J. Ehrlich per P. Nei 2, Traften, 
Stromauf: D. „Neptun“ und D. „Jul. Born“, beide von 


r I 809 kieferne Rundhölzer, 327 kteferne Mauerlatten, 105 eichene 
Gibas mit Gütern an Pichottka⸗Graudenz bezw. Aug. Zedler⸗ Plancons. 
ng. 


70 Handel und Induftrie. 


Hamburg, 19. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 37, per December 39 ½ ruhig. 

Stettin, 19. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,30 bezahlt. 

Paris, 19. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juli 23,95, ver Auguſt 23,75, per 
September⸗December 23,90, per November⸗Februar 24,05, 
Roggen behauptet, per Juli 14,85, per Novbr.⸗Febr. 14,75. 
Mehl ſteigend, ver Juli 49,55, per Auguſt 49,90, per 
September⸗December 50,60, per November⸗Februar 50,40. 
Rüböf ruhig, per Juli 59 per Auguſt 60, per 
September⸗December 60% per Jauuar⸗April 61½. Spiritus 
ruhig, per Juli 391, per Auguft 39, per Seprember⸗ 
December 36, per Januar⸗April 35¼. Wetter: Bewölkt 
und regendrohend. 

Paris, 19. Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 24% 
a 25. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 209, per Auguſt 25/8, per October⸗Jaunar 27, 
per Januar⸗April 271.. ` 

Antwerpen, 19. Juli. Petroleum. (Schlukberidt.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per Juli 
159, Br., per Auguſt 15 ũ Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 51½, Margarine ruhig. 

London, 19. Juli. Wollauction. Lebhafte Betheiligung. 
Die amerikaniſche Nachfrage hat jedoch nachgelajjen. Feine 
Sorten ſtramm, ordinäre Cap greaſy eher unregelmäßig. 
„Bradford, 19. Juli. Wolle ſtetig, belebter, Garne 
für Export ruhig, für das Inland belebter, für Stoffe 
ziemlich Begehr, gutes ceſchäft. ki 

Nem⸗Vork, 19. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juli 8278, per Auguſt —, per September 76/4. 

Chicago, 19, Zuli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


unter Herrn Krüger's bewährter Leitung. Der ſchöne 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 20. Juli. Bullen 44 Stück. 1) 29, 
2) 25—26, 3) 22—24 Mk. Och ſen 15 Stück. 1) 29, 2) 25—26, 
3) 22—24, 4) — Mk. Kühe 26 Stück. 127, 2) 26, 
3) 23—24, 4) 21,5) — Mk. Kälber 130 Stück. 1) 43, 
2) 38—39, 3) 36—37 Mk. Schafe 68 Stück, 1) —, 2) 22, 
18 Mk. Schweine 411 Stück. 1) 43, 2) 42, 
3) 37—39 Mk. Geſchäftsgang: flott. n 


2 ż 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 19. Juli. 
Angekommen: „Kreßmann“, SD., Capt. E. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Loch Garry“, SD., Capt. J. Alliſon, 
von Bruntisland mit Kohlen. 
Geſegelt: „Königin Eliſabeth Louiſe“, Capt. Maſur, 
nach Hartlepool mit Holz. „Skreien“, SD., Capt. Siverjen, 


nach Königsberg, leer. 
Neufahrwaſſer, den 20. Juli. 
Angekommen: „Dora“, SD, Capt. H. Bremer, von 
Lübeck mit Gütern. 


Geſegelt: „Boruſſia“, SD., Capt. Buſch, nach Lulea, leer. 
— ———————᷑ 


In der Caſſe für Lehrlings⸗Erziehungs⸗Arbeits⸗ 


Thorn, 19. Juli. Waſſerſtand: 0,56 Meter über Null. 


, ET per Juli 75, per September 711, per December 705% 
rechts“ (186168; p Aufl. 1874—88; 3. Aufl., Abtheilung 1| des Schiffers sun Ladung Von Nach ER 2 ls: p e Is 
Hat 62 ań une ble mel ſahe Selanäling Des E T | cr et BA Autine Gk 
nt er um die univerſale Behan e eff 7 ſt 

x die größten Verdtenſte erworben. Auch war er einer der ee TER ki AA popri = NE E. 
buchs Z Ei ARA eulen SA eie o Loepke do. do. do. do. e ika Hän pe (am Wajjer):... Retten! 
uchs mit Entſchiedenheit betonten, und gehörte der durch den ».. Retten! es rennt zu ihm hin.) Giga— retten! 
180 | IG 1 0 SZĄ oda e 8 5 Plan al |D. Am e u a W EA en gan BCh ! ż bin.) s 
un ethode dieſes Geſetzbu a eferent an. nerf » edenkliches Vorbild. ier mein Kind,“ ſagte ein 
vielen Abhandlungen in Zeitſchriften ſchrieb er u. a. noch: Sama A SRR oa le) junger Ehemann zu feiner Gattin auf der A 
„Kritik des Entwurfs eines Handelsgeſetzbuchs für die f „must Du Dich ganz ebenſo benehmen, wie die Einheimiſchen. 


ũ00 0 / ET ENGE TEE NET ESEL FT 
Holzverkehr bei Thorn. 


Sieh es ihnen einfach ab!“ Das erſte, was die junge Frau 
aD, 305 ein Burſche, der bettelnd auf dem Kopfe ſtand und 
a ug. 

Grund: A. (Gum Schutzmann.) „Weshalb iſt denn an 
dieſer Stelle das Baden verboten?“ Schu tzmann: „Weil 
hier eine Warnungstafel ſteht!“ 

Selbſtgefühl: Gaſt: „Ihr Wein ift ja das reine 
Waſſer!“ Wirth: „Ja — ſchmutziges Waſſer nehme 
ich für meine Weine nicht!“ 


per Blei 2 Traften, 1322 kieferne Rundhölzer. Von Rache 
und Geller per Palach 1 Traft, 1173 kieferne Rundhölzer. 
Von Lifſchutz per Gottlew 8 Traften, 224 kieferne Rund- 
hölzer, 2038 kieferne Mauerlatten, 86 kieferne Timber, 
4083 kieferne Sleeper, 20 128 kieferne einfache Schwellen, 
4 kieferne Doppelſchwellen, 245 eichene Rundhölzer, 78 eichene 


1888), „Syſtem des Handels⸗ 


(25 Bände, 
Von 1875 


Reichstage. Kreuzhölzer, 1271 eichene einfache Schwellen, 464 eichene Ermunterung. Er: „Ich möchte Dich um alles in der 


Fräulein Anna Hanne 


Berlin, 5,10 Mk., aus Graudenz 1. 
„Sräulein Roja Tr . 3 


autmann, Tolkemit, im S ützenhan 


Die Lieferung von 250 000 bis 280 000 Centnern 
hlen für die Gasanſtalt der Stadt Danzig w 


Es ſind zu liefern: 
im Monat Auguſt 


0 
v 00—30000 Gentner. 
jftons= und Contraets⸗Bedingungen find im I. Bureau 
ſtrats während der Dienſtſtunden einzuſehen. ; 
donic e find portofrei und verſiegelt mit 
„Submiſſion auf Lieferung von Gaskohlen“ 

für die Gasanſtalt der Stadt Danzig 
m Montag, den 26. 
Mittags 12 Uhr, 


Juli 1897, 


tm I, Bureau des 
Danzig, den 14. Juli 1897 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


g von 19 500 Centnern Heizkohlen für die] 
ung ſoll vergeben werden. i KU 
cher Kohlen mit Preisangabe 
rift „Angebot auf Kohlen für 
rwaltung“ bis ſpäteſtens den 10. Auguſt d. Js. 
in unſerem Bureau I einzureichen. 

en auch die Lieferungsbedingungen aus; die⸗ 
en ſind täglich während der Dienſtſtunden einzuſehen und 
ch in Abſchrift von dort gegen 50 A Gebühren be- 


Danzig, den 6. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. 
Conecursverfahren. 


08 Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Thomas Zeno Zgorzalewicz; 1 
Treptow in Danzig, wird, nachdem der im Vergleichs⸗ 
Juni 1897 angenommene Zwangsvergleich 
N Beſchluß von demſelben Tage beftätigt iſt, 


Danzig, den 14. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Concursverfahren. 


Concursperfahren über das Vermögen des 
rs Bernhard Eduard Fast von hier, Kohlen⸗ 
ı it in Folge eines von dem Gemeinſchuldner ge- 
ee zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 


uft 1897, Vormittags 10%, Uhr 
iche Amtsgerichte hierſelbſß gimmer Ir, 42 
fferſtadt anberaumt. 


Verſiegelte Angebote 
ntner find mit der Aufſch 
die allgemeine Be 
Mittags 12 Uhr, 


Danzig, den 15. Ju 


Eichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


u eier des Königlichen Amtsgerichts KL 


zur Aushilfe in 
Te ern für das techniſche Bureau der Waſſerleitung e 


ngabe der Anſprüche find an den Unter⸗ 
der Gasanſtalt, Vormittags 8—10 Uhr, 


Danzig, den 14. Juli 1897. 
daes, Kunath, Director. 


Welt gern küſſen, wenn ich wüßte, daß mich Niemand fet.” 
Ste: Soll ich meine Augen zumachen?“ 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


* Ein Doppeleoneert wird am 15 


$ ekauntmach í  AmSonnta deni8. Juli, 
x Poe 1 1 am geja dias + sonam Nachmittags a Uhr, R 2 

ohlenmarkt un einer Wollwebergaſſe, ſoll vom 1. Januar N plötzlich und unerwartet Mittwoch den 21 Juli er., Vormittags v n 10 uhr 
ab auf unbeſtimmte Zeit, jedoch vorbehaltlich dreimonatlicher | | lieber Vater, Schwie⸗ A r. Bas ARE ages va 
Kündigung zum 1. April jedes Jahres, neu vermiethet werden. piid a e ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 


; ; A N 3 nußbaum. Kleiderſchräuke, 3 nußbaum. Verticows, 
a e unſerm III. Geſchäftsbureau, % Großvater, der Schuh⸗ 1 eleg. Paneelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fup- 


I machermeiſter (16594 und Handbetrieb Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren 
e Ben Der Ma giſtrat n Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußbaum. Schreibtisch, 1 Nähtiſch 
$ 


Delbrück. Ehlers, 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Josef Ostrowski, 
geboren am 15. November 1872 in Neuenburg, Kreis Schwetz, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten VI J. 
499/97 Nachricht zu geben. (16596 A 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,58 m, Statur]! > 
unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, Bart Anflug von El) nkfagım 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Nafe gewöhnlich, Mund | A J. i 
gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Für die zahlreichen Be- M 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. weiſe herzlichſter Liebe und 

Danzig, den 16. Juli 1897. Theilnahme, die meinem 
r Erſte Staatsanwalt. g puren Gotten, en 


Benjamin Ney 


im 77. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 


12 nußb. Stühle, 3 nußb. wora a ht nebſt Stufe, 
2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
tiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußbaum. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 2 Fach 
Ballenſtedt a. Harz, Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 unßb. Speiſetafel mit drei 
den 19. Juli 1897. Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit 1 Schlaf⸗ 
nnn, . ieie 
chttiſch 
Geſchirr u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 6 Satz 
Billardbälle, 1 Partie Faßhähne, diverſe Spazierſtöcke 
1 Partie Manſchettenknöpfe, 1 Hängelampe, 1 Ampel, 
1 Partie Pfeifen, 6 Holz⸗Schachſpiele, wozu einlade. — Bes 
ſichtignug von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen 
ſind paſſend zur Ausſteuer. (16536 
E. Glazeski, Aucfions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Scamming. Auction 


mittwoój, den 21.9. Ms, Danzig, Bartholomä 


J Vormittags von 10 Uhr ab 
und folgende Tage werde ich im 
Laden Breiłgasse 66 im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern: 
300 Stück Damenkleiderſtoffe, 
200 m Spitzenſtoffe, Sammet⸗ 
und Seidenreſte, Flanelle und 
Parchende, Seiden⸗u. Sammt⸗ 
bänder, wollene Kleidchen und 
Jäckchen, Teppiche, 30 Fach 
hochf. Gardinen, Tricotagen, 
Strümpfe und Handſchuhe, 
60 Herrenanzüge, 100 Weſten, 
eine große Partie Herren⸗ 


Wee 


EU 


Sonntag, den 18. d. M., 
[Mittags 12 Uhr, entſchlief P 
ſanft nach langem, ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, 


Martha Leiding 
5 geb. Haase 

im Alter von 34 Jahren, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen j N 
Danzig, den 20. Juli 1897. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Ki 


Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen wurden 
hocherfreut 

J. Schmidt nebſt Frau, 
geb. Trick. 

Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädchens zeigen er⸗ 
gebenſt an 

Gumbinnen, d. 19. Juli 1897. 
Kgl. Büchſenmacher E. Fritz 
und Frau Hedwig geb. Rösler. 


9090006000000000002 ||. 
Statt beſonderer $ ; 


unjern Hi 
i. 


Oeffentliche 


Mittwoch, Nachmittags 


Mittwoch, den 21. Juli er., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
dort untergebrachten Sachen als 
1 mahagoni Flügel, 1 Hund, 
1 Plüſchumhang, 2 Oeldruck⸗ 


$ Meldung. 13 Uhr, vom Trauerkauje K + Beinkleider, 30 Kiſten Hochjeine| Möbel, Porzellan, Glass 
3. Heute wurden wir durch 3 Opra 214 aus ſtatt. H Deriteigerung Cigarren, Meſſer und Gabeln,] ſachen pp. i ’ (16608 
e Die ſchwere aber glüdliche © zy rp Hint t 4 th 7 eine goldene Herren⸗Remont.⸗ an den Meiftbietenden gegen. 
3 Geburt eines ; 4 erm amare j | 8. Uhr, eine do. Damenuhr ferner | Baargaflung verſteigern. 

+ 


© 

Sohnes s 

yfrent, (16595 2 
Suckſchin, 19. Juli 1897. 

3 Albert Weigle u. Frau 8 
Marie, geb. Kuhnoke. 


eine Partie hochf. D.⸗Jackets, 
wozu einlade. (16581 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. 
Wiederverkäufer lade be⸗ 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. ` 


5x] 
m 


RER n 


„Sonntag, den 18. d. M., y 
$ Nachmittags 4 Uhr, ftarb f 


e 
a 


Deutſch Süd⸗Weſt⸗Afrika. ® Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


Auction. 


Um ſtilles Beileid bitten „Mittwoch, den 21.0. Misy 
5 + R 5 achmittag r, werde i 
Danzig, b. au Juli 1897. St. Katharin.⸗Kirchenſteig 19 
Die Hinterbliebenen im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
|, 19 Stücke Herrentuchſtoffe 


090PPOP0990999000P s meine geliebte Frau, un⸗ ] bilder und 1 Waſchtiſch ſonders zu dieſer Auction ein. `! u PRZOD 
2006000060000806668 ſere gute Mutter und im Wege der Zwangsvoll⸗ . RAN A 
AP W iff o| Großmutter, Frau ſtreckung öffentlich meiſtbietend = x 
Emilie Wu z Amalie Tere se 5 EL baare 8490050 me kige 
A en. 
Paul Herfurth 3 oc ||| Sammlung der Käufer veil (OLIGNÓI Versteiserung nebſt Raften und Bogen ift zu 
8 empfehlen ſich als Verlobte. 2 Gurczinski i g Kaufmann Gross. In ee obne verkaufen bei Š 
3 ed SJU geb, Duder ragotzki  Grrijłowolziejc Zöpfergaffe 16. A. Ebert, Schütt ao, 36. 
Cipean 3 in ihrem 60, Lebensjahre X i 


Mittwoh, ben 21, Funde.] Gin Transportwagen mi 


Z3., Vormittags 9 Uhr, verſchloffenem K 15 
werde ich am angegebenen Orte Ladematerial, e 


in der Rückwand, auf Patent⸗ 
achſen, circa 80 Etr. Tragkraft, 
und ein einſpänniger Güter: 
poſtwagen billig verkäuflich. 


nach längerem N 
Leiden. N „WSE A 


ca. 60 Meter schwarzen 
Cachemir _ 


£ Margarete Kaiser 4 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


d Otto Behrendt 


: j A öffentlich meiſtbietend geg. gleich | G. D bir. 
Verlobte. i ke 1 Dipig findet ban meiſtbietend gegen] baare Zahlung verkaufen ? "WAŻĄ. BE waży 
13 7 LN t achmittags I baare Zahlung verſteigern. Danzig, den 17. Juli 1897 Dan 3 (16188 
Danzig, im Juli 1897. $ hr, ſtatt. ir Wilh. Harder, (16535 a a ka "| Lfleiner gelb und k AEN 
TEM 7 Gerichtsvollzieher in Danzig, | Fagotzki, Gerichtsvollzieher, iſt billig zu verkaufen Groß⸗ 
99393932 Altſtädt. Graben 58. Altſt. Graben 100, 1 Tr. Rammbau 38, 3 Treppen. 


Nr. 167. 


—— ZOZ ZZA 
Wohnung, beit. aus Stube, Cab. [1 Kellerwohn. an e. eing. Perſ. zu 
u. Zub. von 2 älter. Damen zum verm. Dienerg. 14. Zu erfr. 2 Tr. 
1. Set. geſ. Schw. Meer o. Niedert. f Tanggart. 112 Wohn. 2 St. Küche 
Off. m. Prs. a. Zielke, Hint. Laz.5, 1 Bod. an kinderl L. z. Oct. zu vm. 

Eine kleine Familie ſucht zum Tobſasgaſſe 1 und 2 ijt eine 
1. Auguſt eine Wohnung i. Preiſe h. Wohnung, 4 Treppen, 2 Stub., 
v. 12 % Off. u. K 221 an die Exp.] Küche u. Keller g. 1. Oct. gu verm. 
Kinderl. Jeute ſuch.p. J. Nug. nahe Beſicht. 10-12 u. 5-4. Breitg. 1278. 
Fiſchm., Dienerg. od Katerg e. Poggenpfuhl 72, 1. Ct., iſt eine 


20. Juli. 


Ein ſtarker, gut erhaltener 


Blechſchornſtein, 


8 m lang und 26 em Lichtmaaß, 
zu verſchiedenen Anlagen gut 
paſſend, iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen; auch ſteht ein 


Kaſten⸗Federwagen 


(Kremſer), ſehr gut erhalten, 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Grundſtück, Mittels 
wohnungen, 10%, ein herrſch. 
Grundſtück, 8, ein Schank⸗ 
grundſtück günſtig zu verkaufen 
U. ein Reſtaurant zu verpachten. 
Zu erfragen Junkergaſſe 9, part. 

Grundſtück mit Mittelwohn., 
Breitgaſſe, bei 4000 % Anz. zu 
verk. Näh. Vorſt. Graben 24,1, 


wird gekauft 
Macnlatur Geir. Feige, 
Langebrücke 8, a. Brodbänkenth. 
Kl. Haus, Rechtſt bis Langgart. od. 
Legeth., beil000 Ang v. Selbſtk. 
zu k. geſ. Off. unter K 281 an d. Exp. 


Maculatur kauft 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


b An- u. Verkauf 
i von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


fowie Beleihung von 


1 unti. Bettgeſtell mit Sprung 
federmatrage, 1 kleiner Pfeiler⸗ 
ipiegel, 1 Sopha, alles Tauber, 
billig zu verk. Fraueng. 44, 2 Tr. 


Ein ovaler Sophatiſch Grundſtück, maſſ, mit Baupl in 1 Wäſcheſpind, 1 Sopha, zum Verkauf ber (16580 | ap N PRM Pr. 12-13 .4 Off. u. K175. | Wohnung von drei Stuben und 
Hypothe en ju kaufen geſucht. Offert. unter | welch ſich ein Bierverlag befind. 2 Hängelampen billig zu ver- A A k » en In Langfüuhr, Sanpifrrage oder Zubehör zu vermiethen. 
and Beschaffung von 274. an die Exp. d. Bl. erbet, | nahe dem Wald tft krankheitsh. kaufen Frauengaſſe 5, 1 Treppe. ug. MOSZKOWSKI | ganz nächſter Nähe wird z. 1. Oct. Heil. Geiſtg. 9 tt eine Wohn. 


zu vl. Oliva, Roſeng. 19. (16609 Carth aus. 


Ein Pneumatic⸗Rad 


billig zu verk. Hundegaſſe 119. 


eine Wohnung von 3 Stub. Küche 
u. Zub. geſucht, oder eine Wohn. v. 
2 Stub. nebſtkl. Arbeitsraum zur 
Tiſchlerei mit einer Hobelbank. 
Miethe pünktlich. Off: mit Preis- 
Geſucht Stube, Cabinet od. zwei 
kl. Stuben von gleich oder piter: 
Off. u. K 244 an die Expedition. 


1 Parade⸗Beitgeſtell mit Ma⸗ 
trage, 1 Schlaf⸗Sopha, 1 kleines 
Plüſch⸗Sopha, 1 Pfeiler⸗ und 
1 Sopha⸗Spiegel, 1 Bettſchirm 
mit Gardinen, ſaubere Betten 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Toth. birt. Kleiderſchr., 2⸗th⸗geſtr. 
Kleiderſchr., 8 kl. Ripsſ., 6 alte 
Rohrſt., Tiſche, Bettſch. 1 Banknr. 


40—80 Ltr. ſich gut haltende 
fette Milch, tägl. 2mal zu liefern, 
für dauernd gej. Fleiſcherg. 79. 

Ein alter, 4 rädriger Hand: 
wagen u. Möbel werden zu kauf. 
geſucht. Offert. u. K 234 d. Blatt. 
Ein gut erhaltenes, fehlerfreies 


Damenfahrrad 


von 3 Stuben und Zubehör p. 
Oct. zu verm. Beſicht. Mittw. 
u. Donnerstag v. 10-1 Uhr V. 
Kaninchenberg iſt eine herrſch. 
Wohnung v. 3 Stuben, Entree, 
heller Küche, Kammer, Kell., Bod. 
gemeinſch. Waſchk.u. Trockenbod, 
Eintr. i. Gart. u. eig. Laube z.1. Oct. 
zu orm. Näh. Gr. Mühleng.5,1 Tr. 


Baugelder 


| vermittelt (12905 


Wilhelm Wemer, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax , 
$ Vorſtädt. Graben 44. 


Viehcommisions- 
Geschäft 


Düwell & Heidt, 
Köln, Rhein, [16164 
empfiehlt ſich zum Verkauf 

von Vieh jeder Gattung. 


— — 


—— 


Einige Wiener Stühle 
und eine Nohrbank zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 7. (16186 


Honig 


in Rümpfen kauft zu den höchſten 
Preiſen (14741 


Adolph Tilsner, 


vorm. Franz Enter, 
Opra „Im weißen Pferd“. 


e e Tausch 

in Danzig, Oliva, Zoppot geſucht 
gegen tan kia 
400 Mrg. incl. 100 Mrg. Wiejen, 
Milcherei von 20 Kühen v., herr: 
lich gelegen an Stadt und Bahn, 
durchd. Y. Eosch,Langfuhr. “16543 


f bg teren 
1 Witwe, gate Geschiitstran 
wünſcht von October d. Is. eine 
Commandite zu übern., Caution 
genüg vorh. Off. unt. K 140 an d. E. 


== INA. -ĘĘ 


Gut verzinsliches Haus in guter 
Lage wird bei 3—4000 % An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Agenten ſtreng verbeten. Off. 
unter K 119 an die Exp. (16501 


Bin Holes Schauk. 
resp, Destillations-hesehäll 


ſucht ein zahlungsfähiger Kauf⸗ 

mann ſofort oder per 1.Oetob. zu 

pachten. Off. unt. K 63 an d. Erp. 
Eine obergährige 


Brauerei 


ſucht zu kaufen oder pachten 
M. Göhlich, Elbing, Weſtpr., 
Ritterſtraße Nr. 5a. 

7 Möbel, Betten, Kleider 
Kanie Wäüſche, Geſchirr pp. 
Off. u. Man die Exp. d. Bl. (15479 
Grundſtückkauf. Suche ein gut 
gebaut. Haus, ohne Läd. mit 6 bis 
SWohn. von 2 oder 3Zimmern u. 
Zubeh. zu kaufen. Langfuhr nicht 
Ausgeſchloſſ. Anzahl nach Belieb. 
Off. u. K 185 an die Exped. d. Bl. 
Schlafſopha, Bettgeſtell, Matratz. 
u. and. Sophas zu kaufen geſucht. 
Off. u. K 201 an die Exped. d. Bl. 
Suche 1 P. gut erhalt. Spazier⸗ 
geſchirre zu kaufen. Off. unt. 
K 166 in d. Exp. dieſ. Bl. erb. 
Ə- Od. 2⸗armige broncene, gut erh. 
Gaskronen werden zu kaufen 
geſucht Langgaſſe 15, im Laden. 


——— — —— ſU—－ꝛ—ĩ— 


Gundi bet 5000 % An⸗ 


zahlung zu kauf. 

geſucht. Off. u. K 188 an die Exp. 
©. er. Waagſchale m. O. Flaſch. 
ee e Se, 
Ekauf. geſucht. Off. unt. K 226. 
Eine nachweislich gutgehende 
Destillation 
mit Ausſchauk reſp. Schank⸗ 
geſchäft wird von einem Fach⸗ 
mann zum 1. October a, c. zu 
pachten, eventl. billig zu kaufen 
geſucht. Agenten verbeten. 
Ofert. unt. K 204 Exp. (16553 


Ein Repoſitorium 
für Colonial- eventl. Speier: 
waaren wird für alt zu kaufen 
geſucht Altſtädtiſcher Graben 31. 

Ein eiſ. Kinderbettgeſtell mit 
Klappe wird zu kaufen ĘĄ 


259 T 


e 


Off. unt. K 174 an die Exp. 
Grundſt. in gut. Lage, bei 1000 b. 


2000 Anzahlung zu kaufen gef. 
Off.mit Preis u. K 218 an die Exp. 
1 gutes Haus, Altſtädtiſcher auch 
Vorſtädtiſcher Graben, Hunde⸗ 
gaſſe, Fleiſchergaſſe, Breitgaſſe, 
Jopengaſſe, Poggenpfuhl, wird 


. vom Selbſtverkäufer mit 6- bis 


7000 % Anzahlung ſofort zu 


kaufen geſucht. Offerten unter 


E 229 an die Exp. d. Bl. erbet. 


Haus zu Fanfen geſucht, 
auf Pfefferſtadt, Frauengaſſe od. 
Do gegeiſtgaſſe mit 1500.4 A } 

ff. unt. K 181 an die Exped. d. Bl. 


W. 


Gut erh. braune Nipsportiére o. 
Stücke Rips zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 224 an die Exp. d. Bl. 

Kaufe Kleid., Wäſche, Betten, 
Geſchirr u. Bodenrummel gu hoh. 
Preiſen Schüſſeldamm 27, H. Lr. 


Zeitungen kauft 
Peterſiliengaſſe Nr. 18. 
Mit 25— 30000 4 Anzahl. juche 
ſofort ein auch zwei nur gut verz. 
Grundſt. v. Selbſtverk. zu kauf. 
Off. unter K 178 an die Exp. d. Bl. 

werden ge⸗ 

atenkflaſchen kan: ele 
tädtiſcher Graben 68 b. Boeling. 
1 groß., flieg. Schild Wird file alt 
gu kaufen geſucht. Offerten unt. 
K 267 an die Exp. d. Bl. erbet. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter K 254 an die Exp. d. Bl. 
Schließkorb, großer, zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 256 an die Exp. 


Rothe, abgeſtreifte 
Johannis- 
beeren 


kaufen 

J. S. Keiler Nachf., 
in Danzig, am Langgaſſerthor. 
Suche umzäuntes Acker⸗ oder 
Gartenland mehrjährig zupacht. 
Offerten unter K 289 an die Exp. 


W An 


Ein gut florireudes 


Bier-Geschäft 
mit feinfter, feſter Kundſchaft, 
ift wegen Fortzugs mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar, Fuhrwerk że. 
billig zu verkaufen. Nachweislich 
äußerſt rentabel! Offerten unt. 
K 152 an die Exped, d. Bl. (19527 


34 fenbftehtige mein in Ohra, 
chönfelder Weg, belegenes 
Grundſtück, 16 Morgen Acker⸗ 
land, Gebäude u. großer Garten, 
mit Kuhhalterei und Milchwirth⸗ 
ichaft, todtem und lebendem In⸗ 
ventar, ſowie voller Ernte, wegen 
Krankheit unter günſtigen Be⸗ 
dingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Offert. unter K 205. 


Grundstiicks=Verkauf. 
Mein Grundſtück, 5 Minuten v. 
Central⸗Bahnhof mit 8 Wohn. u. 
Ladenlocal, 8½ % verz., will ich 
ſofort verk. Anzahl. nach Ueber⸗ 
kunft. Off. unt. K 186 an die Exp. 


Ich bin willens mein kleines 
Grundstück 1 
Grundſtück in Zoppot mit Garten 
und Bauſtelle zu verkaufen. 
Offert. u. K 202 an die Exp. d. Bl. 


Nahrungsſtelle f. Gärtner. Mein. 
gr. Garten will ich a. längere Zeit 
verp. P. Fränkel, Stadtgebiet B,pt. 


Ein ſchönes Grundſtück mit Hof, 
Garten u. Bauſtellen, in beſter 
Stadtgegend, iſt mit mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen 
Woydelkow, Ankerſchmiedeg. 4/1. 
Altes floftg. Bierverl.⸗Geſchäft 
umſtändeh. zu verk. (ca. 10000 Fl., 
ca. 1520000 Fl. mtl. Umſatz, zur 
Uebern. gehören 1500—1800 4 
Offerten u. K 197 an die Exped. 


Habe ein Grundſtück mit 
½ Huf culm. zu verpachten. 

ur Uebernahme ſind ca. 4000 
Mark erforderlich. 


Grundſtücke und Bauplätze 
ſind in Langfuhr gu verkaufen. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, rechts. 

Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
an AE nahe Danzig, 
auch paſſend zum Speicherwaar.⸗ 
Geſchäft, i. vom October d. J. gu 
verpachten, ſehr paſſend für 
einen jungen Anfänger. Offert. 
unter K 176 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück Nickelswalde, am Durch⸗ 
ſtich gelegen, neu, mit drei 
Wohnungen u. 9 Ar, 5 M. Land 
zu verkauf. J. Schneider. (16562 


Ein flottgehendes 
Dumpfſägewerk 


mit 7 Morg. Land, ſehr paff. für 
ein. Bau⸗ od. Zimmermeiſter, iſt 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
bei 5-6000 % te oen 
gu verk. Näh. b.Schlicht, Ober: 
fürſter a. D. Hundeg. 30, Danzig. 
Ein Grundſtück mit Con: 
ditorei iſt umſtändehalber für 
50 000 M 90 verkaufen. An⸗ 
zahlung 25000 % Off. unter 
016586 an die Exp. d. Bl. (16586 
in fajt neues maſſiv., für einen 
Handwerker ſehr geeignetes 
Grundſtück mit etwas Land in 
Kahlbude, habe recht preiswerth 
zu vrf. Anz. 2500 % Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbud. 22,1.(16591 


Kleines Haus, nahe der Heil. 
Behttgafie, paſſend für 150 
Tiſchler, 1 1500 bis 
2000 , verzinslich 9e /, zu ver⸗ 
kaufen. Näh.Schmiedegaſſe 23,1. 
Neues gr. maſſ. Haus m. Garten, 
Vorort, kleine Wohnungen, weg. 
Fortzugs günſtig zu verkaufen. 
Offerten nur von Selbſtkäufer 
unter K 263 an die Exp. dſs. Bl. 
. —— ——ꝓ.l .. 
I floftgeh. Bäckerei fof. zu verk. 
in 15002000 e Auskunft wird 
extheilt 2. Damm $, 1 Tr., linte. 
Ein nußbaum Stletderipind und 
1 Teppich billig zu verkaufen 
Langgarter⸗Hintergaſſe Nr. 4, 
2. Thüre, 1 Treppe, b. Lehrke. 


BĘ" Reltnferd, "SWE 
5 J. alt, 1,69 m groß, elegante 
vornehme Fig. „truppenfromm, 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter K 113 an die Exp. (16493 

5 hellbraune, kräftige 
Wagenpferde, 
6 und 7 Jahre alt, zugfeſt, flott 
und ausdauernd, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter K 112. (16494 

Eine 


suie dinifdje Dogge, 


Zjährig, ſtahlblau, fräit. ſchönes 


J Thier, ſ.wachſ.ſtammt aus Zücht. 


Bajna an Hundeliebh. f. bill. Prs. 
Poggenpf.78. Zu bei.b. 2 U. Nchm. 


Ein Al 44444 ey in Pracht 
Paar WESŁYWÓĄCI billig au 
verkaufen Langgaſſe 70, 2. Et. 
Tauben, alte und 
junge, ſind zu verkaufen 
Langgarten Nr. 32, Hof. 
Groß. Poſt.neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe 0.1.4, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, ) an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng.6.(16299 


Dar gut erhalten, zu ver: 
Frack, kaufen Langgarten 


Nr. 32. Kreft. 
Gut erh. Herrenanzüge, weiße 
Weſte, Kragen, Stulpen, billig 
zu verk. Kohlenmarkt 31, 3 Tr. 
1 ſchöner Spitzenhut, paſſend für 
jung. Frauen, umſtändehalb. bill. 
zu verk. Töpfergaſſe 17,1 Tr.lks. 
Alte Damenkleider und ein 
Herrenüberzieher zu verkaufen 
Sandgrube 37, Gartenhaus. 


Herrenkleider! 
Ueberzieher, Anzüge und Hoſen, 
gut erhalten, aus einem Leihamt 

ut erhaltenes, dunkelgraues 

Kleid mit Kragen billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 55, 1 Tr. 
Einige Frauenfleider, paſſend 
für ältere Perſonen, ſind zu 
verkaufen Altſt. Graben 81, 2. 

Ein Pianino 

nußbaum, iſt billig zu verkaufen 
Stadtgebiet Nr. 139. 
Gut erh. Pianino bill. z. verk. Hl. 
Geiſthoſp. 2, 1 b. Hrn. Rusendorff. 


Flügel, voller weicher 


Ton, en 
Notenſtänder zu verkaufen. 
Wallplatz Nr. 13, parterre. 
Ein Flügel und ein zweileitiger 
Bierapparat iſt Umzugshalber 
billig zu verkaufen. Neufahr⸗ 
waſſer, Villa Stephania, dicht 
an der Kaſerne. 


+ 
Gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff 
Poggenpfuhl 76. (15230 
Petershagen h. d. Kirche 24—26, 
3 Treppen, ſind Möbel, Betten 
und Kleider zu verkaufen. 
1 br. Damaſt⸗Sopha iſt w. 
Mangel an Raum für 20 % zu 
verkaufen Breitgaſſe 27, 1 Tr. 


1 eiſ. Kinderbettgeſtell mitdłatr., 
1 einperſ. Bettgeſtell billig zu 
verk. Neunaugengaſſe 2, 1 Tr. 
1 mah. Sophatiſch, 1 mah. Spiele 
tiſch, 1 alt. Chaiſolongue wegen 
Umzug zu verk. Poggenpfuhl 12. 
Inui. Vert. m. löſchr., m. Tiſch, 
Tafelw. u. Gew. b. z. vl. Häkerg. 24. 
Ein polirter Tisch, 

89x63 cm groß, u zu verk. 
Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. 

Ein maſſiver nußb. Tiſch 
preiswerth zu verkaufen Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 28, Kell. 

Ein altes Auszieh⸗Bett⸗ 
geſtell zu verkaufen Altſtädt. 
Graben Nr. 87, 1 Treppe. 

Neue Schlafbank billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 88, 1 Tr. 

Ein groper ſtarker Tiſch 
iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 63,pt.hinten. 

1 Bettgeſtell m. Springfederm. 
u. Keilk. u. 2 alte Betten bill. zu 
verk. Näh. Pfefferſtadt 57, prt. 

Ein gut erhaltenes Auszleh⸗ 
Bettgeſtell und ein großer Tiſch, 
paſſend für Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
händler, billig zu verkaufen 
1 gutes Bettgeſtell mit Matratze, 
9 Stühle, 2 Bilder |. bill. zu verk. 


Laſtadie 14, Eg. Petri⸗Kirchh.b 2. 


1 Sopha 


iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, part. hint. (16611 


bill. zu ort. Kl. Nonneng.2/pt. hint. 
— . ——ʒ 


Artikels zu billigſten Preiſen 
Louis Konrad, 
Vorſtädt. Graben Nr. 8. (16872 


Zum Berhanfe 


ſtehen bei mir, theils weil 

übercomplett, theils wegen An- 

ſchaffung größerer Maſchinen, 

die kleineren theils ganz neu, 

größeren theils in ſehr gutem 

betriebsfähigen Zuſtande Bes 

findlich: 

1 Tigerrechen, 

‚A Grünfutterpreſſe, 

1 Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 

1 rotirender Butter⸗ 
kneter für Handbetrieb, 

. 1 Häckſelmaſchine, 

1 Waſſerſchnecke, 

. 1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 

1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 

Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 
und Göpelbetrieb. (13942 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 

1 ſchwere goldene Panzer: 
kette iſt billig 30 verkaufen 
Straußgaſſe 6a; 3 Treppen. 


San 
Wruckenpflanzen 
find zu haben Emaus Nr. Ga. 
Vorſtädtiſchen Graben 25, 1 Tr. 
it eine bronzene Hänge- 
lampe mit 3 Armen zu verk. 


OS e WDR 


60-70 Liter irische Milch 


hat abzg. G. Lange, Bürgerwieſen 


Salon Teppich, 
Blumenſtänder, 


IToupe u. 1 Selbſtfahrer, in 
gutem Zuſtande, wegen Raum⸗ 
mangel zu verk. Altſt. Grabenbs. 
3 Satz faſt neue Betten 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 220 an die Exp. d. Blattes. 
| ind billi 
Leder -Pantolon n hagen 
Schidlitz, Schlapke Nr. 960. 
Fahrrad für 120 % zu ver⸗ 
kaufen Abegg⸗Gaſſe 10 b. 
Ein guterh. Kinderwagen 
iſt billig zu verkaufen Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 7, 1 Treppe. 


Eine Obſtpreſſe 
billig zu vk. Abegg⸗Gaſſe 10a, pt. 
Gr. Geſchirrſchrank, paſſend für 
Reſtaur., zu v. Brodbänkeng. 38. 

Eine waſſerdichte Kiſte 
für Seeleute iſt zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 

Fahrrad iſt 1 zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 24, Keller. 
Breligajje 65 iſt eine elegante 
Gaseinrichtung nebſt Gaskocher 
und Kronleuchter zu verkaufen. 


>. | Eine out erh Hekselmaschine 


billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 185. 


Schöne ruckenpflanzeu cant: 
Dom. Hochredlau bei Kl. Katz. 

Eine Nähmaſchine für DO . 
und eine für 20 l ſtehen zum 
Verkauf Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Eine faſt neue Jauchpumpe 
mit Stange iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Ohra an berchauſſee 195. 

ehn verſchied. Serien Liebig⸗ 
Bilder ſind zu verkaufen. Off. 
unter K 165 an die Exped. d. Bl. 

2 fajt neue Hobelbänke habe 
zum Verkauf Häkergaſſe 11. 
3 faſt neue ſchm.⸗eiſerne Gitter zu 
Straßenkellerdeckungen billig zu 
verkaufen Ketterhagerg. Nr. 2. 


Stehpult mit Auffag zu ver: 
kaufen Wallplatz 13, parterre. 


„Linderloſes Ehepaar ſucht für 


M 


Fahrrad, M 


beeren 50 9 Heiligenbrunn 8. 
Eine Waſchbütte und ein Lebens⸗ 
wecker iſt billig zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 42, 1½ Treppen. 
45 Flaſchen 
vorzügliches hieſiges bayerisch es 
Bier für 3 % zu haben Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 31. 16607 


Ein eiſerner Ofen 
iſt billig zu verkaufen Ohra 140. 


1 faſt neue Singer⸗Nähmaſchine 

iſt Fortzugs halber billig zu 

vért, Altſtädt. Graben 88,1 Tr. 
Eine Hokelkank 


ift zu vrk. Burggrafenſtr. 9, 1 Tr. 


\ 
1 alte Sprungledermafraize 
tft zu verk. Pferdetränte 7, 2 Tr. 
Fahrrad, Rover (Brennabor), 
ſehr gut erhalten, tft für 100 % 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 16, prt, 
Smmtl.Handwerksz. n. Klevtiſch, 
für eine Bernſteinarbeiterin zu 


verk. Biſchofsgaſſe 2, Leopold. | CZEME 


Meſſingene Kaffee⸗Maſchinen 
und Kannen ſind zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 98, 2. Etage. 

Ein faſt neuer Kinderwagen 
u. ein groß. Reſtaurationstiſch iſt 
zu verkaufen Kalkgaſſe 1, part. 
1 Bun chneidemaſchine (Juwel), 
3 Zahnz., 2 Raſirmeſſer, 1 blaue 
Toilettengarnit. b. 3. v. Sämmtl. 
neu. Nüthlergaſſe 5, 2 Tr. vorne. 


Eine Drehrolle 


zu verk. Ohra, Boltengang 420. 
1 faſt neuer tupi Kaffeekeſſel u. 2 
Kaſſerollen ſind billig zu verk. 
Langgart., Barbarahoſpit. la,2,(. 
Gut erhaltener Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Niedere Seigen 
Nr. 12—13, 2 Treppen, links. 
Eine elegante Hängelampe und 
eine bl. Ampel zu verk. Zoppot, 


„2. Parkſtraße 21 parterre. (16579 


2Schaufenſt. m. Jalouſie bil, zu 
verkaufen Burggrafenſtraße 8. 
1 Roßhaarmatratze nebſt 
Keilkiſſen tt bill, zu verkaufen. 
Sandgrube 21. Meierei. 


s 7 u ver 
Repositorien auen 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. 

Fahrrad, Polſterreifen, bill. 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. 

Ein completter 

Dampfdreſchſa 

mit oder ohne Strohelevator, 

Piu 60“ Dreſchkaſten, gut 
erhalten, ſehr billig zu verkauf, 
Offerten unt. K 208 an die Exp. 
Wohnungs-Gesüche 
Wohnung, 1 Tr., 3 Zimmer oder 
2 Zimmer u. Cab. zum 1. Oct. ge) 
Off. u. K 135 an die Exped. d. Bl. 


In Laugfuhr 


wird p. 1. October e. Wohnung, 
in guter Lage, von 8 großen oder 
4 mittleren Zimmern geſucht. 
Angebote erbeten poſtlagernd 
Langfuhr unter E L. 7, (16544 


© 


Auguſt in Oliva ruh. Wohnung, 
Stube und Cabinet, Penſion er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Offert unt. K 211 an die Exped. 
Eine Wittwe ſucht e. Wohn., 

1 Stube n. Zb. auf d. Rechtſtadt. 
Offert. unter K 177 an die Exp. 
1 Paar kinderl. Leute fumen 
eine Wohnung, beſt. a. Stube, 
Küche u. Zub., mögl. außerhalb. 
Off. m. Preisang. u. K 171 Exp. 
Alleinſt. Dame . Wohn. 2Stub,,h. 
Stef. u. Z. i. Pr. b. 25. u. Det. z. th. 
Jed. nicht üb. 2 Tr. Off. K 214 E. 


Wohnung von 2 Stuben u. Zub., 
k.] Altſtadt, zum Oct, zu miethen 


geſucht. Off. u. K 191 an die Exp. 

Anſt. kdl. Leute füchen z. Oct. 
1 kl. Wohnung g. Pr. v 12-15 4 
Offert. unter K 183 an die Exp. 
Eine kleine Wohn. Pr. 10-11 MŁ. 
von kinderl. Leute gej. Zu erf. 
Jungferngaſſe 30, links 1 Tr. 


Eine Wohnung, 
hochparterre oder 1. Etage, 


mit 2-3 Zimmern wird von einem 
jungen Ehepaar bis 500 %, 


möglichſt Centrum der Stadt, 
gewünſcht. Offert. unter K 184 
an die Exp. d. Bl. erbet. (16558 
Kinderl Chepaar 1.3. Bet. Wohn, 
Stube, Cab. od. 2 Stub., a. d. Altſt. 
Pr. 15-20% ff u. K2l7 an die Exp. 


1 ją. Ehepaar ſucht zum 1. Oct, e. 
kl. frdl. Wohn. Nähe d. Jacobsth. 


f Off. unt. K 239 an die Exp. d. Bl. 


Großfrüchtige Johannis⸗ 
trauben a Pfund 20 J, Him- 


Wohn. von 3 Bimm. u. reichl. Zub. 
Milchkanneng.e od. deren Nähe gej. 
Off. unter K 261 an die Exp. d. Bl. 
Eine ält. Dame ſucht St. Catha⸗ 
rinenſprengel kl. Wohn., n. vorne, 
im anft. Haufe. Off. u. K 179 Exp. 
Eine Wohn., Altſt., Breitg., Heil. 
Geiſtg.,Hauptbahnh., 2Stb., Cab. 
od. 3 Zimmer mit Zubeh. z. 1. Oct. 
geſ. Näh. Holzſchneideg. 5, 1 Tr. 
1 kl. Wohnung Pfefferſtadt oder 
Töpferg. v. bald od. Oct. geſucht. 
Offert unter K 238 an die Exp. 


Eine Wohnung 
parterre oder 1 Tr. von 25-30 % 
auf der Rechtſtadt wird z. 1. Oct. 
zu mieth. gej. Off. u. K 275 Exp. 
KEG OZONE 

i Wohnung, | 
parterre od. 1 Treppe, 
2—3 Zimmer u. Neben⸗ 
gelaß zum 1. October zu 
a miethen gej Off. Miet hs⸗ 
preis unter 016598 an 
die Exp. d. Bl. erb. (16598 


Zi e 


zin möblirtes Cabinet mit 
ſeparatem Eingang geſucht 
Rittergaſſe 13, Hof. 


Ein gutes Zimmer 


mit Penſion 

in gebildeter Familie, in der 
Nähe des Olivaer Thors von 
einem Herrn zu miethen geſucht. 
Offerten unter K 238 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 
m gte ige 

immer, mög! undegaſſe 
ſucht ein junger Mang. Offerten 
mit Preis unter K 200 an 
die Exp. dieles Blattes erbet. 

Leere Stube v. anſt Herrn per 
1. Auguft geſucht. Preis bis 8 % 

Nahe dem Hauptbahnhofe 
ſucht eine Dame zum 1. Sept. 
ein möblirt. Zimmer bei einer 
geb. Familie. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter K 182 an d. Exp. 

Ein junger Mann ſucht zum 


„1. Auguft ein möblirtes 


Zimmer. 


Offerten mit Preisangabe unt. 
K 215 an die Exped. d. Bl. erb. 
Frdl.möbl. Vorderz. mit Penſion 
wird von e. j. Mann per 1.Auguſt 
geſucht. Off. u. K 250 an die Exp. 

Eine Stube wird von drei 
Geſchwiſtern zum 1. Auguſt gej. 
Töpfergaſſe 21, 3 Tr., rechts. 
1 möbl Zimm. mit 2 Betten für 
2 Damen, beſuchsweiſe vermeil., 
gej. Off.m. Preisang. u. K 222 Exp. 
Eine ält. geb. Dame |. e. Zimm. n. 
Gel. in ein. anſt. ruh. Hauſe zum 
1. Oet. Off. unter K 272 an d. Exp. 


Möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang geſucht. 


Näheres unter K 271 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Eine anſtänd. Mitbewohn. ſucht 
vom 1. Auguſt eine Wohn. Off. 
unter K 268 an die Exp. d. Bl. 


D Więthgesuch 
ine $ 


kiſcwirthſchaft 


oder Part.⸗Gelegenheit zum Oct. 
in lebh. Gegend Banzigs zu mieth. 
ges. Off. u. K 223 an die Exp. d. Bl. 


1 Werkſtätte, 


die ſich eventl. zur Klempnerei 
eignen würde, ſowie eine Wohn. 
in demſelben Hauſe wird per 
ſofort reſp. 1. October zu miethen 
geſucht. Offerten unter K 259 
an dieꝑExpedition d. Bl. zu richten. 

1. Laden mit Wohn von 1— 
Zimmer wird zum 1. Ochr, gef, 


Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
r 

Jopengaſſe 61, 8 Tr., iſt eine 
Wohnung, Bu Cab., K., Altan 
u. Zubehör bill. zu verm. Zu 
beſehen von 11—1 u. 3—6 Uhr. 


Langfuhr 44a, Hauprſtraße, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
Entree, Küche, Boden, Keller 
und ſonſtigem Zubehör zum 
October zu vermiethen. (16544 


1. Damm 17, 1. Etage, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
reichl. Zubehör, iſt per 1. Oct. 
zu verm. Zu bei. von 11 bis 
6 Uhr. Näheres im Laden. 

Altſchottland 28 zwei Zimmer, 
Küche, 2 Kammern, Balcon, Stall, 
Garten, zum 1. Oct. zu verm. 
Breitgaſſe 21, 2 Tr., iſt ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit gutem Clavier zu vermieth. 
Schidlitz, Schellingsfeld, Unter⸗ 
ſtraße 76 ſind Wohnungen und 
Cabinet vom 1. Auguſt zu verm. 
Langgarten 72 iſt eine Wohnung 
Deft. aus 2 Zim., 2 Cab. u. Zubeh. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr., r. 


Ohra an der Chaussee 197 


ift eine freundliche 


berwohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör und Gin: 
tritt in den Garten zu verm. 


m Aäßheres bei M. Schulz. 


Sch.fr. Wohnung, 2 Zim.,h. Küche, 
Bod Keller, Waſchk. z. Oct. Walls 
gaſſe 2a, Nahe d. Kaiſerl. Werft, z. 
um. Z. Beſicht.Rückſp.erb.Ritter⸗ 
gaſſes1,1,Vrm. 9.12, Statzkowski 

Miottlauergasse 3 jind 
Wohnungen von je 2 Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


TER 


etage, zu vermiethen. ga Des 
fehen von 10—1 Uhr. über. 
3. Damm Nr. 11. (16537 


Mottlauergaſſe 9 

ſind 3 für 240 u. 400% 
(2 und 3 Stuben und Zubehör) 
und eine große Wohnung, 3 zu⸗ 
ſammenhängende Zimmer und 
Zubehör f. 480 v. 1. Oet. zu vm. 

Wohnungen von Stube, Cab., 
Küche u. Stall, Eintr. i. Gart.zu 
v. Altſchottland 136, b. Schweiz. 


2 Wohnungen 


von 8 reſp. 2 Zimmern mit groß. 
hell. Küche u. Zubehür ſind im 
„Kaiſerhof“ Hl. Geiſtgaſſe 43 zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
A. Ruttkowski. (16502 
Melzerg.11,2, ſ.4 h. Zimm., Entr., 
Kliche,3 ktam Bod., Holzſt. z. Oet. 
4.0. Prs. 750. , Näh. Melzerg. 12,1. 
4. Damm 5 it eine herrſch 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör vom 1. October 
zu verm. Zu beſehen von 9 bis 
1 Uhr. Alles Nühere 3. Etage. 
Langfuhr, Marktplatz, 
Mirchauerweg 25, 2 Tr., 
Wohnung von 6 Zimmern, reichl. 
Zubehör, Garten, Laube, Umzugs 
halber für 700 Mk. vom 1. Octo⸗ 
ber er. Ab zu vermiethen. (16468 


Große Wollwebergnfie 
find per 1. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 

OQOOOPOLOOOPOOOPOOPPO" 
$ In meinem Haufe 


e 

+ 

stLanqgajje 32 
2 ift per 1. October d. Is. die 

© bishernonHerrn Zahnarzt 2 

3 Dr. Baumgardt $ 

bewohnte [16426 2 


II. Etage ; 


zu vermiethen. 3 


Max Hirschberg. $ 
$6000066099900999999 
Poggempfuhl 76, I. Etage, 
1 Saal, 3 Zimmer, Küche und 
reichl. Nebengelaß 3. 1. Oct. zu 
vermiethen. Näh. part, (16487 


4. Damm 1. 


iſt die 1. und 3. Etage per 
October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre. (15926 


Pommerſche Str. 5 
Zoppot, iſt eine Winter“ 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
lichem Zubehör, vom 1. October 
ds. Is. zu vermiethen. (1 

Schmiedegaſſe 10 freundliche 
Wohnung, Zimmer, Entree und 
reichl. Nebengelaß zum 1. Och 
gu vermiethen. Preis «4 720: 

äheres daſelbſt 1 Treppe. 15502 
Zoppot: 
Pommerſche Straße BŁa find 


Winterwohnungen von glei 
und 1. Ortbr. zu num, iind 


ne 


Nr. 167, 


Mattenbuden 15 iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus Saal, 
rei Zimmern, großem Entree, 
Küche, M ädchenkammer, Bod en, 
Stall, Keller und Waſchküche, 
są hen 9 95 von 800 Mark 
ermiethen. Auf Wunſch 
Ker großer Pferdeſtall. A 
Neufahrwaffer, Schulſtraße 9, 
ift per October e 12 
zohnung von Stube, Cab. ſchöner 
üde, gr. Entree, Boden, Keller 
und Stall an ruhige kinderlose 
. billig zu vermiethen. 
r. Bäckerg. 2 fff e. frdl. Wohn 
9. Stb, hell Küche, Bod. u l. Aug. 
00. ſpäter zu vrn: Näh. im Lad. 
i Jchannisgasse Hs. 71 
ft e. Wohnung beit. aus 3 Stb., 
heller Küche u allem Zubehör 
für den jährl. Preis von 400 . 
zum 1. Oetbr. zu verm. Zu 
bej. v. 10-1 Uhr. Näh. 1. Et. (16577 
Bod ung von Stube, Küche u. 
2 od iſt Katergaſſe la z. 1. Auguſt 
gu serm. Näh. Poggenpf. 30, IT. 
aition Ausſprung 9, Cingan 
Kuhnerb, Wohn. v. 2 Stub, Gab. 
Lide Lell. Bod. zu verm. Näh. pt. 
2 Bimmer, Cabinet, Küche, Kam, 
a zum 1. October zu verm. 
täheres Wallplatz 9, 1 Tr. l. 
Hirſchgaſſczſind Wohn. 5. imm. 
» Junmer u. 2 Zimmer, Cabinet 
Sk teichl, Zubeh. zu vermieth. 
n Cine fl. Stube mit Nebengelaß 
Nialleinſt. Dame zu vermiethen 
lederſtadt, Weidengaſſe 12a, 2 


„lige Geisigasse No. 15 


ie 1.Saal-Etage zu vermieth. 


Jäſchenthalerwe 
angfußr 3 


Fleiſchergaſſe 9 part. hint. ift 
e frol Wohn. 1 gr., 1 kl. St., Kliche, 
Bod. Kell. gem. Waſchk, Tr.⸗Bod. 
u. Hof, ſümmtl. Räume hell u. tr. f. 
25.4. U. z. beſ. Vm. Breitg. 108, Ld. 
Eine Wohn. v. Stube, Cab, gr. 
Küche, Bod., Stall u. Kell. f. 10% u 
v. Stadtgeb., Wurſtmacherg. 89,2. 
E be el Band ay 2 
Grabengaſſe, Niederſtadt, find 
2 herrſch. Wohn., 2. u. Z. Etage, 
von 3 Bimm., Cab. u. reichl. Zub. 
zum 1. Deibr. zu verm. Beſicht. 
von 10-1 u. von 4-6 Uhr. Näheres 
Grüner Weg 15, part., r. (16616 
Schidlitz, Alt⸗Weinb.,ſ. Wohn. im 
neuen H. v. St., Cab. ch., die unt. 
m. Keller, die oberen m. Boden u. 
Trockb. v. gl. an kdrl. Leute zu vm. 
Zu erfrag. Fiſchmarkt 28, im Lad. 
Breitgaſſe 116 iſt eine kleine 
Wohnung, Stube und Cab. zum 
1. Auguſt zu vermiethen. 
Frauengaſſe u. Schäfe rei find 
Wohn. von 4, 3 u. 2 Zimm., helle 
Küche u. Nebenräume v. Oct. zu 
vm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1 Tr. 
1 Wohnung n. Tiſchlerwerkſt., a. 
zu and. Zweck., in d. Adebarg. zu 
vrm. Näh. Am Stein 14,2 Tr. r. 
2 Stuben, Cabinet, Zubehör zu 
vermiethen Frauengaſſe Nr. 5. 
2 Stub. Küche, Bod., mit eign. Th., 
zu vm. Altſt. Grab. 63, 1. (16590 


Einige Wohnungen v 


420.% zu ven. Grüner Weg Z, pt. 


Heilige Geiſtgaſſe 102 
find zum 1. Oet. d. J. Wohn. von je 
2 Zim. nebſt Zub. zu verm. u. zwar 
4. Et. für 270,3. Et. 300, 2. Et. 330.4 
jährlich. Näh. daſelbſt parterre. 


PNE Wohn., beiten. aus 
Wallplatz 10 3 Zimm. n. Zubeh. 
Zubeh. an ruh. kdl. Leute zu verm. 

Mauſegaſſe, Wohnung, 2heizb. 
Stuben, Küche, Keller und Boden 
für 21% gu vermiethen. Näheres 
Brandgaſſe Nr. 9. Reinke. [16592 
Breitg. 41, St., h. K., Kamm. f. 17. 
Poggenpf.8 find Wohn. St., Eb., 
Küche, für 19 4.21.4 .d. Nah. Tr. 
Kl. Oberwohn. gum 1. Auguſt an 
ruh. kinderl. Leute zu verm. Näh. 
Baumgartſcheg. 40a, Fr. Schulze. 

Zoppot, Süßſtraße 24, ſind 
zum 1. Oct Winterwohn., beſteh. 
aus 2—3 Zimm. nebft Zub. zu v. 
St., Küche 1 Aug. zu v. Häterg. 31. B 

Neugarten No. 202; 
neben dem Schützenhaus, herr⸗ 
ſchaftliche Hochpart.⸗Wohnung, 
beſt. aus 4 Zimmern und vielem 
Zubehör, zum 1. October zu um. 
1 herrſch. Wohnung v. 3 Stuben, 
Cab. u. Zub., für 700 / zu vrm. 
Heilige Geiſtgaſſe 91, 1. (16588 
Hirſchg. u. Straußg. |. Wohn. von 
3 u. 4 Z. u. reichl.Nebengel. Oct. z. v. 
Berit. Hirſchg. 6, p. r. Stier. (16589 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
heller R., reichl. Zub. ijt zu ver- 
miethen Goldſchmiedegaſſe 34, 
Tagneterg. 9, zwei Whn., 2 Stb., 
Cab. Küche, Zub., und Stb., Küche, 
Bob, zu vrm. Zu erfr. daj. 2 Tr. 


5 Nr. 2, find kleine 
12 ohnungen im Preiſe von 
pe bis 20 Mark monatlich zu 
0 rmiethen. Zu erfrag. Olivaer⸗ 
Gre 18, im Comtoir. 
roke Schwalbengaſfe 15 
„ył die herrſchaftliche Wohnung 
i Zube imm ern und fämmtlichem 
R; Chór vom 1. Oct. zu ver- 
chen. Näh. im Laden. (16581 
Ci faffengaſſe 9 ift die zweite 
a age, 2 Stuben mit Zubehör 
Im 1. October zu vermiethen. 
0 Am Stein 14. ijt eine Wohn. 
ie Entree, 2 Bimm., hell. Küche 
R all. Zub. z.1. Oct. zu vrm. Näh. 
Av. 9—1 u. 4—6 bei Hrn. Radke. 
i Tobiasgajje 13, 1 Tr. ift eine 
frdl. Vorderwohn. nebſt all, Zub. 
an kdl. Leute z. Oct. f. 17,50 4 gu v. 
Wohn. v. Adi u. Zub. tg. p. 
Det, 8. vm. Näh. Vorſt. Grab. /,pt. 
Breftgaſſe 65 ift eine Wohnung 
für 25 % pro Monat zum 1. Oct. 
zu vrm. Keine Wäſche im anje, 
R] Gy —— —— — — 
Kl.Berggaſſe8, Tr. links, 2 Zim. 
Se Zubehör zu Oct. zu verm. 
r. Bergg. 3 Z., Kch., Mädchſt. zu 
Oct. zu v. Näh. Kl. Bergg.8,1/lks. 


Wohnung 


e Excellenz des Generallieut, 
Y. Hähnisch, Paradiesgaſſe 35 
T Etage, beſteh. aus 9 Stuben, 
Cabinets, Küche, Badeſtube, 
urſchenſtuben, Stall, zu ver⸗ 
miethen. Näheres Steindamm 
T. 24, Comtoir. (16569 


Zoppot. 
Bine Winter - Wohnung 


beiten. aus 2Bimmern, Kammer, 
ande u. Küche nebſt großem 

arten ift zum 1. October d. Js. 
i erlängerte Parkſtraße 23 
Ihr preiswerth zu vermiethen. 
© Heil, Geijigajje 9 tft die dritte 
Stage für 450 M gu vermiethen. 
Eandgrube 46 eine Wohn., 3 St., 

utr., K., Kell., Bd., Wſchk. Trckb., 


43 2.4 incl Waſſerz. z. 1. Oct. z. vm. 


Frauengaſſe 33,1 Tr. 


8 Bimmer, reichl. Zubehör, 600. 
i Schidlitz, Alt Weinberg S4Lb 
UŁ eine Wohnung für 9,50 M 
um Auguſt zu vermiethen. 
Töpfergaffe 20, pt. (L. anſt. Hauch 
ind 2 Zimmer, n. vorne gelegen, 
= 1. October zu vermiethen. 
große Zimmer, 1 Schlafzimmer 
nebit Zubehör Töpfergaffe 13 zu 


mm 3 Treppen gu erfragen. 
u iſt eine freund⸗ 
ohe Seinen Ille Vorder⸗ 
cee zu vermiethen. 
Adannisgajje 31 ift 1 Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Iinmern, Entree, Küche, Keller, 
` Oden, au vm. Bej. 11-1. (16555 
Nezoppor Brombergſtraße, im 
Cuban, Winterwohnungen von 
fa imm. Balc.,Canaliſ.,Waſſerl., 
4 u mtl. Jub. z Octh. rejp. 1. Sept. 
5 Näh Danzigerftr.518,1(16559. 
n herrſch. Win., 2 Bimm., Cab. 
Kah n Böttchergaſſe 15-16, 1. 
A. d. gr. Mühle 6,1. (16560 
Togpenpfußt 33 ifi Die 2. rage 
8 vermiethen. Jahresmiethe 
= A Zu beſehen Vormittags 
8 10 bis 1 Uhr. (16550 
i am Holzmarkt 
otet alle per etober, 4 
für e feig are Zimmer, Küche 20. 
Hu 0 zu vermiethen. Näh. 
Fed gal e 70 bei Krosch. (16551 
egg⸗Gaſſe 10b ift e. Wohn. von 
Stube, Küche, Keller u. Boden z. 
5 et. an kinderl. Leute zu verm. 
odannisgajje 60, 2, 2 Gtuben, 
Sa met, Zubehör, 1. Oct.zuverm. 
oberes 1 Tr. Daſelbſt freundl. 
4 wohn, part., Stube, Küche, 
dei ir Zum 1. Auguſt zu verm. 
ögaſſe 11,1 Tr. gr. Stub. 
N 26 eben, Ente Kl, Bd. 
8 „Det. an kdl. Herrſch. zu verm. 
U bei. v. 9. 12 u. 3-5 Uhr. (16465 


Jopengasse 6l; I. Etage, 
ein einfenſtr. Zimmer als kleines 
Comtoir paſſ. zum 1. October zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 bis ZUhr. 
Heilige Geiſtgaſſe 122 ſind 
2 elegant möbl. Zimmer ſof. zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Poggenpfuhl 89 frndl, Zimmer 
mit allem Zubehör an einer 
anſtändigen Dame zu vermieth. 
Frenndl. MOBI, Vorderz., ſep. 
Čing, ſogl. od. 1. Aug. zu verm. 
Schneidemühl 5, 2 Tr. (16467 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſchöner Ausſicht zu verm. 
Steindamm 38, 3 Tr., rechts. 
Holzmarkt, Nähe des Bahnhofs, 
möbl. Zimmer mit ſchöner Ausſ. 
zu orm., Altſtädt. Graben 110, 3. 
Frauengaſſe 11 ein fein möbl. 
Parterrezimmer, Pi 5 geleg., 
anderw.ezu verm. Näh. Hof, part. 
Beutlergaſſe 15 iſt ein kleines 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn zum 1. Auguſt zu verm. 
Möbl. Zimmer nebſt Cabinet zu 
verm. Dienergaſſe 14, parterre. 
Altſt. Graben 74, 1. Etage 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
billig zu vermiethen. 
Freundl. Cabinet mit ſeparatem 
Eingang zu vermiethen Vorſt. 
Graben 65, Hinterh., rechts, 2Tr. 
Ein müblirtes Vorderzimmer 
ift zum Preiſe von 13 % zu ver- 


1 möblirtes Zimmer 


zu verm. Poggenpfuhl 26, 4 Tr. 
Fut möbl. Bimm fep. Eing.‚mit 
auch ohne Penſton zum 1. Auguft 

u verm. Pfaffengaſſes,parterre. 


Zoppot. 


Eine möbl. Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, 2 Balcons nebſt großem 
Garten, in unmittelbarer Nähe 
der See, iſt vom 2. Auguſt ſehr 
preiswerth verlängerte Park⸗ 
ſtraße Nr. 23 zu vermiethen. 


Altst, Graben 101, 1 Treppe, 


iſt ein gut möbl., dreifenſtriges 
Vorderzimmer in ruh., feinem 
Haufe vom 1. Auguft zu verm. 
Hundeg. 96, Münch. Bürgerbräu, 
mbr. Bimm. m. a. oh. Penſ. (16557 
Breitgaſſe 122,1 Tr. [ind 2 möbl. 


Vorder⸗Zimmer an 1-2 Herren 


j 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kl. möbl. Zim. mit gut. Penſ. v. 
1. Aug. Fraueng. 49, 2 Tr. zu vm. 
Ein möbl. Zimmer u. Cabinet 
mit auch ohne Burſchengel aß, ift 
zu verm. Frauengaſſe 10, 2 Tr. 


Binlach möbl, Zimmer 
vermieth. Pfefferſtadt 30, 1 Tr. 

Häkergaſſe 6, 2 Tr., Nähe 
Markthalle, iſt e.gut möbl. Zimm. 
mit ſep. Eing. an anſt. H. b. zu om. 
Gut möbl. Vorderz. v. 1. Auguſt 
zu vrm. Breitgaſſe Nr. 38, 1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 128, 1 T. 
ijt ein gut möbl. Vorderz. zu vm. 
M. V.⸗Zimmer gu v. Scheibenr.⸗ 
Gaſſe 1, Eing. Johannisgaſſe, 3. 
Kohlengaſſe 3, 2möblVord.⸗Zim. 
mit voll. Beni. 3.1 Aug. zu verm. 

Poggenpfuhl 71, 2, tft ein ſehr 
gut möbl. Vorderzimmer vom 


Penſion mit gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer, parterre, und Garten⸗ 
benutzung für eine einz. Dame 
um 1. Auguſt zu haben Lang⸗ 
uhr, Jäſchkenthaler Weg 29b. 
Anſt. j. Dame, d. Tags üb. i. Geſch. 
ifi, f. g. u. bill. Penf. b.e alleinſt. D. 
Näh. Kaninchenb. 1 pt. Eg.Gartth. 


Gebildete Damen 
Unt. K 273 an die Exp. dieſes Bl. 
G. Penſion find. 2—3 J. Damen, 
die den Tag über im Geſchüft 
find Schwarzes Meer 3,1, vorne. 
Ein junges Mädchen ſucht in 
gebildeter Familie z. 1. Auguſt 
Penſion mit eigenem freundl. 
Zimmer. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter K 203 an die Exp. 
1 jg. Mädch. (Waiſe, a. mojaiijch) 
find für e. gering. Prs Aufnahme 
in Langf. Off. unt. K 232 Exp. 
Schüler höherer Vehranftalten 
finden gewiſſenhafte Penſion 
Poggenpfuhl 42, 3 Treppen. 
Suche für eine alleinſtehende 
junge Dame (Braut) zu ihrer 
geſellſchaftlichen A 
(466 


Concordia 
Cölniſche Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft 


Reisebeamten 


für die General⸗Agentur Danzig. 
Schriftliche Meldungen erbeten an 
Hermann Sternberg, Generalagent. 
Strengſte Discretion, ſoweit gewünſcht, wird zugeſichert. 


Ein mit der doppelten Buchführung vollſtändig 
junger 


wird für ein Waarengeſchäft für einige Stunden des 
cy 3 Akt i i 
Tages zu beſchüftigen geſucht. — Offerten mit Preis⸗ 
angabe und Referenzen unter K 235 an die Exped. d. Bl. 
1 Schneidergef. u. 1 Mädchen, auf 
Herrenarbeit geübt, können ſich 
melden Breitgaſſe 83, 3 Trepp. 
Schneidergeſellen 
können ſich melden Altſtädtiſcher 
Graben 85, 2Treppen. A. Filipp. 
Im Stadtlazareth 
Sandgrube iſt am 1. k. M. die 


Tagespförtnerstelle 
zu besetzen Meld daſelbſt. [16626 


Maschinenfabrik 


. 
zum Eintritt p. 1. Auguſt einen 


ungen Mann 
für ruſſiſche Correſpondenz 
und leichtere deutſche Corr 
ſpondenz. Angebote mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsauſprüchen 
zu richten unter Chiffre A B 166 
an Rudolf Mosse, rané 
(16600 


Vorarbeiter 


für Grdarbeit ſtellt ein 
Gustav Kirsch, 


Meldung Schiekftauge 5 b. 
Zwei tüchtige Anſtreicher können 
ſich melden Spendhausneug. 6, 
2 Tr. E. Hoffmann, Malermeiſter. 
RR ſoß ee 

omptoir per ſofort geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchri 
0 unter K 262 an die Exp. d. 


Anſtreich 
könn. ſich meld. Tobiasgaſſe 29,3. 


Gürtler oder Goldarbeiter 
finden Beſchüftigung A. Gonradt, 
Große Scharmachergaſſe Nr. 9. 
ja wiry? u. 
oppen finden | K 
dauernde Beſchäftigung b. Georg]? 
Lichtenteld & Co,, Breig. 128/29. 


Die Crichinen⸗ und 
Ainnen⸗Verſicherungs⸗ 


Breitgaſſe 62, I Treppe, 


Zimmer zu vermiethen. 
Fmbl Zimm. zw. Seiſengaſſe 28% 
1 möblirtes Zimmer für 2 junge 
Leute zu verm. Büttelgaſſe 3, 1. 
$taiengafje 36,1, ein elegant 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Stenndlich möblirt. Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Johannisgaſſe 31, 2 Treppen, 
1 frdl. gut möbl. Zimm. u. Cab. an 
1-2 Hrn. m. auch oh. Penſ.zu vrm. 
Breitg.66. N. 3Tr. Fr. Gottschan. 
Röpergafſſe 13, 2, ift von ſofort 
ein gut möblirtes Zimmer und 

Cabinet zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, jep gute Penſion, 
1. Auguſt an zwei Herren zu 
vermiethen Töpfergaſſe 12, 1. 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
iſt vom 1. Auguſt an einen 
anſtändigen Herrn zu vermieth. 
Poggenpfuhl 67, 2, ſeparates 
bl. Zimmer, Cabinet und 
eigenes Entree zu verm. (16578 
Hundegaſſe 76, { 
freundlich möblirtes Vorderzim. 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Elegant möblirt. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ift Poggenpfuhl 
Nr. 1,8 Treppen zu vermiethen. 
ine alleinſt. Frau (Aufwärt.) 
von 30 bis 50 Jahren mit guten 
Zeugniſſen, fleißig, ehrlich, gutes 


Ein ädchen 
ſich melden Katergaſſe Nr. 18. 


Ammen, Köchinnen u. Stu⸗ 
benmädchen bei hohem Lohn f. 
Berlin u. Danzi 
Hl. Geiſtgaſſe 10 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf 
Hoſen geübt u. ein Lehrmädchen 
können fih meld. Fraueng. 29, 3. 
Junge Mädchen können in 
13.6 Monaten (auch unentgeltlich) 
die f. Damenſchneiderei, ſowie 

Zuſchneiden u. Maſchinennähen 
erlu nachdem wibeſchäft. werden 
bei M. Kalittka, Jopengaſſe 43, 1. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
i melde fich Ketterhageegaſſeg, iT. 
Ein anſtändiges, junges Mädch. 
für d. Nachmittag kann ſich melden 
Kaſerne Herrengarten Th. 230. 
1 anſtänd. Mädchen f. d. Nachm. zu 
e. Kinde geſ. Frauengaſſe 12 prt. 
Maſchinennähterin gef, 
Sandgrube 44, 2 Treppen. 
Geſucht ein Mädchen zum Auf- 
warten für den Nachmittag 
Grüner Weg 2, 1 Treppe, links. 
Eine Maſchinen⸗Nähterin 
findet Beſchäftigung Schüſſel⸗ 
damm 25, 1 Treppe. 

Ein ordentliches Mädchen oder 


Frau für den Nachmittag melde 
ſich Drehergaſſe 18, 2 Tr. rechts. 


Hauadame. 


Zur Führung des Haushaltes 
wird für einen älteren, allein⸗ 
ſtehenden Herrn eine Dame 
geſetzten Alters, evangeliſch und 
Familie, geſucht, 
welche in allen Zweigen der 
Wirthſchaft praktiſche Erfahrung 
beſitzt. Offerten mit Angab 
des Alters u. bisheriger Thütig⸗ 
keit, ſowie Zeugnißabſchriften 
unter K 287 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentliches Mädchen als 
Aufwärterin für den Vormittag 
k. jiġ ſof. m. Kaninchenbg. 9, 2, r. 
Org. Mädchen von 1415 Jahr. 
melde fich bei 1 Kinde u. l. Arbeit 
An der großen Mühle la, 1Tr. r. 
Eine ſelbſt. perf. Damenſchneid. 
kann ſich meld. Hundegaſſe 96 pt. 

Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, melde 
ich Schidlitz, Schellingsfelde 4, 1. 


. 6, Bornowskl. 


Ein ordentlicher gi 
Tauffunge 
3 findet Stellung bei [16516 | 


J. H. Jacobsohn, 
H Banier- Sof pychą — 


Breitgaſſe 116 iſt ein Handels⸗ 
keller, zu jedem Geſchäft paſſend, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Hinterhaus mitkgr. Räum worin 
ſeit viel, Jahr. eine Töpf. betrieb., 
a. 3. and. größ. Werkſt.geelg, zum 
1. Oct. mit auch ohne Wohnung zu 
verm. Näh.4. Damm 9, im Laden. 


Holzmarkt 5 


heizb. gr. helle Kellerrüumlichk., 
Ging. v. d. Straße, ſofort zu verm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15556 


*. 
Somtoir 
von 2 Zimmern ſofort zu ver- 
miethenHopfengaſſe 88, 1. (12809 
Hundegaſſe 92, part., iſt ein 
Comtoir zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 1 Tr. im Bureau. [16486 
Werkſtätte mit Wohnung, zu j. 
Geſchäft paſſend, ijt v. 1. October 
d. Is. Tobiasgaſſe 13 zu verm. 


Die Bude am 
Pfarrhof 


iſt zu vermiethen. Näheres 
Peterſiliengaſſe 6. 

Hundegaſſe 70, parterre, find 2 
Somtoirzimmer zum 1. October 
mit Wohn., in welchem 
8 Jahre ein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſch. betrieb., auch zu jed. 
Geſch. pajj., zu Oct. zu vrm. Nih. 
1 trockene Remiſe iſt in der 
Kleinen Wollwebergaſſe zu ver⸗ 
mieth. Näh. Gr. Wollweberg. 11. 


Ein Stall 


nebſt Wagenremiſe ift Langfuhr, 
Jüſchkenthalerweg Nr. 2 zu vm. 
Groß. trock. Unterraum zu verm. 
1. Damm 22-23 Hugo Wien. 


tedchiity-Lotal 
Langgaſſe 13, 1. Etage, 


per ſofort oder ſpäter zu bete 
miethen. Näheres daſelbſt par⸗ 
terre, im Laden. 
Pferdeſt.u. Wagenremiſe in d. St. 
‚u. Brodbänkeng.88. 

Ku 


1 kräftiger 

mit Buch melde jid fürs Schank⸗ 
geſchäft (Eintritt den 1. Auguſt) 
Große Berggaſſe 8, Schanklad. 


ee S A 


Arbeitsburſch. |.Schneider & Co. 


1 Arbeitsbursehe melde sieh 


Milchkannengaſſe 32, im Laden. 


Ordentlieh. Lanibnrsche “i 


melden W. Riese, Breitgaſſe 127. 


Laufburſchen 
Th. Wiek, Ankerſchmiedeg. 22. 
Ein ſolider anſtändiger 


Arbeitsbursche 
zum baldigen Eintritt geſucht 
Hintergaſſe 39, 1 Treppe. 
Ein kr. Laufburſche m.. G. Ehrich, 
Maler, Petershagen a. d. R. 21/22. 


Einen Lehrling 


Gg. Sander, Poſtſtraße. 
Ein Lehrling zur Schloſſerei 

kann ſich gegen Koſtgeld melden 

Mattenbuden 22, parterre. 


Dehrlings stelle 


Hutfabrik R. Upleger. 


e 
Lehrling 
für ein Comtoir gegen Remune⸗ 
Offerten unter 
K 227 in der Exp. d. Blattes erb. 
Ein Knabe aus achtbarer 
Familie mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen kann bei mir als 
Lehrling 


Breitgaſſe 108, 
waaren⸗u. Delicateſſenhandlung. 
Sohn anſt. Elt., der Luſt hat, das 
Sattl.⸗ u. Tapez.⸗Geſch. zu erl., k. 
fich meld. Altſt. Grab. S0. W. Dzuck. 
Einen Lehrling 

zur Korkſchneiderei ſucht die 
Korkfabrik Langgarten 102/8. 

Für das Bureau eines Ver⸗ 
a e wird ein 


a 
mit guter Handſchrift geſucht. Off. 
u. K 277 an die Exped. d. Bl. erb. 
große General⸗ 
euerverſicherung 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift per ſofort 
reſp. 1. Auguſt zu engagiren 
L Monatliche Remune⸗ 
ration wird gewährt. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unt. K 287 
an die Expedit. d. Bl. erbeten. 


i Weiblich. i 
Eine flotte, erste 


Putzarbeiterin 
aber nur ſolche, findet per ſofort 
dauerndes Engagement 

Lina Ozesla, 
Heilige Geiſtgaſſe 136, 


Geübte Cigaretteu⸗ 
Arbeiterinnen 


ute dauernde Beſchäf⸗ 


„Smyrna“, gauggaſſe 84. 
Eine junge Dame 


et Mec: 
arbeit. geſucht. ` 
unter K Ill an die Ein. d. Bl. erb. 
Zur Hauspflege 
geſucht ältere weibliche Perſon, 
nur gut empfohlen. 
i Frau Lor wein, 
Holzmarkt 11, 2. Etage. (16520 
Eine geübte Taillenatb. kann ſich 
meld. Paradiesgaſſe 14, 3.(16532 


verſichert Schweine gegen ſehr 
billige Prämienſätze und ent⸗ 
ſchädigt den vollen Werth, ohne 


in jeder Ortſchaft gegen hohe 
Unkoſtenerſatz, 
Gratification und freiem Loos⸗ 
antheil der Kgl. Preuß. Claſſen⸗ 

83 


die Haupt-Agentur 


Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr. 


8—10 tiidjtige Maurer 


Facadenputzer, 
melden Petershagen hinter der 


mittags ½1 Uhr zu einer Dame 


markt 13 gegen 12 Uhr Nachm. 
1 g. möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. 
ift an einen Hrn. mit a.ohnepenſ. 
z 1. Aug. zu v. 3. Steindamm 33, pt. 
Kl. Vorderſtube zu v.Hakelwerk. 
Mol. Zimm. u. Cab. an1-2 Hrn. z. v. 
Näh. Vorſt. Graben 7, pt. (16587 
Frdl. möblirtes Vorderzimmer, 
fep. Eg., v. gleich zu vm. Poggen⸗ 
pfuhl 92,3, Ecke Vorſt. Gr. (16598 
2. Damm 2, 1, gut möbl. Vorderz. 
an! Hrn. von gleich od. ſpät. zu vm. 

1 gut möbl. Vorderzimmer iſt 
Junkergaſſe 9, 1 Tr. zu verm. 
Freundl. möbl. Zimmer in anſt. 
Hauſe iſt von ſogleich an einen 
anſtändigen Herrn zu vermiethen 
Ankerſchmiedeg. 24,3, zuerfragen. 

Ketterhagergaſſe 9, 2 ift eine 
elegant möblirte Wohnung mit 
Penſion vom 1. Auguſt zu verm. 
Möblirtes Zimmer und Cabinet 
Penſion, ſofort zu 
Sl. Geiſtgaſſe 91e. ſehr g. möbl. 
Wohnung von 2 Zimmern, eig. 
Entree ſofort zu verm. (16576 

Brandgaſſe 9 b, 2 Treppen 
iſt ein möblirtes Zimmer zu 


Hausdiener 


nur mit guten Zeugn. zu baldig. 
Eintritt können ſich melden von 
Comtoir Langgaſſe 72. 
ausknecht wird von 
ſofort geſucht Pfefferſtadt 37. 

Eine Schneidergeſelle auf feine 
Militärarbeit geübt, melde ſich 
Baumgartſchegaſſe 34, 2 Trepp. 
J. Hotelkell., Hotelhausd., Haus- 
diener b. hoh. Lohn geſ.1. Damm! 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche 
Knechte u. Jung. R. fr. 1. Damm11. 


Ein Schneidergeſelle 


melden Gr. Rammbau 12, 3 v. 


DF 
Naleraehilfen ll. Anstreicher 
inden Beſchäftigung Langfuhr 
Jäſchkenthaler Weg Nr. a h 
ijdletqejelien fünnen fi 
melden Seen 11. ve 
Schneidergef gef Altſt Gr.62,T.2 
„Ein Bonbontocher 
ſich melden bei 
Jopengaſſe 61. 
1 tüchtiger Hausdiener 
kann von ſofort eintreten Julius 
Loth, Heiligenbrunn. 


L b + 
Ein jüngerer Conditor, 
der auch die Pfefferküchlerei ver⸗ 
ſteht, wird ſof.geſ. Johannisg.71. 
Gute Reparatur⸗Schneid. könn. 
ſich melden Vorſt. Graben 11. 
1 auch Z2tüchtigeSchmiedegejellen 
dauernd f. außerh. geſ., k. a. verh. 
fein, Näh. Peterſilieng. 12, 2 Tr. 


Einen Reiſenden 


für die Provinz ſucht zum 
möglichſt baldigen Eintritt reſp. 
per 1. October 
Wilhelm Kaeseberg. 
a ee 
Bau: u. Möbeltiſchler können 
Toft eintr. Pferdetränke 13, [16487 
Ein Klempnergefell 
findet . achat 
Stadtgebiet Nr. 
1 Schneidergejelle, gutergtock⸗ 
arbeiter, melde ſich 
Nr. 83, 3 Treppen. 


I nllehteruer Kufsehler 


J. Abraham, Hundegaſſe 32. 

Einen jauberen Uniform ode 
arbeiter stellt ein Pr. Naschinskl, 
Saumgartfchegaffe 6, 2 Trepp: 


1 Sehneidergeselle 


andgrube Nr. 48, parterre. 

ühnerberg 15-16, hrſch. Wohn, 
Zim., Cab., 3 Bim., Entree u. 
Zim., Cab. u. reichl. Zubehör, 
Waſchk. u. Trockenbod., Hof, Gart. 
u. Laube, all. hell. u. ſaub., zu vm. 


ine Kinder- 
er B z 
‘gärtnerin 2. Cl. 
mit guten Empfehlungen 
für 2 Kinder geſucht. R 
Offerten u. K 193 an die 
e expedition d. kę 
Gleg. möbl. Zimmer nebjt Cab. . aa shhh re e 
ſogl. zu urm. Fleiſcherg. 87,1 Tr. 2 2 
Poggenpfuhl 12 ift das freundl. 
möbl. Vorderzimmer der 1. Etage 
billig zu verm. Näh. daj. 1. Etage. 
Ein anſtändiger junger Mann 
utes Logis Kleine 
Schwalbengaſſe Nr. 4. 

Ein anft. junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Langgarten Nr. 27, Thüre 18. 

Anſt. junge Leute finden ſaub. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Kleine Gaſſe Nr. 8, 2 Trepp., v. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ein sauberes Logis 
Paradiesgaſſe 3, Hof, Thüre 1. 
1-2j.anjt.Seute f Logis m. Beköſt. 
Schüſſeldamm 30, Eing. Pferdetr. 
1junger Mann findet anſt. Logis 
Tiſchlerg. 14. Zu erfr. im Laden. 
Sehr freundlichesLogis, Zimmer 
mit Koſt, billig zu vermiethen 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 
Ein junger Mann findet ein ſehr 
billiges Logis im Cabinet, ſepar., 
Mottlauergaſſe 2, Hof, 2 Trepp. 
13. Mann find. anſt. Logis in kl. 
Bimm. mit ſep. Eg. Dienerg. 40, 3. 


Ju, Lente ind. gute Schlalstelle 


Kaſſubiſcher Markt 14, 1 Tr. 


J.Leutefinden gute ehlalstelle 
Jakobsneugaſſe Nr. 6a. 


Eine alleinſtehende Frau oder 
Mädchen als Mitbewohnerin 
kann ſich mld. Altweinberg 841b. 
Dro, Mädchen kann fih bei einer 
Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Gr. Nonnengaſſe 25, u. 


{ Mitbewolnerin 
Eingang Büttelhof, 1 Treppe. 
Taälleinſt, Wittwe wünſcht 2 anſt. 
Mitbewohnerinnen Malerg. 8, pt. 


Einjunges Mädchen, a. Beſtellun 

u. Lagerhoſen geübt, ſ. dauernde 
Beſchäftigung. Off. u. K 236 erb. 
Ig Mädchen, zur Erlernung der 
feinen Damenſchn. kön. ſich meld. 
M. Böhm, Sandgr.37, Gartenhaus 

Eine Nähterin 

für einige Tage wird geſucht 
Gr. Berggaſſe 16, 
Ehrl. alleinſt. Frau o. Mädchen 
mit g. Zeug. ſucht d. Bur. des 
V. Frauenwohl Gr. Gerberg. 6. 


V fü 5) 
erkäuferin, 
erfahren in der Putz-, Weit 
und Kurzwaaren⸗Branche⸗ 
möglichſt gewandt im Verkehr 
mit feinem Publicum, wird per 
fofort nach Colberg geſucht. 
Perſönliche Meldungen mit 
Zeugniſſen bei Herrn Otto 
undegaſſe 42. 
Mittags von 2—8 Uhr. 


| nre nta BP ii UA 
Arbeitsmädchen 


ſuchen Schneider & Comp. 


Eine junge Dame 
mit guter Handſchrift ſuche für 
mein Comtoir. Offerten unter 
K 187 an die Exped. d. Bl. erb 

Ein anſtändiges Mädchen 
für den ganzen Tag bei einem 
kleinen Kinde geſucht. 

Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
Ein ordentliches Mädchen 
Stelle Pfeffer⸗ 


in junger Mann findet in einem 
Galanterie Rur, Wolu. Weiß⸗ 
waaren⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
gleich Stellung. Mel⸗ 
t Gehaltsanſprüchen, 
freie Station im Haufe. (16401 

Heyman Meyer, Konitz. 


Holz- Rouleaux und 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
liefern in tadellosester,solidester 


Wade. Heinrich, Friedland 


Illustr.Preislistegratis u.franco. 


Agenten u. Platzvertreter 
welche auch Privatpersonen be- 
suchen, bei hoher Pro. 


Box einer Generalagentur 
wird ein mit der Feuer⸗ 
brauche vertrauter jüngerer 


Gommis 


mit guter Hanbſchrift geſucht. 
Off. u. K 123 an die hm 
Schuhmacher für feine Nandarb. 
finden dauernde Bejchäftigung | [A 
bei F. Jablonski, Holganffe 2 pi. | 


Cüchtige Malergehilfen 


ür dauernde Beſchäftigung von 
(16519 


Sj Q 


Züöjtiger unuerheivath 
Hausdiener, 


der Soldat geweſen iſt, 
findet dauernd Stellung bei 


i Papier» Groß - Handl 


Anſt. junge Mädchen zur Er⸗ 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe it. EDE AA 


lernung der Binderei können 
fi melden. J. Frómerta 


Conrad Schroeder, 
Malermeiſter, Lauenburg i. P. 


8 


Zur Mitwirkung in der Operette 


„Farinelli“ 


20 Rlüdchen 


im Alter von 8—12 Jahren 
und 


10 Mädchen 


im Alter von 18—20 Jahren 
verlangt. i 
Zu melden Freitag 12 Uhr im 


Wilhelm - Theater. 


Junge Damen können Die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
erlernen Frauengaſſe 18, 3 Tr. 
Im Stadtlazareth in der Sand⸗ 
grube ſind am 1. k. M. mehrere 


Krankenwärterinnen - Stellen 
zu bejegen. Meldung daj. [16627 
Eine ordtl. Alt. Frau findet eine 
Aufwarteſtelle Mattenbuden 4. 
Nufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 26,2. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 48, part. 
wird ein ordentliches Aufwarte⸗ 
Mädchen für den g. Tag geſucht. 


Kelluerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb (nur beſſ. Stellen) 
können ſich täglich zahlreich meld. 
Kleine Krämergaſſe 4. Plath. 
Laufmädchen geſucht. Gehalt 5. 
per Woche. Meldungen in der 
Buchhandlung Rammbau Nr. 4. 
täglich Mädchen für 
Suche Kiel und Lubeg bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
5 A, Handgeld. H. Nitsch, 
Niederſt., Allmodengaſſe 6, Th. 3. 
Eine junge Nähterin kann 
ſich melden bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitgaſſe 128/29. 
Ein anſtändiges, beſcheidenes 
junges Mädchen, WE 
das kochen, Maſchine nähen und 
plütt. kann, zur Stütze der Haus- 
frau geſucht. Meldungen erbeten 
Zoppot, Hotel Werminghoff, 
Zimmer 24, Morgens v. 8.9 Uhr. 


Arbeitsmädchen fellt ein 


die Korkfabrik Langgarten 102/3. 
ian 4 für den 
1 jung. Mädchen zun, Zas 
für eine kl. Wirthſchaft kann ſich 
melden Langgarten 105, 2 Tr. 


Nasehinennählerin ani Hosen 
kann ſich meld. Tagneterg. 4,1 Tr. 
1 kräft. Mädchen f. einige Wochen 
für den Nachmittag bei einem 
Kinde gej. Weideng 49, pt. rechts. 

Ein Mädchen bittet um irgend 
welche ana AL den gz. Tag. 
Rah. Langgart. 32, Hof. Scheller. 
1 Mädchen, in Herrenarb. geübt, 
kann ſich melden Dreherg. 24, 3. 

Geübte Schürzen⸗ Arbeiterin 
für ein En ie geſucht. 
Off. unt. K 269 an die Exp. d. Bl. 
Landwirthin., T. u 2 Stubenmäd. 
für e. Rittergut, z. 15. Aug. tücht. 
Hausmäd., Kinderfr. u. Ammen 
ſucht M. Wodzack, Breitgajje 41. 

Für mein (16601 


Modewaaren-Geschaft 
fuche ich per 15. Aluguft oder 
Anfang September einen 


(idhiiogn Vorkänler, 
Joh. Lau, Elbing. 
Suche 


ältere und jüngere Koch⸗ 
mamſells, Verkäuferin für 
Buffet und Conditorei, eine 
Stütze, die etwas ſchneidern und 
plätten kann, eine Köchin für 
eine Officiersfamilie bei hohem 
Lohn und Wochgeld, ein Haus⸗ 
mädchen, das koch kann, für eine 
ſelbſtſtänd. Stelle, Stubenmädch. 
u. Kindermädch. f. Giit., Rinder- 
gärtnerin 3. Claſſe, Kinderfrauen 
u. Kindermädchen, Hausmädch. 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Gebr noch ig Mädchen anit. Elt. 
zum ſof. Eintritt als Lehrlinge f. 
mein Schuhwaarengeſchäft geg. 
monatliche Remuneration. Max 
Philippsohn, Eg. Bootsmannsg.8 
Aufwärterin für die Morgen⸗ 
ſtunden geſuchtgtöpergaſſes, Tr. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), kathol, polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht p. 1. Aug. 
oder gleich Stellung als Lageriſt 
oder im Comtoir Beſchäftigung. 
Off. u. K 106 an die Exp. (16491 


Ein älterer Mann 


ſucht Stellung als Billeteur, 
Gajjirer, Portier, Bote 20. Gute 
Zeugniſſen zur Seite. ; 

Offerten unter K 198 an Die 
Expedition d. Blattes erbeten. 

Ein Pfeſſerküchler u. Conditor 
ſucht Bej äftigung. Offerten 
unter K 213 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Mann, 35 Jahre alt, ſucht 
Stellung alsExpedient, Aufſeher 
oder ſonſtige ähnliche Beſchäftig. 
Offert. unter K 194 an die Exp. 

Anftändiger junger Mann, 


der jahrelang im Comtoir ift und z 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ſucht zum 1. Aug. anderw. Stell. 
als Comtoirdiener od. dergleich. 
i unter K 216 an die Exp. d. Bl. 


Kräft. jg. Mann v. Qd., d. a. mit 
Pferd. umgeh. k. w. Stellung als 
Kutſch. od. Hausd. Jungfg. 28,1 T. 


Offert. unt. K 279 an die Exped. 
Sohn anſtändiger Eltern bittet 
um eine Laufburſchenſtelle. — 
Offerten u. K 210 an die Exped. 


Weiblich. 
Ein Fräulein, 


in den dreißiger Jahren, ange⸗ 
nehme Erſcheinung, ſucht Stell. 
den Haushalt eines älteren 
Herrn ſelbſtſtändig zu führen, 
letzte Stelle 3 Jahre, eventl. 
Vorſtellung; auch gern nach 
außerhalb auf dem Lande. Off. 
unter K 120 an die Exp. (16500 
Kinderl. Wittwe, evangel., mittl. 
Alters, wünſcht d. Führung e. kl. 
Wirthſch. ſelbſtſt. zu übern., unter 
beſch. Anſpr. Hauptbeding. gute 
Beh. Off. unt. K 192 an die Exp. 
1j. Moch. m. gern d. Hrn.⸗Schneid. 
erl. Zu erfr. Heumarkt 7, Hof, 2. 

Ein ordtl. Mädchen mit guten 
Zeugniſſ. bittet um e. Stelle für 
den ganzen Tag Rammbau 10,2. 
Eine ordtl. ſaubere Frau bittet 
um eine Stelle zum Waſchen u. 
Reinmachen Peterſilieng. 12,1. 
Empf. perfecte Köchin, tüchtige 
Dienſtmädchen, nette Buffet⸗ 
mädchen ꝛc. B. Rleser, Breitg. 27. 

Ein junger Arbeiter bittet 
um eine Stelle als Arbeiter. 
Offerten unter K 207 an die Exp. 

Ein Fräulein 

aus anſtändiger Familie, in 
Handarbeiten und Wirthſchaft 
vertraut, wünſcht Stellung als 
Stütze bei einer alten Dame, 
auch nach außerh. Off. u. K 196. 

Für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
ſofort eine tüchtige (16 


e % e 
Verkäuferin. 
Offerten unter 016545 an 
die Erpedition dieſes Blatt. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
fut eine Vormittagsſtelle 
Drehergaſſe 8, parterre. 

Anſt. Frau v. außerh. bitt. u. Stück⸗ 
u. Monatsw. Dieſ. w. i. Fr. gebl., 
getr. u. pünktl. gelief. Off. K 206. 
Eine geübte Damenſchneiderin 
wünſcht in und außer dem Hauſe 
Beſchäftig. Fleiſchergaſſe 77 pt. 
bittet um Stelle 
Ord. $ rali zum Waſchen und 
Reinmachen Poggenpfuhl 27, 2. 
15jähr. Mädchen a. anſt. nn 
wünſcht e tigung, 
Off. u. K 228 an die Exp. d. Bl. 
Eine Damenſchneiderin bitt. 
außer d. HauſeBeſchäft. Zu erfr. 
Drehergaſſe 23, Frau Grónick. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um Stellen zum Waſchen und 
Reinmachen Kumſtgaſſe 7, 3. 
Suche für ein Mädchen, das 10 J. 
im Haufe treu u. ehrl. u. perfect 
koch. kann, z. 1. Oct. e- leicht. Dienſt. 
Oft. unter K 170 an die p.. l. 
Ttücht. . FrbumBeſch. j. Waſch. u. 
Reinm. Kl. Hoſennäherg. 4,2 Tr. r. 
Einſjunges anſtändiges Mädchen, 
welch mehrere Jahre inKranken⸗ 
häuſern thätig geweſen, auch mit 
Gei teskr. umzug. vrſt., w. Privat- 
pflege, auch Nachtwachen zu iber- 
nehmen. Offerten u K 173 Exped. 
Tänſtänd. Mädchen v. außerh. 
bittet um Beſchäft. f. d. Vorm. od. 
ganz. Tag Burggrafenſtr. 12, 2, r. 

Ein junges Mädchen 
bittet um eine Stelle für den 

Nachmittag Langgarten 11, 
1 fróft. Mädchen bittet um Stell. 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfr. Kl. Schwalbeng. 8, Hinterh. 
Eine Strickerin wünſcht noch im 
Stricken beſchäftigt zu werden. 
Kl. Nonnengaſſe 4-5, 1 Tr., hint. 
1 anſtänd. junges Mädchen bittet 
um leichten Dienſt bei alten 
Herrſchaften Gr. Gaſſe 20, 1 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen wünſcht 
die Porzellanbranche zu erlern. 
Offert. unter K 265 an die Exp. 
Für ein junges kräft. Mädchen 
(Waiſe) won angenehm Aeußern, 


gej. Offert. unt. K 267 an die Exp 
4 bittet um 
Eine Fraue 
Waſchen Johannisgaſſe 46, Hprt. 
1 jung. Mädchen, in der Schneid. 
geübt, bittet um Beſchüftigung. 
Off. unt. K 260 an die Exp. d. Bl. 
xan mitguten Empfehl. wünſcht 
Fellen 12 Waſchen und Rein⸗ 
machen Rammbau 21, 2 Trepp. 
Kräftige Plätterin bittet einige 
Tage 1 5 dem Hauſe beſchäft 
zu werden Mattenbuden 29, 1, r. 
Gemandte Waſchfrau mit Zeugn. 
und Karte, welche das Gardinen⸗ 
cremen verſt., w. feſte St. (letzt St. 
10 Jahre) nur im herrſchaftlichen 
Haufe. Zu erf. Schüſſeldamm 13. 
Eine tücht junge Frau wünſcht e. 
Stelle z. Waſchen u. Reinmachen 
Spendhausneugaſſe 13,2 Tr., n. v. 
E. ig. kinderf Frau, wünſcht f. den 
Vorm. i. anſt. Hauſe e Aufwarteſt. 
z. übern. a. 2Nachm. i. d. Woch. Zu 
erf. Schw. Meer, Radauneng. 1. 
Empfehle ältere Köchinnen, die 
auch häusl. Arbeit übernehmen, 
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Empfehle tüchtige Mädchen 
um 1. und 15. Auguſt. H. Nitsch, 
Eine ord. Frau ſucht Aufwarte⸗ 
ſtelle für Nachm. Näh. Tiſchler⸗ 


Dienstag 


175 


1 geübte Maſch.-Strickerin ſucht 
zum 15. Aug. dauernde Beſchäft. 


Danziger Neue 


Arztlich empfohlene 


Off. unter F 21/7 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame, welche die 
doppelte Buchführung erlernt 
hat, wünſcht Stellung als 
Caſſirerin anzunehmen. Off. 
unter L 20/7 an die Exp. d. BL 


f Wer ertheilt Nachhilfeſtunden 
in Mathematik. Offerten unter 
K 12 an die Exped. d. Bl. (16444 


a »hil, ertheilt gegen 
mäßige f 7 
Honorar Alchhilfeſtunden 
evtl. Vorbereit. zu examinibus. 
Offert. unter K 212 an die Exp. 
Wer erth. e. ją. Mann Unterr. in 
Stenograph.(Syſt. Neu⸗Stolze.) 
Off.mitPreisang. u. K195 an d. E. 
Wer ertheilt Unterricht in 
der deutſchen und engliſchen 
Sprache? Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. K 209 an die Exp. d. Bl. 
Seminariſtin wünſcht Nad- 
hilfeſtunden zu ertheilen. Off. 
unter K 251 an die Exp. d. Bl. 


1 ga a 

Sehön- und Sehnellsehreihen 
ertheile in ca. 4 Wochen für 
den Preis von 10 monatlich. 
Um rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgaſſe 60 pt. 
Gründl. Clavier⸗Unterricht wird 
ertheilt 8 Stunden für 3 M. 
Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 

WESA 


„a 


a * kà 
Capitalien : 
auf Stadt und Land von 
3%, Proe. Zinſen an offerirt 
Weſtpr. Hypotheken⸗Comtoir 


Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. 


5000 Mark 


werden auf ein Grundſtück ſofort 
geſucht. Offerten nnter K 53 an 
die Expedition erbeten. (16433 


Aypolhekencapitalien 
aus d.Kejernefonds off. 23°/,-49], 
Krosch, Hundegaſſe 70. (15755 
D Auf meinen Neubau in 
Joppot (beſte Lage) ſuche ich 
per 1. October cr. zur 1. Stelle 


30000 Mark. 


6000 Mk. ſind zur 1. auch 
2. fiH. Stelle zu vergeben. Näh. 
Langi., Mirch.⸗Prom.⸗Wegi9, p. 
550.4 d. ſt. Grundſt. z. 2. St. mögl. 
ſof.geſ. Off. u. K 225 an d. Exp. d. Bl. 
Nach Hochſtrieß w. 9000. 3.1. St. 
a 4½ / gej. Off. u. K 249 Exped. 


10000 «4 juht Kgl. Beamt. a. e. 
n. Haus z. 1. St. 59/,, Off. K 246 e. 


Nach Ohra w. a. e.g. Grdſt. z. 2. St. 
1000 4 zu 5% geſ. Off. u. K245. 
Auf e. ſchön. Grdſt. w. zur 2. St. 
4000 zu 5% n. Bröſ.g. Off. K 247. 
4400.% 3.1. St. a 5% nach Schidl. 
ſofort geſucht. Off. u. K 248 Exp. 

Suche 9000 M zur 1. Stelle, 
ländlich, zum 1. Oct. nur vom 
Selbſtdarl. Off. u. K 163 a. d. Exp. 


600 «4 gegen hohe Zinſen und 
Sicherheit von ſofort geſucht. 
Gefl. Off. u. K 240 an die Exp. 
1000 , z. ſich. Stelle zu vergeben. 
Off. unt. K 241 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht wird zur Ver- 
größerung eineslUnternehmens 
der Holzbranche Jemand mit ca. 
10 000 Mk. Einlage⸗Capital, 
welches ſichergeſtellt, verziuſt 
und am Reingewinn parti⸗ 
eipiren wird. Off. unter K 270 
an die Exp. dieſes Blattes erb. 
1. ſt er. 

Suche 14000 eh een, 
Off. u. K 278 an die Exp. d. Bl. 


9-10 000 Mk. 


% 
Weſterplatte üb. Neufahrwaſſer, 
Schottl. bis Langfuhr verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 15. 
Ein Arbeitsbuch 

aus dem Jahre 1892, lautend auf 
den Namen Adolph König, iſt 
verloren worden. Bitte daſſelbe 
abzugeben Hinterm Lazareth 
Nr. 15 b, bei König. (16533 
ICorallenarmband iſt Sonntag v. 
d. Strandh. b. 3. Olivaerſtr. Neufw 
verloren. Abzug. Tobiasg. 7, 2. 
Ein Schlüſſel ift auf dem Wege 
v. d. Eliſabethkirche b. z. Holzmarkt 
verloren. Abzug. Junkerg. 6, Id. 

Sonntag, den 18. Juli, iſt im 
Curgarten Weſterplatte ein 


ſchwarzes Etui, 


enthaltend zwei Concert⸗Abon⸗ 
nementskarten, ſowie verſchied. 
Viſitenkarten, verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Neufahrwaſſer, Schleufen⸗ 


ańiie 43, 1, zu erfr. von 1 Uhr ab. ſtraße Nr. 6. 
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Seid. Regenſch. b. d. letzt. Sonnab. 
Reun. Zopp.Kurh., Hrn.⸗Garder. 
vert. Umtauſch erb. imLeſezimm. 

Drei Schlüſſel am Ringe 
verloren. Abzug. Breitgaſſe 94. 
Sonnab. Vorm. a. d. Lg. Brücke ein 
gold. Pincenez gef. Abz. geg. Bel. 


- | bei P. H., Baumgartſchegaſſe 29,1. 


Dohannisgaſſe 14, 1 Treppe, 
iſt eine goldene Damen⸗ 
Uhrkette zu verkaufen. 

Bitte d. betr. Herrn, w. 2 Regen- 
ſchirme (1 ſeidenen, 1 Wollatlas) 
aus Café Lindenhof, HalbeAllee, 
aus Verſehen mitgen., dieſelben 
Weidengaſſe 27, Eg. Schwaneng. 
Thüre 12, gegen Belohn. abzug 
15bl. Damenkragen iſt Sonntag im 
Saale b.stoppuhn liegen geblieb. 
Abzugeb. b. Ebel, Biſchofsbergß. 
Ein kleines Leder⸗Portemonnaie 
mit Inhalt ift geſtern auf d. Aſch⸗ 
brücke gef. Der rechtm. Eigenth. 
kann es geg. Erſt. d. Inſ.⸗Geb. abh. 
bei Peters, Weideng. 29, Hinterh. 
Kl.gelb Hund mit ſchwarz.Geſicht 
u. Maulkorb h. ſich Sonnt. Morg. 
verl. G. Bel. abz. Alt. Graben 71,1. 
Eine Corall.⸗Kette ift am Sonnt. 
von Schidlitz n. Danzig verl. Geg. 
Bel. abzug. Schlapke 107 b, imLad. 
1 ſelbſtgearb. feid. Handſchuh ift 
am Sonnt. ſpät Abds. v. Matten: 
bud. Hundeg. b. Karpfenſeig perl. 
Abzugeb. Karpfenſeigen 6, 2 Tr. 
Eine Brille von einer alten 
Kinderfrau in der Langgaſſe ver⸗ 
loren, abzugeben Langgaſſe 72,1. 
1 Korrallenkette iſt auf d. Wege 
von dem kath. Kirchhof bis zur 
Faulgaſſe verloren word. Gegen 


2 


Bel. abzug. Kl. Nonnengaſſe 1. 


1 Graualbroche 1,3: 


verloren. 
Abzug. Karpfenſeigen Nr. 19. 


Gin weiß⸗ſchwarz⸗gelb gefl. Hund 
hat fich eingef. Geg. Belohn abg. 
St. Catharinen⸗Kinchenſteig 8. 
Hell. kl.Palet.Sonnt. a. Weſterple, 
Strandh. od. a.d. See verlor, Geg. 
Bel. abzg. Neue Mottlau 6,1, Kist. 
1 Häkelzeug ift Montag Halbe 
Allee auf der Banklieg. gebl. Gg. 
Bel. abzg. Baumgartſcheg. 48, 1. 
1 Ferkel hat ſich eingefunden 
und kann gegen Futterkoſten 
Holzgaſſe 17 abgeholt: werden. 
1 Packetchen mit 4 Taſchentüch. 
Sonnabd. v. kl. Mädch. Langgrt. 
od. Mattenbud. verl. Um Rückg. 
w. geb. Barb.⸗Kirchh. 2. Peters. 
Portem., Inh. 3 Au. kl. Schlüſſ., 
verl. Gg. Bel. abzg. Schäferei!8, p. 
Ein brauner Jaghund mit 
grauer Bruſt hat ſich verlauſen, 
1 Uhr nebſt filb. Kette iſt in d. 
Richtung zur Bahn gefunden 
worden. Abzuhol. in Dirſchau, 


1 Portemonnaie m. Inh. u. ein 
engliſchesGeldſtück a. Sonntag v. 
Hrn. Spenk, Hausthor, b. z. Prom. 
veri. Abzug. Jungferng. 6, 1. Th. 

OSY SĄCZA 


Merinischie Anzeigen 
Mein Atelier Sone len 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 
Schmerzloſe 


Zahn: Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden === 
täglich 8—6 Uhr. 


Jur Maſſage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


Reparaturen 


werden an 


Fahrrädern 
ſämmtl. Fabrikate ſachgemäß 
und ſchnell ausgeführt. 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe Nr 23. 


Reparaturen 
an Näh- und Wringmaschinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
H. Franz, (16541 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7. 
en der Wollwebergaſſe. 


ſte Nachrichten. 9 


zur Kuhmilch für Kinder u. Mage 


Königsberger Vorſtadt 13, Hinz, 


8 
g 
MS" 


At 


Hilfe und Rat 


in Proceſſen, Erb⸗ u. Eheſachen 
u. ſ. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Jede Malerarbeit wird ſauber u. 
bill. ausgef. Tapetenkleben 25, J. 
Häkergaſſe Nr. 10, 2. Th., IES. 


Feine Wäſche w. ſaub. gew. u. gepl. 
ſow. Oberhemd., Blouſ.,h. Kleider 
Mattenbuden 29, 1, Vorderhaus. 
Jede in meinem Fach vorkomm. 
Arbeit wird in und außer dem 
Hauſe jauberu.billig angefertigt. 
Sprungfedermatratze von 18 M 
an bei Kriewald, Sattler und 
Tapezierer, Dienergaſſe Nr. 7. 
Damenkleid. werd. jaub. u. billig 
angef. 4. Damm 13. Fr. Schumann. 

Monogramme "5537 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, TTreppe. 
Weißzeugnähen u. Namenſticker. 
w. ſauber ausgeführt Langfuhr, 
34, im Putz⸗Geſchäft. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß 0 
Wohlgemuth, Altſt Graben 90,1. 
2j. Leutebeſſ.Kreiſe angeh.,zu e. kl. 
Ausflug geſ. Antw. b. zum 21. 
d. Mts. u. L. K. 36 poſtl. Hundeg. 
Der Sattlergeſelle Th. KI. 
möge ſich Schlapke 971 melden. 
E. Wordoff, Sattler. 
1 Fünftel⸗Paſſe⸗Partout für 1 u. 
2 Plätze 1. Rang 1. Reihe iſt zu 
vergeb. Näh. Jopengaſſe 63, pt. 
Perfecte Schneiderin 
empfiehlt ſich für Stadt u. Land. 
Offert. unter K 258 an die Exp. 
Pappdacharb., ſowie Repariren 
und Theeren werd. gut ausgf. v. 
A. Heinrich, Lgf., Frdſtr.6Abbegſt. 
Perfecte ſehr erfahrene Damen⸗ 
ſchneid. empfiehlt fiH für Stadt u. 
Land. Off. u. K 219 a. d. Erped. 
R hr in Stühle wird ſauber 
€ pij und billig eingejlochten 
Schüſſeldamm 25, pt., bei Alex. 
Jede Art Damen⸗ und Kinder⸗ 
Garderobe wird in u. außer dem 
Hauſe gut u. bill. angef. Schüſſel⸗ 
damm 15, Eing. Baumgartſcheg. 
Damen = Röcke 
werden billig u. gutfigend ange⸗ 
fertigt, dortſelbſt wird a. Häkel⸗ 
arbeit ſauber u. gut angefertigt. 
Hiermit warne ich einen 
Jeden, meiner Frau Anna ge⸗ 
borene Sigmund, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 


M) É 


e 


Eugen Hirschfelder. 


Paſſe⸗Part.⸗Antheil (Amphi od. 
2. Rang) w. zu abonniren geſucht. 
Off. u. K 243 an die Exp. d. Bl. 
Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden Nr. 22, 1 Treppe. 
Kräft. Mittagstiſch, in u. außer 
dem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Alles vorüber, 
W. 32. Bitte ſchreibe, 
wann ich Dich erwarten. foll. 


2Plätze im Theat., 1.RangMitte, 
für jeb. 10. Abend geſucht. Off. 
mit Angabe der Platznummern 
unter K 266 an die Exp. d. Bl. erb. 


1Maulthier, 
Eſel od. Bonny 


wird zu miethen geſucht. 
Näheres Freitag 12 Uhr im 


Wilhelm-Theater. 
Altſtädtiſcher Graben 63 


ſtellt Trauerfuhrwerke aller 
Art, Hochzeitswagen elegant. | k 


Gummiwagen ſowie Folge⸗ 
wagen billigſt. 


Reelles Heirathsgesuch. 


Ein Beamter, in geſicherter 


Stellung, mit 3000 % Einkomm., 
Wittwer, evangeliſch, 38 Jahre 


alt, ſucht ſich mit Fräulein nicht 


unter 26 Jahren oder Wittwe 
ohne Anhang wieder zu ver⸗ 
heirathen. Gefl. Offerten unt. 
K 1 an die Expedition dieſes 
Blatt. erbeten. Nicht anonym. 
Strengſte Verſchwiegenheit wird 
zugeſichert. (16452 


14 4 s wünſcht, 
Ein jg. Mädchen veg. pir. 
Verheirathung, die Bekanntſchaft 
eines jungen Mannes zu machen. 


20. Juli. 


nleidende. — Nied 


ift eingetroffen und wird zu den bekannten billigen Preiſen verkauft 


1. Damm 21, Bruno Buchwald, i. Daum 2. 
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Reiſekoffer und Taſchen 


vom einfachſten ARGE feinſten Genre 
empfte 
Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 Canggaſſer Chor). 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, 
ſowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ 
riemen, Portemonnaies, Eigarren⸗, Banknoten: und Brief⸗ 
taſchen, Photographie⸗Albums mit und ohne Muff, 


Spazierſtöcke in großer Auswahl. 


Adolph Cohn, Zanggafe 1 (Canggaſſer Chor). 


(16543 


Dem geehrten Publieum von hier und Umgegend die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich das von Herrn J. Hi. Kowmatzki 


bisher geführte 


Colonialmaaren⸗Geſchäft 


Fleiſchergaſſe Nr. 29 


für eigene Rechnung übernommen habe und unter der Firma 


Heinrich 


weiter führen werde. 


Albrecht 


Streng reelle Bedienung und die billigſten Preiſe zuſichernd, 
bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Heinrich Albrecht. 


Wenn die Sachen der Herren 
B. u. A. 8. nicht binnen 3 Tagen 
abgeholt werden, betrachte ich ſie 
als m. Eigenthum. Louis Müller. 

Heirath, Sende 250 reiche 
Part. Proſp. umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2. [14951 


Hochfeine Fracks 


und 
Frack-Anzüge 
verleiht (16324 
W. Ries e, 


127 Breitgaſſe 127. 


Fracks und 
Frack - Anzüge 


werden verliehen (16524 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (16523 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Leder-, Papp- und 


Holzsachen 
zum Brennen, Malen u. Schnitzen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Margarete Dix, Kürſchnergaſſe 1. 


Luft- Gas-Apparat 


erzeugt das billigſte Gas für 
alle gewerblichen Zwecke und 
für Gasglühlicht. (16602 
Ohne Russ und ohne Geruch. 
Vortheilhaft für Villen und 
Gaſthöfe auf dem Lande. 
Max Brommer, Wurzen i. S. 


| Cine Anzahl neuer, | 
| uubenigier, guter 
BA 

a 12—14 Kilo, 


| find außerordentlich billig 
zu verkaufen (16604 


Langenmarkt 22, 1. 


verkauft täglich (16623 


Frühkartoffel. 
Behten_ Harzer Kebirgsthee 


Offerten unter K 172 an die Exp.empf. M. Schröter, Hausthor 7, 2. 


R 


A (fe | 
| Enttäuſchung ausgeſchloſſen — da nicht 


Für Rettung ron Trunksueht 
verj. Anweiſung nach 22⸗jähr. 
approb. Methode zur fofortig. 
radic. Beſeitig., mit auch ohne 

Vorwiſſen zu vollzteh., 0 keine 

Berufsſtör., unt. Garantie. 

Brief. find 50,9 in Briefm. beizuf. 

Man adr.: „Privat-Anstalt Villa 

Christina beisäckingen, Baden.“ 


Moden-Zeitungen 
vorräthig bei 
A. Trosien, Peterſtliengaſſe 6. 


drus- Thee, 
vom reinſten Geſchmack tn !ır 
½ u. ½¼ Pfd. empfiehlt wieder die 


Ruſſ. Thee⸗Handlun 


von (16222 


S.Plotkin, Sangenm. 28 
Tapeten 


kauft man am billigſten aus dem 
Elbinger Tapeten-Fersandgesch. 
in Elbing. Muſterbücher franco. 
Soeben einige Waggonladungen 


Leiter⸗ und Wieſebäume 
angekommen. Gebe dieſelben zu 
1,20 4 pro Stück ab, 
Fr. Peiers, 
Schneidemühle u. Holzhandlun 

Sobbowitz. [161 


zu folgend. noch nie dagewesen 
j bilgen Preinsn: a 

$ „Sommer⸗Pferdedecken, 
Reinleinen⸗ eet: 
Größe, in d. fo ſehr belfebten —⸗Muſtern, 
prima Lederriemen mit unkerfüttertem 
Bruſtſtüc, extra Windſchnur, ringsum 
Bordüre, Paar nur M. 7,90. 


j N E „tn. E 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, ur} 
vom Kummet bis Schweif, Paar nur 

M. 4,90. 1 EN 45 KA l 

grau, hochfein (wie 2132 W 
Kutſchnetze, Ul), wo Kopf bis 

Schweif, Paar nur M. 7,90. 5 
Militär- Schlafdecken (ober 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140 : 190, be⸗ 

näht, jetzt Paar nur M. 7,50. > 
Doppelschlafdecken „Hohen- 
zoliern** (gleichz. f. Reiſe od. Divan), 
150: 200, extra groß, ſammetweich, in den 
reizendſt. doppelſeitigen Jacgnard⸗Fan⸗ 
taſie⸗Muſtern, jetzt das Paar um 

M. 4,90 (früher M. 7,50). \ 
„Favorite“, hochf. Schlaf⸗, Reife» oder 
Divan ⸗Doppeldecken, 150: 200, in den 
herrlichſten, doppelſeitig gewebten Jar 
A nus ff. 680 (enge das Pa 

nur M. 6,90 (früher M. 9,50). 5 
Steppdecken, reine Wolle, 150200 
beliebte Farben, pro Stück nur M. 5,00 

früher M. 7.50). N 


Zuſagend. zurügnehmen. Hunderte von 
Nachbeſtell Verſand geg. Nach, ob, Vor“ 
herſend. d. Betrages. € Schubert & Coy ö 
Kommandit- Gej., Berlin, Beuthſtr. 17. 
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EEN O TATA gy 


RARE 1 


p 2 
Skandinaviſche Fahrten. 
(Von unſerem entſandten eigenen Berichterſtatter.) 

IV. 
Von der Stockholmer Gewerbeausſtellung. 

Der eigentliche Titel der aus Anlaß des diesjährigen 
Jubiläums Königs Oskar II. veranſtalteten Ausſtellung 
lautet zwar vollſtändig „Allmänna Konst och 
IndustrieUtstillningen* aber für uns kommt nur 
die Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung in Betracht. Denn 
die Kunſthalle bietet für uns nur Bekanntes, ſowohl 
was die Arbeiten der eingeladenen fremden Künſtler betrifft, 
als die der ſkandinaviſchen. Die Ausſtellung beweiſt aufs 
Neue, daß gegenwärtig der befe ſkandinaviſche Maler der 
Stockholmer Zorn iſt, der im vorigen Jahre in Berlin mit 
der großen goldenen Medaille ausgezeichnet wurde. 
Auch die Theaterausſtellung iſt für die deutſchen 
Beſucher nicht von hohem Intereſſe: ſie enthält eine Fülle 
von Einzelheiten, die allein für das ſchwediſche Theaterweſen 
von Bedeutung ſind, Theaterzettel, Coſtüme, Handſchriften, 
Curioſitäten aller Art. Auch ein Band „Muſikaliſche An⸗ 
wrachen“ von Oscar II. findet fi) dort. 

Sehr ſtarkes Intereſſe aber übt die eigentliche Mus- 
ſtellung aus. Schon das Haupt⸗Induſtrie⸗ Gebäude 
iſt für das Land charakteriſtiſch. Skandinavien und beſonders 
Schweden iſt das gelobte Land der Holzproduction, 
und nun hat man zum erſten Male gewagt, ein 
B gewaltiges Haus, wie dieſes Induſtriegebäude, das 
97 Meter Höhe und eine Ausſtellungsfläche von 
15000 Quadratmeter hat, vollſtändig aus Holz zu erbauen — 
es iſt dazu ein Wald von etwa 34000 Bäumen nothwendig 
geweſen. Das Holz iſt für die gewaltigen Spannenweiten 
der Induſtriehalle genau nach den Conſtructionen verwendet 
worden, wie es bei Hallenanlagen von Eiſenconſtructionen 
üblich iſt. Die Kuppel der Halle iſt von vier hohen Minarets 
lanktirt, zu deren Plattformen Fahrſtühle hinauf führen. 
Hölzerne Brücken verbinden die Plattformen mit der großen 
Kuppel⸗Laterne, die 200 Perſonen faſſen kann. Die Mitte 
dieſer Halle hat die ſchwediſche Ausſtellung eingenommen, 
rechts davon hat Norwegen ausgeſtellt, links Däne ⸗ 
ma rg und tn einem kleinen Anbau Rußland, fpecie Finnland. 

In Einzelheiten kann natürlich hier nicht eingegangen, 
ſongern nur jedesmal das Charakteriſtiſche hervorgehoben 
worden. Sofort fällt dem Beſucher auf, daß es ſich hier 
wirklich um eine ernſthafte Ausſtellung handelt, bei der alles 
Ueberflüſſige zurücktritt. Da iſt kein „Vergnügungspark“, 
der der Berliner Ausſtellung den bekannten Vogelwieſen⸗ 
Charakter gab, da überwiegen nicht die Kneipen, das 

eſtaurationsweſen tritt hier nicht vordringlich auf. Selbſt 
nicht in „Gamla⸗Stockholm“, der ſehr feſſelnden Nachbildung 
des Stockholms unter der Herrſchaft Johanns III., zu 
Ende des zehnten Jahrhunderts. Befeſtigt ift dieſes 
alte Stockholm durch Mauern, welche Kanonen 
von ſehr altem Typus tragen, prächtige Exemplare, deren 
Vorbilder ſich in der Berliner Ruhmeshalle befinden. Als 
uns in „Gamla Stockholm“ ein kleines Abendfeſt ver- 
anſtaltet wurde, ſtanden auf dem Markte Tiſche mit ſchwedi⸗ 
ſchem Punſch und bald entwickelte ſich hier ein fröhliches 
Leben. In den „Lustiga teatern“ hatte Scholander geſungen 
und nun ward auf dem Bollhuſet⸗Theater geſpielt. Profeſſor 
Hildebrand, der große Archäologe, hielt eine kleine. Gin- 
leitungsrede, dann wurden ein paar Scenen aus altſchwedi⸗ 
ſchen Stücken vorgeführt. Wie viel anſpruchsloſer und dabei 
beſſer und echter und gelungener ift das Alles, als was 
ſeinerzeit auf dem elenden Theater Alt⸗Berlin zu bieten 
dewagt wurde! 

Einen ganz nationalen Character hat auch die Sonder⸗ 
ausſtellung Skanſen. Denn Skanſen ift ein Park, der in 
das Ausſtellungsgelände mit hineingezogen worden iſt, eine 
Schöpfung des Dr. Hazelius, dem Stockholm bereits 
das Nordiſche Muſeum verdankt. „Skanſen“ erweitert dieſes 
Muſeum zu einer Art Freilicht⸗Muſeum. In dieſem Park 
wird die Geſammteultur Schwedens vorgeführt, die Fauna 
wie die Flora und die Erze des Landes, dann aber giebt 
Skanſen auch ein reiches ethnologiſches Bild. Da 
ind die Dalekarlier und die Lappländer und die ver 
ſchiedenen anderen Stämme vertreten, jedes Mal aber 
mit all ihren charakteriſtiſchen Eigenthümlichketten. Da find 
die Hütten der Lappländer mit den Rennthieren und Hunden, 
das kleine Haus des Bauern mit ſeinem nach alten Traditionen 
gefertigten einfachen Mobiliar, vielfach im Original aus der 
Heimath hierher verpflanzt, ſo die Backſtuga des Hinter⸗ 
wäldlers oder alte Glockenthürme oder ein quadratiſcher 
Oktorpsgard ans Halland, oder eine Bollnäsſtuga mit den 
Bettladen, den feſten Wandbänken, der eigenartigen Uhr und 
den leinenen Tapeten. Das Ganze in Verbindung mit dem 
Nordiſchen Muſeum iſt eine Schöpfung, die eine Ueberſicht 
über das Culturleben Schwedens in Gegenwart und Ver⸗ 
gangenheit ermöglicht. 

Dieſes Nordiſche Muſeum ſteht gleichfalls auf dem 
Ausſtellungsgelände, aber es ift im Bau noch nicht vollendet. 
Erſt der Unterbau von Sandſtein und Granit iſt fertig und 
nun hat man darauf provpiſoriſch in gelungener Steinimitation 
den Bau weitergeführt, ſo daß ſich jetzt dem Ausſtellungs⸗ 
beſucher der Bau in der vollen architektoniſchen Schönheit 
ſeiner niederländiſchen Renaiſſancemotive darſtellt. In 
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167. 2. Beilage der „Damiger 


Glauben, nun auf dem Wege der Geſundheit zu fein. 
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dieſem Bau befindet fich vor allem die Ausſtellung des „Slöjd “, 
der „Handarbetits-vanner‘‘ — was wir in Deutſchland 
Handfertigkeitsarbeiten nennen. Für dieſe ſegenreichſte 
Hausinduſtrie hat am ſtärkſten der wackere däniſche 
Rittmeiſter Clauſon von Kaas gewirkt, der vor 
anderthalb Jahrzehnten die Handfertigkeits⸗Bewegung nach 
ſeinen Prineipien nach Deutſchland verpflanzt und von 
Dresden aus beſonders für Sachſen viel geleiſtet hat. Freilich 
ſtehen die Erfolge in Deutſchland auf dieſen Gebiete, wie 
die Stockholmer Ausſtellung zeigt, hinter den Leiſtungen in 
Skandinavien noch weſentlich zurück. Iſt doch außerdem in 
Skandinavien die häusliche Induſtrie ſeit Jahrhunderten 
Tradition. So jener Filigranſchmuck, der nach altüberlieferten 
Modellen von Bauern Norwegens gefertigt wird — erft vor 
einem Vierteljahrhundert hat J. Toſtrup die traditio⸗ 
nellen Formen dieſer Arbeiten durch ſtrengere Stili⸗ 
ſirung veredelt und dadurch modern gemacht. Es war 
zuerſt auf der Wiener Ausſtellung von 1873, 
wo dieſe Filigran⸗Arbeiten weiteren Kreiſen bekannt und 
dem Weltmarkt zugeführt wurden. Altſchwediſche Ueber⸗ 


lieferung wirkt in der Kunſtſtickeret und Weberei nach und 


ſchafft hervorragende Leiſtungen, wie auf mehreren anderen 
kunſtgewerblichen Gebieten — man erkennt hier wieder, was 
die Tradition in Handwerk und Kunſtgewerbe bedeutet, 
während bei uns durch das Elend des dreißigjährigen Krieges 
die feine Blüthe unſeres Kunſtgewerbes jählings geknickt 
wurde, eine Kalamität, von der wir noch immer nicht uns 
erholt haben. 

In einem Flügel des Nordiſchen Muſeums befindet ſich 
auch die Ausſtellung des Sanitätsweſens. Von beſonderem 
Intereſſe iſt da die Sammlung der von der Geſellſchaft 
„Göranssons mekaniska verkstad* ausgeſtellten Apparate. 
Ausgeſtellt und in Thätigkeit find über 30 Apparate nach 
Dr. Zanders Methode, die ja auch in Deutſchland und 
ſpeciell in Danzig (Wolffs Zanderinſtitut) als ſchwediſche 
Heilgymnaſtik bekannt iſt. Dieſe Apparate ſind den ganzen 
Tag über von Heilluſtigen beſetzt: Bruſtkorbdrehen und 
Bauchknetung, Erſchütterung im Reitſitz, Bruſt⸗ und Leibes⸗ 
hackung, Fußkreiſen und alle möglichen, oft ſeltſamen Be⸗ 
wegungen werden hier geübt und jeder geht davon im dA 

on 
Intereſſe tt hier auch die Ausſtellung des Krankenhauſes 
„Königin Sophie.“ 

Eine Beſonderheit auf dem Gebiete der Geſundheits⸗ 
pflege find die vorzüglichen Badehäuſer Stockholms. 
Eines, das auf der Ausſtellung ſich befindet, habe ich be⸗ 
ſucht. Man erhält zunüchſt ein vorzügliches Wannenbad, bei 
dem der Körper in rationellſter Weiſe mit Bürſten behandelt 
wird. Dann kommt man unter eine allmälig kalt werdende 
Douche und zuletzt nimmt man ein kaltes Baſſinbad. 
Uebrigens wird — hony soit qui mal y pense! — der 
Beſucher nicht von männlichen, ſondern von weiblichen Bade⸗ 
dienern in Behandlung genommen. Dieſes ſür den Fremden 
anfangs etwas genirliche Verfahren vollzieht ſich in vollſter 
Oeffentlichkeit und beweiſt eine gewiſſe Natürlichkeit und 
Keuſchheit ſchwediſcher Sitte. 


p Literatur. 


„Schiffslieder“ von Gabriele von Rochow. (Deutſches 
Verlagshaus Bong & Co., Berlin W. — Preis geheftet 1 Mk., 
elegant gebunden in Taſchenbuch⸗ormat 2 Mk.) — Die in 
den meiteften Kreiſen wohlbekannte Dichterin bietet zum 
erflen Male eine Sammlung Gedichte, welche in muſter⸗ 
giltiger enn und mit tiefer Empfindung das Leben der 
Seeleute beſingen, deren Lectüre nicht nur dem Seemanne 
allein, ſondern Jedermann reichen Genuß bereiten wird. 
Der Werth der „Schiffslieder“ wird dadurch erhöht, 
daß fie theilweiſe nach allbekannten Volksmelodien 
AREK werden können, theilweiſe aber von 

. Bohm in leicht ſangbaren Melodien componirt worden 
find. Eine werthvolle Empfehlung des Werkchens liegt aber 
darin, daß der Kaiſer, eigenem Wunſche gemäß, das erſte 
Exemplar der „Schiffslieder“ mit einer ſchriftlichen Widmung 
von der Dichterin entgegen zu nehmen geruht und der 
Autorin Dank und Anerkennung ee hat. Die 
gediegene Ausſtattung des Werkchens wird durch den reizenden, 
farbigen Umſchlag noch weſentlich erhöht. 

Ein volksthümliches Rechtsbuch möchten wir das 
ſoeben herauskommende Werk „Das Recht des Bürgerlichen 
Geſetzbuches, gemeinfaßlich dargeſtellt von G. Pfizer“ nennen 
und wir glauben, unſern Leſern einen guten Dienſt zu 
erweiſen, wenn wir ihnen rathen, ſich mit demſelben näher 
bekannt zu machen. Bei der Fülle der jetzt erſcheinenden 
Commentare des Bürgerlichen Geſetzbuches erſcheint es uns 
geboten, namentlich der großen Schar der Laien, die im 
Begriff ſtehen, eine der vielen nun exiſtirenden Geſetzesaus⸗ 
gaben fih anzuſchaffen, bei der Wahl an die Hand zu gehen, 
deshalb meijen wir ſpeciell auf dieje Pfizer ſche Darſtellung 
des neuen Rechts hin, die in ihrer gut populüren Art einem 
allgemeinen Bedürfniß entgegenkommt; nimmt ſie doch darauf 
Rückſicht, daß die Bevölkerung ſich dem neuen Geſetz gegen⸗ 
über noch fremd und unſicher fühlt und daher zum ver⸗ 
ſtändigen Erfaſſen und Eindringen in den Geiſt des Bürger⸗ 
lichen Geſetzes eines kundigen Führers und Rathgebers 
bedarf. Das Werk erſcheint im Verlage von Otto Maier 
in Ravensburg in 12 Lieferungen à 50 Pfennig. 
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* Cireus Renz vor 60 Jahren in Danzig. 
Ueber die Renz'ſchen Anfänge vor 60 Jahren auf dem 
Danziger Dominik theilt ein Augenzeuge 
a ar Loc.⸗Anzeiger“ folgendes hübſche Erinnerungs⸗ 

ild mit: 


In dieſem Sommer werden es 60 Jahre, daß in 
der alten See⸗ und Handelsſtadt Danzig, die am 
5. Auguſt jeden Jahres ihren Dominiksmarkt begann, 
auf dem Holzmarkte ein Kunſtreiter⸗Circus von rieſigen 
Dimenſionen erbaut wurde, der die Bewunderung 
ſämmtlicher Bewohner erregte. Der Director der 
herumziehenden Kunſtreitertruppe hieß „Brüllow“, und 
ihm ging ein bedeutender Ruf voraus. Der innere 
Raum des ſchön ausgeführten Holzgebäudes war außer 
der Arena auf 2000 Perſonen Publicum berechnet. 
Am 4. Auguſt des Jahres 1837 hielt die erwähnte 
Truppe mit ihren 120 edlen Raſſepferden in bewunderns⸗ 
werthem Coſtüm ihren Einzug in das neue Gebäude, 
und Tags darauf verkündeten Tauſende von rieſigen 
Placaten den Beginn der Kunſtvorſtellung. Die Reihe 
der Namen der ſich producirenden Künſtler eröffnete 
als erſter Parforcereiter und Athlet Ernſt Renz, der 
Senior der weltberühmten und beliebten Familie dieſes 
Namens, die uns jetzt zum Leidweſen aller Freunde 
edler Reitkunſt verlaſſen will. — Ernſt Renz, von Ge⸗ 
burt ein Badenſer aus Bruchſal, geboren am 18. Mai 
1814, war alſo damals, als ich ihn kennen und be⸗ 
wundern lernte, ein 23jähriger Jüngling, der ſich aber 
bereits unter der Direction Brüllow in der Kunſt der 
Pferdedreſſur einen dedeutenden Namen erworben und 
ſich bis zum erſten Parforcereiter aufgeſchwungen hatte. 
— Sein Aeußeres ſchon wirkte beſtechend auf das 
ganze Publicum, und man ſagte damals, daß die 
Damenwelt ihn zu ihrem beſonderen Liebling erkoren 
hätte. Seine Figur, die nach dem damaligen Militär⸗ 
maaß fünf Fuß zehn Zoll Höhe hatte, präſentirte ſich 
mit ihrer plaſtiſchen Abrundung in der Musculatur 
und dem edlen griechiſchen Profil äußerſt günſtig. Ich 
möchte hier einige ſeiner hervorragendſten Leiſtungen 
als Parforcereiter und Athlet kurz erwähnen, da die⸗ 
ſelben im Publicum berechtigtes Aufſehen erregten 
und der Applaus und das Hervorrufen nach jeder 
Scene fein Ende nehmen wollten. Das erſte Bravour- 
ſtück wurde als „Die Poſt auf vier ungeſattelten 
Pferden“ auf den Placaten gekennzeichnet und durch 
Herrn Renz in folgender Weiſe ausgeführt: 

Er kommt als wohlbeleibter, reicher Bauer ver⸗ 
kleidet zu Fuß in die Arena und beſtellt bei der Di⸗ 
rection einen Viererzug als Extrapoſt für ſich. Der 
Director ſieht ihn mit höhniſchem Lächeln zweifelnd 
an, die Clowns brechen in ein wieherndes Lachen 
aus; aber der Viererzug wird gebracht: vier 
arabiſche Schimmelhengſte von reinſtem Vollblut. 
Mit vieler Mühe gelangt der unbeholfene, dicke Bauer 
mit Hilfe einiger als Poſtillone verkleideter Clowns 
auf ein Pferd, bekommt einen weißſeidenen Zaum in 
die Hand und fol nun reiten. Die Pantomimen des 
unbeholfenen Bauers wurden nun ſo draſtiſch natürlich, 
ausgeführt, daß das Publicum aus der Zwerchfell⸗ 
erſchütterung garnicht herauskam. Bald lag die unbe⸗ 
holfene Figur in ihrem ſchweren Mantel 8 den vorderen, 
bald auf den hinteren beiden Pferden, bis der 
Bauer endlich einſah, daß der Mantel ihm zu 
ſchwer ſei. Mit einem kühnen Ruck löſt er die 
haltende Halsſpange, mit einem zweiten wirft er den 
Mantel von der Schultern, der ſofort von Bedienſteten 
aus der Arena geſchafft wird. Nun aber ſteht der 
Reiter in einem bis auf die Füße reichenden, feſt zu⸗ 
geknöpften Rocke, mit jedem Fuß auf einem Pferde, da 
der Rock ihn am ſitzenden Reiten hindert. Mit vielen 
komiſchen, unbeholfenen Geſten knüpft der Bauer, 
während die Pferde pleine carriere die Arena umkreiſen, 
die endloſe Reihe der Knöpfe auf, zieht den langen 
Rock vom Leibe, wirft ihn hinunter und athmet 
erleichtert auf. Er a mit urkomiſchen Geſten 
ju erkennen, daß das Reiten nun ſchon beſſer gehe 

och daß ihm die große Napoleonsweſte noch unbe⸗ 
quemlich ſei. Er entledigt ſich derſelben, aber — o 
weh, es folgen noch fünf ſolcher Weſten, die alle mit 
verwunderlichen und ärgerlich erſcheinenden Geſten vom 
Leibe herabgezerrt werden. Nun ſind noch drei Paar 
„Unausſprechliche“ da, die natürlich auch verſchwinden 
müſſen, was in ganz kurzer Zeit vollzogen wurde. Ja, 
bald hätte ich zu erwähnen vergeſſen, daß ein großer, 
breitkrämpiger Filzhut, eine gewaltige Nonge nperrücke 
und eine Larve mit langem, grauem Barte ein gleiches 
Schickſal wie die andere Bekleidung erlebten, und — 
nun ſtand der jugendliche Apoll im fleiſchfarbenen 
Seidentricot, von langen, ſchwarzen, natürlichen Locken 
Haupt und Nacken umwallt —, auf ſeinem Viererzug 
und ließ denſelben nur durch graziöſe Handbewegungen 
alle möglichen Stellungen annehmen, bald im Gänſe⸗ 
marſch, bald zu Zweien und Zweien und bald zu 
Vieren in der Breite. In dieſer letzteren Stellung, 


lost der der Künſtler, mit einem Fuße auf dem äußerſten 


linken, mit dem andern auf dem äußerſten vechten 
Pferde ſtehend, die Splakade ausführte, verließ derſelbe 
mit einem kühnen Satze über die Barriere, den alle vier 
Pferde wie auf Commando ausführten, die Arena. Die 
ganze Scene hatte ſich in höchſtens 15 Minuten abge⸗ 
ſpielt, war aber von ſo großartiger Wirkung, daß das 
Applaudiren kein Ende nehmen wollte. Auch in der 
Darſtellung des „Mageppa“, die ja wohl noch heute 
das Repertoire des Circus beherrſcht, war Ernſt Renz 
geradezu großartig. 

Aber auch ſeine athletiſchen Vorſtellungen übertrafen 
alles bis dahin Dageweſene, und eine ganz 
kurze Darſtellung einiger derſelben wird die 
Wahrheit dieſer Annahme — vielleicht auch noch 
für die heutige Zeit — beſtätigen. Ernſt Renz 
tritt auf, Mit der üblichen graziöſen Verbeugung 
ſtellt er ſich in den Mittelpunkt der Arena und ſtreckt 
beide Arme wagerecht aus, die inneren Handflächen 
nach unten gekehrt. In demſelben Augenblick kommen 
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links und rechts je drei erwachſene Reitknechte ge. 

ſprungen, im nächſten ſitzen dieſelben ihm reitend auf 

den ausgeſtreckten Armen, und er umwandelt in dieſer 

Poſition mit dieſen ſechs Männern dreiMal die Arena, 

dann läßt er die Arme ſinken, ſodaß die Reiter hinab- 

gleiten, und entfernt ſich mit zierlicher Verbeugung. 

Nach einem kleinen Zwiſchenſpiel durch die Clowns 

tritt Renz wieder auf. Er legt ſich mitten in der 
Arena auf den Rücken, und es wird ihm eine ca. 

zwei Meter lange Eiſenſtange, an deren Endpunkten 
je eine einen Centner ſchwere Eiſenkugel angebracht 
iſt, quer an ſein Kopfende gelegt. Der Athlet ergreift 
in der liegenden Stellung mit beiden Händen die 
Stange. Er erhebt ſich, anſcheinend ganz ohne An⸗ 
ſtrengung, zu ſitzender Stellung, dann mit energiſcher 
Bewegung zur knieenden, endlich mit elaſtiſchem 
Sprunge zur ſtehenden, wobei er wieder — immer 
die Laſt hoch über ſeinem Haupte tragend — einen 
dreimaligen Rundgang um die Arena ausführte. — 
Zweifelſüchtige Menſchen gibt es ja heute recht viel und 
damals auch ſchon: Von der Galerie her erſchollen 
aus dem Publicum Worte wie: „Augenverblendniß!“ 
„Holzſtange l“, „Pappkugeln!“ und dergleichen. Ein 
mitleidiges Lächeln umſpielte einen Augenblick die 
Lippen des Athleten. Dann erfolgte ein ſtraffes 
Spannen der Armmuskeln, ein gewichtiger Druck, und 
die Eiſenvorrichtung ſauſte mit ſolcher Wucht auf den 
Boden der Arena nieder, daß durch das ganze hölzerne 
Gebäude ein Beben ging und vielen Damen ein leiſer 
Aufſchrei des Schreckens — oder vielleicht der Genug⸗ 
thuung? — entlockt wurde. Dann wieder ein kleines 
Zwiſchenſpiel und abermaliges Auftreten des ſchon ge⸗ 
feierten Künſtlers. Demſelben wird eine kleine, zwölf⸗ 
ſproſſige Leiter gebracht, er ſetzt eine Wange derſelben 
auf ſeine unterſte Zahnreihe und balaneirt die Leiter. 
Jetzt ſpringt ein etwa ſechs⸗ bis ſiebenjähriger Knabe 
herbei, dem der athletiſche Künſtler eine Hand entgegen- 
ſtreckt. Im nächſten Augenblicke ſteht der Kleine auf 
der Schulter des Künſtlers, im folgenden erklettert er 
mit affenartiger Geſchwindigkeit die Leiter bis zur 
oberſten Sproſſe, wobei dieſelbe natürlich von den 
Händen des Künſtlers gefaßt wird — ſchießt auf der⸗ 
ſelben einen Purzelbaum und klettert wieder hinab. — 
Dieſe Scene erregte beim Publicum womöglich noch 
mehr Verwunderung als die beiden vorhergehenden. 
Genug, Ernſt Renz war eine ſolche Zugkraft 
für das Publicum, daß alle Abend bei vollſtändig 
ausverkauftem Hauſe geſpielt wurde und das 
Danziger Publicum es beim Magiſtrat ourchſetzte, 
daß dem Director Brüllow noch eine Verlängerung 
ſeiner Vorſtellungen auf 14 Tage hinaus über die 
geſetzliche Friſt von vier Wochen gewährt wurde. 

Im folgenden Jahre hatte die Direction der Kunſtreiter⸗ 
Geſellſchaft ihren Namen gewechſelt und hieß „Ern ft 
Renz“. — Dieſe Direction hat eine lange Zeit hindurch 
Jahr um Jahr den Danziger Dominiksmarkt beſucht, 
und ich glaube, daß dieſe Thatſache nicht wenig dazu bei⸗ 
getragen hat, den Ruhm derſelben verbreiten und 
vergrößern zu helfen. Vor nunmehr 22 Jahren habe 
ich Ernſt Renz zum letzten Male in Danzig 
als 61 jährigen Mann geſehen, wo er natürlich 
keinen Paxforceritt, auch keine athletiſchen Kunſtſtücke 
mehr ausführte, ſondern nur die „hohe Schule“ ritt, 
aber mit ſolcher Präciſion und Elaſticität, daß das 
ganze große Publicum, das meilenweit herbeigeſtrömt 
war, in Ekſtaſe verſetzt wurde. Ich werde dem Namen 
Ernſt Renz ein bleibendes Andenken bewahren, und 
mit mir gewiß Hunderttauſende, welche die groß⸗ 
artigen Leiſtungen ſeines Cireus bewundert haben. J. R. 


* Schraubendampfer „Strewe“. Die hieſige 
Schiffswerft und Maſchinenbauanſtalt von 3 hannſen 
und Co. hat bekanntlich für die Königliche Regierung 
in Stettin einen Schraubendampfer erbaut, welcher 
den Namen „Stre we“ führt und jetzt in Stettin 
eingetroffen ift. Die „Oſtſee⸗Ztg.“ ſchreibt darüber: 
Der ſtattliche Dampfer, der ſich auf der Ueberfahrt als 
gutes Seeſchiff bewährt hat und eine Fahrgeſchwindig⸗ 
keit von 10 Knoten entwickelte, iſt zu Schleppdienſten 
und für Bereiſungszwecke beftimmt. Seine Länge in 
der Waſſerlinie beträgt 26,7 Meter, die Breite über 
den Spanten 5 Meter, der Tiefgang 1,57 Meter. Er 
iſt mit einer Compoundmaſchine von 125 Pferdeſtärken 
ausgeſtattet. Die Beſatzung 1 einſchließlich der 
Schiffsführer aus 6 Mann. Für die Bereiſungsbeamten 
iſt eine beſondere Kajüte mit einer Schlafkabine im 
Vorderſchiff eingerichtet, während die en Hi und Schlaf⸗ 
räume für die Beſatzung ſich im Achterſchiff befinden. 

* Bezirksausſchuß. Der Eiſenbahn⸗Seeretair G. in 
Langfuhr hat von der Königl. Eiſenbahn⸗ Direction hierſelbſt 
eine in dem Haufe Langführ Kaſtanienweg Nr. 1 belegene 
Wohnung für den Miethspreis von jährlich 330 Mk. gemiethet. 
Früher iſt G. auch von dieſen Miethsbetrage zur Wohnungs⸗ 
ftener herangezogen worden, für das Halbjahr vom 
1. October 1896 bis Ende März 1897 iſt derſelbe aber unter 
Zugrundelegung eines Miethswerths von 400 Mk. zu einer 
höheren Wohnungsſteuer veranlagt. Gegen dieſe Veranlagung 
hat G. Klage erhoben mit der Begründung, daß die von ihm 
zuzahlende Wohnungsmiethe auch dem Miethswerthe entſpreche. 
Der Bezirksausſchuß beſchloß Beweisaufnahme durch 
Einforderung eines Gutachtens über Died e des Miethswerthes 
der Wohnung. 

In der Gemeinde Schönwarling, einem ehe⸗ 
maligen Domänen ⸗Dorfe, beſteht eine zweielaſſige Schule. 
Für die II. Claſſe und den zweiten Lehrer liefert Fiseus das 
Brennholz. Für die I. Claſſe und den erſten Lehrer hat die 
Gemeinde mindeſtens ſeit dem Jahre 1810 bis heute ununter⸗ 
brochen das Brennholz geſtellt. Mehrmals iſt die Gemeinde 
mit dem Antrage bei der Königlichen Regierung vorſtellig 
geworden, Fiseus möge auch für die I. Claſſe und den erſten 
Lehrer das Brennholz liefern, wurde aber jedes Mal abe 
ſchläglich beſchieden. Nachdem die Gemeinde mit demſelben 
Antrage auch in dieſem Jahre von der Regierung abgewiaſer 


Zerliner Bürfe vom 19. Juli 1897. 
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wurde, klagte fie gegen die Königliche Regierung Abtheilung 
für directe Steuern, Domänen und Forſten hierſelbſt, als 
Vertreterin des Fiscus, mit der Begründung, daß Schön⸗ 
warling die Eigenſchaft eines Domänendorfes habe und 
daß aus dieſem Grunde der Fiscus zur Lieferung 
des Holzes verpflichtet jet. Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe erkannte dem Klageantrage gemäß auf Ver⸗ 
; urtheilung des Fiscus. Die von der Kgl. Regierung ein- 
j gelegte Berufung hatte die Aufhebung der Vorentſcheidung 
und die Abweiſung der Gemeinde zur Folge, weil die 
Gemeinde das Holz herkömmlich geliefert hat und das 
Herkommen in dieſem Falle entſcheidend iſt. 

Von der Ortſchaft Pietzkendorf führt nach der 
Ortſchaft Breutau der nächſte Weg über die Mühle der 
Köhn v. Jaskbſchen Stiftung. Der Pächter dieſer Mühle, 
welcher dieſen Weg für einen Privatweg hielt und denſelben 
geſperrt hatte, iſt von dem zuſtändigen Amtsvorſteher auf⸗ 
gefordert worden, den Weg für den öffentlichen Verkehr 
freizugeben. Gegen dieſe Verfügung hat die Köhn v. 
Jaskiſche Familienſtiftung Klage erhoben. Der Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe hielt den Weg nach 
vorheriger Beweisaufnahme für einen öffentlichen und erkannte 
auf Abweiſung der Klage. Auf die von der Stiftung ein⸗ 
gelegte Berufung beſchloß der Bezirksausſchuß zunächſt Be⸗ 
weisaufnahme durch Vernehmung von Zeugen. 

= Diebſtahl. Der Arbeiter Arnold W. ift in Haft ge- 
nommen, weil er einem Kaufmann R. in der Weidengaſſe 
20 Flaſchen Wein aus dem Keller geſtohlen haben ſoll. W. iſt 
ſchon vielfach und ſogar mit Zuchthaus vorbeſtraft. 


= 
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Vermiſchtes. 
Bil. Der engliſche Nationalreichthum. Aus Anlaß 
N des Regierungs⸗Jubiläums der RADA Victoria iſt 
a n. A. auch folgende, den engliſchen Handelsverkehr He- 
N treffende ee gemacht worden: Der Ge⸗ 
h ſammt⸗Außenhandel Englands betrug 1848: 2,160 Mill. 
M Mark, 1895: 13020000 Mark. Englands Frachtverkehr 
ergab 1892 an Regiſtertonnen 115310000, während die 
M aller anderen Länder zuſammen 104840000 in Anſpruch 
N nahmen. | 
s 2570000 Regiſtertonnen, 1895: 8990000. Groß⸗ 
britanzien verbrauchte 1840: 440 Millionen Pfund 
2 Baumwolle; 1895: 1570 Millionen; Wolle 129 reſp. 
d 590 Millionen Pfund. Die jährlichen Zinſen von 
fremden Anleihen, Seefrachten, Proviſionen von fremden 
Ländern werden auf über 400 Milliarden Mark ver⸗ 
anſchlagt. Die Staatsſchuld hat in den letzten zehn 
Jahren um 2,8 Milliarden Mark abgenommen, während 
da die faſt aller anderen Länder beträchtlich zugenommen 


Die engliſche Flotte umfaßte im Jahre 1840. 


Dienstag 


Spitze erhebt ſich 2300 Meter über den Meeresſpiegel. 
Die Ausbrüche des Mayon, deren älteſter aus dem 
Jahre 1617 bekannt iſt, traten beſonders im vorigen 
Jahrhundert ſehr häufig auf, während fie in dieſem 
Jahrhundert nur noch ſchwach und ſelten beobachtet 
wurden. Daher waren in dem üußerſt fruchtbaren 
Umkreiſe des Gebirges zahlreiche Anſiedelungen mit 
reichen Pflanzungen entſtanden, die aber jetzt faſt völlig 
zerſtört wurden. Der Ausbruch begann, während ein 
furchtbarer Sturm jenen Theil der Inſel durchtobte. 
Zuerſt ergoſſen ine ungeheuere Maſſen von trockener 
heißer Aſche über die Abhänge, und der Sturm trieb 
dieſe viele Meilen weit über Land, alle Pflanzungen 
überſchüttend. In der Nacht folgte ein verheerender 
Wolkenbruch, der die vier Orte mit 12,000 Einwohnern 
unter Waſſer ſetzte; doch hatten ſich die Einwohner 
bereits auf höher liegende Gebiete gflüchtet. Die Felder, 
alles Vieh und fait ſümmtliche Huͤuſer aber waren ein 
Raub der entfeſſelten Elemente geworden. Am nächſten 
Tage ließ der Sturm und der Ausbruch des Vulcans 
etwas nach; nach abermals 24 Stunden jedoch ergoß 
ſich ein gewaltiger Lavaſtrom aus dem Hauptkrater 
und vernichtete die Stadt Laboy vollſtändig. Mehr als 
ein Drittel der Bewohner, gegen 600 Menſchen, wurden 
von den Gluthmaſſen erreicht und getödtet. Die Aus⸗ 
brüche ſetzten ſich dann noch während der folgenden 
Tage fort, und der Verluſt an Menſchen und Beſitzthum 
wird als ungeheuer bezeichnet. 


Gin angenehmer Aufenthalt ſcheint das Haupt⸗ 5 


gerichtsgebäude in Madrid gu feim Es hat fih nämlich 
herausgeſtellt, daß in den Kellern dieſes Gebäudes 
ſchon feit ſieben Jahren große Mengen Dynamit lagern, 
die ſich in einem ſolchen Zuſtande befinden, daß fie 
bei der geringſten Erſchütterung explodiren können. 
Unter den Gerichtsbeamten herrſcht infolge dieſer Ent⸗ 
deckung eine furchtbare Panik, und der Gerichtspräſident 
erklärte dieſer! Tage, daß die ganze Beamten⸗ 
ſchaft den Dienſt verſagen werde, wenn die Regierung 
nicht für die Fortſchaffung der gefährlichen Exploſiv⸗ 
ftoffe Sorge tragen würde. 


Wem gehört die Jungfran? Aus Bern, 
wird geſchrieben: Schon oft ſind um den Beſitz 
einer Jungfrau bittere, ſelbſt blutige Fehden embrannt 
und nun ſoll ſogar unſer ſonſt ſo friedliches Ländchen 
dieſerhalb in Zwiſt gerathen, der hoffentlich aber keinen 
allzu ernſten Charakter annimmt. Bekanntlich beſteht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


167. 
Aus der Geſchäftswelt. 


© i ürfte 
Sutetefiant für das radfahrende Publicum dürf 

fol gende Mittheilung ſein. In der ganzen Jahre. 
und Reifenindnſtrie ſtrebt man durch Verwendung icht 
beſten Materialien nach einem möglichſt leichten sn 
von Rädern und Reifen, um hierdurch die Geſchwin e 
keit und den leichten Lauf zu heben. Einer er 
ſchwerſten und ſtärkſten Fahrer, der bekannte Meiſteſ, 
fahrer Auguſt Lehr, benutzt nun einen Continenta 

Pneumatic, der nur 400 Gramm per Stück incl. Schlauch 
wiegt. Bedenkt man, daß Lehr ſelbſt im ſcharfen 
Training ca. 178 Pfund wiegt, ſeine Reifen auf circ 
4—5 Atmosphären aufpumpt und er im Endſpurt eine 
Geſchwindigkeit von circa 60 Kilometer per Stunde 


20. Jult⸗ 


wurden; Bern erklärt, kraft ſeiner Souveränität über 
den Boden gehöre die Jungfrau ihm; Wallis will ſich 
mit einem Antheil begnügen, aber dieſen fordert 
es, da eine Station der Bahn, das 
Mönchjoch, ſich auf ſeinem Terrain befindet. 
Canton Bern herrſcht indeß anderes Recht, als im 
Canton Wallis, in erſterem würde der Staat über den 
Berg zu beſtimmen haben, in letzterem die Gemeinden. 
Welcher von dieſen wäre aber dann das Mönchjoch zu⸗ 
zuſchreiben, das ſich in einer Höhe von 4000 Meter 
erhebt und nach der walliſiſchen Seite hin von jedem 
bewohnten Ort durch 20 Kilometer Felſen und Eis 
getrennt ift? Das „Journal de Genèvo“ meint, dieſe 
hohen Gipfel follten nur Gott gehören, aber dann dürften 
die Menſchen auch nicht den Plan faſſen, fie durch ar 
zi über j i wollen. w Í 1 > 
1 Sc buht b Ga Ki PS, allerdings entwickelt, jo muß man erſtaunt fein von = 95 
vortheilhafter, wenn dieje Anſicht ſich algemein Bahn e die dieſe junge MASE in Deutſchlan 
bräche, ob aber auch für ſeine Proſperittt, das iſt eine ſo kurzer Zeit gemacht hat. 

andere Sache. Í —— ——— 


S iona: .Die un⸗ D Plüss-Staufer-Kitt ONE 
Schmackhafte Recenſions⸗Exemplare lin Aube ee ee 


ezwungenheit des Verkehrs, die zwiſchen Transat⸗ j ( t 
EA Bee Gi a Leſern ihrer] kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
Blättern herrſcht, wird durch folgende Notiz verdeutlicht, brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed, Axt 
die wir in der vorletzten hier eingetroffenen „Germania“ 
von S. Paolo in Braſilien finden. Die Redaction 
dieſes Blattes ſchreibt: „Wir ſind zwar etwas wurſchtig 
veranlagt, aber die Recenſtons⸗Exemplare der uns aus 
er neugegründeten Wurſt⸗Fabrik des Herrn Adolf 
Steiner zugegangenen diverſen Wurſtſorten haben ſelbſt 
unſers Wurſchtigkeit beſiegt. Und das will viel ſagen. 
Das nennt man Wurſt. Am liebſten hätten wir Diejer | 
erhabenen Schöpfung poetiſch gehuldigt, aber der Platz 
reicht leider nicht aus. Wollen wir beiſpielsweiſe die 
Leberwurſt beſingen, jo würden Preßkopf, Salami 2c. 
ungerechtfertigter Weiſe zurückgeſetzt. Wir wollen daher 
all' unfſere erhebenden Empfindungen in dem einen 0 ; 3 6 
verklärenden Satz zum Ausdruck bringen: „Ja, das ſchnellen Erholung weſentlich beitrug. Die kliniſche 
war Wurſt!“ — Unfern Leſern aber rufen wir zu: In Erfahrung hat gezeigt, daß wir ein brauchbares, dem 
Rom geweſen gu fein und den Papſt ntcht gejegen zu Geſchmack zuſagendes und in keiner Weiſe den Darm⸗ 
haben, ift noch lange nicht fo ſchlimm, als in S. Paolo canal reizendes Nährpräparat in Händen hatten“ 
keine Wurft von Adolf Steiner genoſſen zu haben. Sämmtliche ärztliche Beobachtungen betonen die inten⸗ 
Seien uns hier anſchließend noch einige Wörtlein pro five Nährkraft und die leichte Verdaulichkeit der 
domo geſtattet: zato — heilen Io th Plech $ Sa 

7 A ja M. — und empfehlen fie ſchwächlichen Perſpneß 
sę SAH re jeden Alters. In Schachteln à 100g — ausreichen 
edo ; für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, fol" 


Ueber Nutroſe 


wird von ärztlicher Seite geſchrieben: 4 

„Die Anwendung von Nutroſe erfolgte bei ſehr 
verſchiedenen Kranken, beſonders aber bei Kindern, 
welche mit flüſſiger Koſt ernährt werden ſollten⸗ 
(Reconvalescenten von Scharlach, Maſern, Diphtherie, 
Pneumonie). Mit Hilfe des Pulvers konnte die aus 
Milch, Fleiſchbrühe und Schleimſuppe beſtehende Koſt 
zu einer ſehr eiweißreichen gemacht werden, was zur 
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147 hat. — Die 2), procentigen engliſchen Conſols notiren[ das Project, der Jungfrau par excellence, unſerem Durſcht jedoch, wie auch bekaunt, | 

1 113 Procent. 25 iſt ein Bild fan egen Wohlſtandes, herrlichen Berg, die Unnahbarkeit zu nehmen, ſie e kawy lęk are | Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. w | 

| ik welches die Regierungsperiode der Königin Victoria j nicht nur einigen wenigen kühnen Liebhabern, Nini 'nen Schnaps auf Fettes ſtets. 

1 kennzeichnet, und die Engländer ſchätzen nicht gering |jondern zahlreichen Bewunderern zugänglich zu Leider find nun quel terreur, | 

| 10 die Wohlthat des politiſchen Gewährenlaſſens, welches machen. Da wirft fih nun aber die Frage auf, Alle Fläſchchen leer, 

Nu die Regierung dieſer Frau auszeichnet. weſſen Kind ſie eigentlich ſei, ob der Canton Bern, Außerdem, welch Herb Malheur, 

zyja Ein heftiger Ausbruch der Mayon⸗Vulcane hat] Wallis oder eine Gemeinde des Oberlands, die alle Kein dinheiro für Liqueur, s ; 1 

65 aach aus Manilla in Madrid eingetroffenen amtlichen drei Anſpruch darauf erheben, ſich dieſes Anrechts olan . EL nüßen, on l 
- Meldungen auf der größten der Philippinen, Luzon, rühmen können. Die Gemeinde macht Gründe geltend, ent re ü chen ein zen, „Noch niemals eine jo milde und angeneb 

(Dr große Verwüſtungen en Der Mayon liegt in um zu beweiſen, daß fie das Terrain zu vergeben habe, Vom gebrannten Feuerwein. aromatiſche Seife in Gebrauch gehabt“, ift Ku | 


die von der Commiſſion, der das Eifenbahnproject 


nſel Luzon und hat ] 
ſchwerwiegend anerkan 


1 ärztliche Aeußerung über die Patent⸗Myrxholin⸗Se 
effnungen; die höchſte g 


ZZ der Provinz Albay auf der 
| mehrere Spitzen mit vulcaniſchen“ 


chäf 


worden, als n 2 


unterbreitet überall, auch in thek 
wa e e N 
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Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten 4 


gebrannten Kaffees 


Thall 


| Hardt & Mundes, 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


HEE EAn 5 EF 
ść uf 9 ab e. y Einer großen Beliebtheit erfreuen ſich unſere Rafirnteffer, 


und wird dies Jeder beſtätigen, welcher von uns bezogen. Es 


| kommen nur vom beiten Material hergeſtellte zum Verſandt, und | FR 
16 z z nd alle fertig zum Raſiren abgezogen. Untenſtehendes Mefjer | sm 
| ję 3 Totaler Ausuer kauf s ODRA "150. nit Sie, Wła das ganze Zollpfund goi 
. T * [AJ . . pów ` CK [4 7 „ 1. 
W A meines Herren-Garderoben-Geschäfts. Nessie. <eistrafir-Apparate, Darte „Monopol“, fehr g ü e 15 100 , d 
W f, [i Von nun an verfanje ich die ganzen Beſtände der fertigen C = 8 „ een pozę dk: m 
4 x + .. + t t 5 E a | ff} se U or RE 
A Hohenzollern: und Pelerinen⸗Mäntel eit, etc., Beinkleider, leichte . este w iadaa” | 
10 a 118 $ 22 Verſandt per Briefmarken D Für die ff S chmeck u j 
Ni i Jaquettes, einige fertige Anzüge tie. ches eg. 1 et | 
My k: zu jedem annehmbaren Preise.... a R ng. ) 180 ar 6 
in M Geinfte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern nach Maaß für Sommer und — 4 “ 


Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis- 
buch umſonſt und franco. 


4. Winter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. 
Das ganze Lager Sommer⸗ und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß zu 
ſpottbilligen Preiſen. eee er Kinderanzügen und Beinkleidern że. 5 
N unter Preis. ; 
Futterſtoffe aller Art, Sammete, Uuterkleider und Herrenwäfche że, Reſte zu pi 
A Damen- Pelerinet. 1 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


8 Kaffee-Special-Geschäft 2 

rr ̃ | NATI) HEJ S. Tayler, Breitgaſſe 4. 

Ludw. Zimmermann Nachil. S 

Danzig, Hopfengaſſe 109/110. os) Mr 

Leldbahuen u. Lowries, m Kinderwagen 
Stahlfcienen und 

krausportable Geleiſe, 


. HANSE 


i Momódpaih Anstalt 
Frankfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15. 
i Gegr. 1883. u 
Spec. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Harnröhren⸗ und 
ki Blaſenl.,Ausflüſſe, Syphilis, A 
i Queckſilberſiechthum, Hals⸗, 5 
nur bestes Fabrikat. i mtt- und Nervenkrankh., 5 
Empfehle mein ſehr großes 5 
Lager von Kinderwagen mit] 8 
und ohne Gummiräder, neueſte 
Fagons und Farben, von 
10 bis 70 A, 


Pfei 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


Größte Auswahl! 


Prämiirt: 
| Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
| «== Berlin 1895. 


| Menejte8 combinirtes E | 
bombopath. Verfahren. | 
| Sptedjitunden k 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 
mit 
6300 | 


Haut zart und weich 
wio Sammet, Korbwaaren-Gesehäft 


Dresdner Molkerei 1 Ust y m nn, f | 
tebriider Plund | Ecce | 


in Dresden. zweites Haus vom Rathhauſe. M 
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kiſſen gratis. 
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Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
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